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Enthüllungen über Panit von 1907 


Steete ein Komplott von John P. Morgan 
aegen Gates dahinter? 
Waſhington, D. K., 3. Febr. Bor 

ben Sonderausſchuß des Bundesſe— 

— welcher zu unterſuchen hat, ob 

e Präfivent Roojevelt befugt geme- 
* ſei, die Verſch ymelzung der, Tenneſ⸗ 
ſee Coal & ‘ton Co.“ mit Dem 
„Stahltruft“ zu geftatten, wurden 
Enthüllungen gemacht, die darauf hin= 
deuten, daß Die Sinappheit des Gelb- 
marftes im Herbſt 1907 durd) ein rie= 
figes Komplott von %. B. Morgan & 
Co. und Anderen gegen das Gates’fche 
Finanzſyndikat herbeigeführt oder 
wenigſtens verſchlimmert worden ſein 
möge! Wie es heißt, wurde dieſes 
Komplott ausgebrütet, um an John 
W. Gates Rache zu nehmen für ſeinen 
berühmten Finanzſtreich vom Jahre 
1902, wobei er ſich die Kontrolle über 
die Louisville 4. Naſhvillebahn ſicherte 
und mehrere Millionen an der Effek— 
tenbörſe gewann. 

Der Hauptzeuge, welcher in dieſem 
Sinne ausſagte, warGrant B. Schley, 
Mitglied der New Yorker Firma 
Moore & Schley und zugleih Mit» 
alied des Gates’fchen Syndifats, mel- 
ches durch den Verluft der Kontrolle 
über das erwähnte Tenneffee'r Eigen- 
thum jchmwer gelitten hatte. 

Es herrſcht unter den Mitaliedern 
des Senatsausschuffes die Anficht, daß 
auch Gates felber porgeladen werben 
ſollte. 

Im en 

Wafhington, D. K., 3. Febr. Cor 
bon ndiana brachte im Ybgeorbneten- 
haus eine Vorlage ein, wonach bie 
Meilengelder, welche jebt Senatoren, 
Abgeordneten und Delegaten des Kon- 
arefles bewilligt werden (20 Gent3 pro 
Meile) aufgehoben werden follen. 

Der Senat hieß die Abgeordneten- 
hausbill qut, wonah Opium nur noch 
zu mebizinifchen Zmeden eingeführt 
werben darf. 

Schatzamtsſekretär Cortelyou über⸗ 
ſandte dem Kongreß die Voranſchläge 
für die Koſten der Erhebung der Zölle. 

Darnahh betragen diefe Koften ins 
sefammt für die Ver. Staaten $11,- 
047,022. Davon entfallen $850,000 
auf zeitweilige Angejtellte und auf ver= 
Ihiedene Reifekoften, $200,000, auf? bie 
Gehälter und Auslagen bon Sonder: 
infpeftoren, und etma $100,000 auf 
Sonderagenten. Unter ben einzelnen 
Hafenplägen find die Koften in Rem 
Hort am höchiten, nämt ich $170,990. 

Wafhingten, D. K., 3. Febr. Nach: 
dem er vor zivei Tagen eine entichie= 
dene Niederlage erlitten, berevete Aba. 
Gaulfield von Miffouri doch noch das 
Haus, die Senatäporlage autzuheißen, 
welche Bıundesrichter penfionirt, die 70 
ahre alt find und 10 Jahre in Bun= 
desgerichten amtirt haben. Die Vor: 
Yage wurde aber dahin amendirt, daß 
fein Diftriftsrichter als Kreisrichter 
aus dem Dienft fcheiden und als Letz— 
terer penjionirt werden Tann, nachdem 
er nur einen furzen Termin in jener 
Eigenſchaft gedient. 

Das Abgeordneten hauskomite für 
Territorien faßte einen günſtigen Be— 
ſchluß über die Vorlage, wonach Neu⸗ 
Mexiko und Arizona als getrennte 
Siüaten in die Union aufgenommen 
merden follen. lm die baldige Erwä⸗ 
gung dieſer Vorlage in allgemeiner 
Sitzung herbeizuführen, wird wahr— 
ſcheinlich um eine Extrageſchäftsregel 

nochgeſucht werben. 

Das Senatöfomite für auswärtige 
Reziehungen berichtete günftig über ei» 
nen Zufaß zum permifchten Siviletat, 
wonaäd) 8200, 000 bemilligt werben fol» 
Ien, damit die Ver. Staaten an ber 
Brüffeler MWeltausftellung von 
1910 theilnehmen tönnen. 

Im Senat fprady Teller zugunſten 
der Bacon'ſchen Reſolution, welche er— 
färt, der Senct habe das Recht, von 
der Erefutive traendmeldes Schrift: 
ftiict zur verlangen, über melches ber 
Kongreß Kontrolle habe. Auch er- 
wähnte er cine Weigerung bes Bräfi- 
denten Cleveland, Auskunft über eine 
erefutive Ernennung zu liefern, fügte 
«ber hinzu, Elevelands Verhalten fei 
noch Yange nicht mit demjenigen beß je- 
ßigen Präafidenten in ber DBermeige- 
rung bon YAustunft zu vergleichen. 

Präfivent und Japanerfrage. 


Wafhingion, D. K., 3. Febr. Sen. 
NKiron hatte mit Präf. Roojevelt eine 
längere Unterrebung über die erwähnte 
japanerfeindliche Refolution in ber 
Nevada’er Staatsgefeßgebung und 
fardte dann an den Sprecher jenes 
Abgerrdnetenhaufes ein Telegramm 
folgenden Inhalts: 

„Die japanifche Frage, ebenſo wie 
die dhinefifche, ift für alle Nevaba’er 
Bürger eine parteilofe. Ach nehme an, 
daß der Zweck der Reſolution, welche 
jetzt vor der Staatslegislatur ſchwebt, 
ein ernſter iſt, und daß ſie zu dem 
Zweck eingebracht wurde, wohlthätige 
Ergebniſſe zu erzielen. 

Perſönlich habe ich keinen Wunſch, 
meine Anſichten einzutrichtern; aber 
nach einer Unterredung mit dem Prä— 
ſidenten fühle ich, daß es meine Pflicht 
als Vertreter des Volkes von Nevada 
iſt, die Legislatur durch Sie darauf 
hin zuweiſen, daß gerade der Zweck der 
Neſolution durch radikales Vorgehen 

zu dieſer Zeit geſchädigt werden mag.“ 

Bräf. Rooſevelt berficherte den Nes 
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bada’er 


Senatoren, fein einziger 
Wunſch in der japaniſchen Angelegen— 
heit ſei, die allgemeine Wohlfahrt zu 
fördern; und er erklärte es für drin— 
gend nothwendig, alle Verwicklungen 
thunlichft zu bermeiden. 
Gegen die Prohibition. 

Gouverneur von Tennefjee legt Deto ein. 

— Wird jedod — werden. 

Naſhville, Tenn. 3. Febr. Gouver— 
neur M. R. Watterjon üiberfandte heute 
dem Senat eine Ertrabotjchaft, worin 
er. die, von beiden Häufern der Ten- 
neffee’r Gefegaebung angenommene 
Vorlage, wonach die Hertellung aller 
beraufchenden Getränfe in Tenneſſee 
nach) dem 1. Janıiar 1910 verboten jein 
fol, mit feinem Veto belegt. Die Bot: 
Ihaft jagt u. A. Folgendes: 

„Menn diefe Legislatur die Sprit: 
brennereien und die Brauereien zer= 
ftört, warum fann nicht die nadhite 
auch das Ziehen und Verfaufen von 


Getreide oder Andau von Trau= 


ben verbieten, woraus die geiltigen 
Getränfe gemacht werden? 

Soll diefe oder eine fünftige Legis— 
latur den Farmer verhindern, Tabak 
zu bauen oder zu verfaufen, oder dem 
Fabrifanten verbieten, denfelben auf 
den Markt zu bringen? 

Wenn wir einen folchen Anfang ges 
macht haben, was mird das Ende 
fein? &3 ijt befjer, einen jolchen Ans 
fang nicht zu machen! 

In Ausübung meiner verfallungs: 
mäßigen Befugniffe ala Gouverneur, 
betoire ich hiermit diefe Maßnahme 
und verlange ihre Wiedererwägung: 

1) Weil fie ven Staat rüdfichtölos 
um Sinnahmen beraubt ohne irgend- 
welcher Art von entfprechendem Vor: 
theil; 

2) Weil fie eine parteitiche Benach- 
theiligunag unferes Volkes zuauniten 
des Volkes anderer Staaten bildet; 

3) Weil fie das Gigenthum von 
Bürgern ohne Vergütung zerjtört. 

4) Weil fie einen gefährlichen Vor- 
genasfall Schafft, Tenneffee erniedrigt 
und den Würderang herabjeßt, welchen 
e3 als einer der ftolgeften und fonjer- 
pativiten Staaten der Union ein- 
nimmt. 

5) Weil fie den Willen des Bolfes 
verlegt, der zweimal am Stimmtaften 
ausgefprochen wurde, das Gerectig- 
feitsgefühl des Wolfes beleidigt und 
unter dem Vorwand ziviler Rechtfchaf- 
fenheit ein großes moralifches Prinzip 
der Regierung auf demfelben Ultare 
opfert, wo daffelbe bewacht und ver= 
theidigt werden follte.” 

MWahrjcheinlich wird ed zu einer lan 
gen Erörterung diefes Gegenftandes 
fommen; aber es gilt al3 voraus feit- 
ftehend, daß die Vorlage über das Veto 
des Gouverneurs hinweg angenommen 
werden twird. 

Nafhoille, Ienn., 3. Wehr. Die 
Prohibitionsporlage wurde pom Ten— 
neffee'r Staatöfenat über das Beto 
des Gouverneurs hintveg mit 20 gegen 
12 Stimmen angenommen. Bor das 


Apgeordnetenhaus fommt fie am Done i 


nerſtag. 
11 Geſchworene. 

Naſhville, Tenn. 3. Febr. Für den 
Prozeß gegen den alten und den jun 
gen Cooper und den mitbetheiltgten 
Smith iveaen Ermordung des&r-Se- 
nators Carmad find berzeit 11 Ge— 
fhmorene gewonnen, rejp. von beiden 
Seiten angenommen. 

Der Elfte ist ein Schweizer Nantend 
Jakob Frutiger. Er manderte aus der 
Scmeiz aus, alö er 11 Jahre alt war, 
und hat niemals VBürgerrechtspapiere 
ermwirkt, wohl aber jein Water. Dies 
entfeflelte einen Streit darüber, ob er 
bejondere Bürafchaftspapiere brauche. 
Die beiderfeitigen Anwälte waren fi) 
darüber nicht ganz im Klaren und lie- 
pen ſich erſt die Geſetzesbücher kom— 
men. Frutiger erklärte, er ſei kein 
Gegner der Todesſtrafe, „wenn ein 
Menſch ſie bedürfe“. Er wurde vor— 
erſt von beiden Seiten angenommen. 

2 Dampfer noch üderfälig! 

Philadelphia, 3. Febr. Endlich iſt 
der Dampfer „Montana“ von London 
hier eingetroffen, nachdem er beinahe 
eine Woche überfällig geweſen. 

Aber noch immer ſind zwei andere 
Dampfer überfällig, und namentlich 
um das deutſche Dampfſchiff „Maria 
Rickmers“ hegt man ſchwere Be— 
ſorgniß! Dieſes iſt jetzt 12 Tage über— 
fällig und hat 33 Mann als Beſatzung. 

Der andere vermißte Dampfer iſt 
„Candic“, von der Cosmoplotanlinie, 
der unter gewöhnlichen Umſtänden vor 
etwa 5 Tagen hätte eintreffen ſollen. 

„Wohlfeilc‘ Eier. 

Columbus, D., 3. Febr. Der Preis 
der Eier dahier ift glücklich um 10 bis 
15 Cents gefallen, und ſie werden jetzt 
zu nur 35 bis 40 Gents pro Dußend 
verkauft. 

Die Meldung, dak in unferer Stadt 
eine wahre Eierhungersnoth berrfche, 
brachte Hunderte von Dubenden Eiern 
aus Nahbarftädten und Farmen hier- 
her, und außerdem verſorgten Chi— 
cagover Händler jchon feit mehreren 
Zagen die Stadt. Man glaubt, daf 
der Eiermangel jet zu Ende ift. 

Gegen Trinfgelder, 


Denver, Kolo., 3. Febr. In der 
Staatslegiälatur von Kolorado wurde 
eine Vorlage eingebracht, ‚welche es zu 
einem Vergehen macht, ein Trintgeld 
zu geben, anzunehmen oder zu verlan- 
gen, außer in einem Schlafwagen. 


Chicago, Mittwoch, den 3. Februar 1909. — 5 Une Ansgade. 


Lenin 
Präfivdent Lewis wiedergewählt. 


Sndianapolis, 3, Febr. Der natio- 
nale Grubenarbeiterfonvent hat Tho: 
mas %, Lewis in aller Form als Prä- 
fidenten wiedergewählt, über Sohn 9. 
Walter, Diftriftspräfidenten von Illi— 
nois. 

— — —— 
Ausland. 


Rußlauds neue Spitzelſenſation. 


Regierung heißt angeblich gründliche Un— 
terfuhung willfommen. 


St. Petersburg, 3, Febr. Der Tall 
bes entlarvten Polizeiſpitzels Azew 
und des verhafteten Ex-Polizeikommiſ— 
ſärs und Revolutionärz Lopufine, mel- 
cher gejtern durch Jnterpellationen im 
Parlamentshaus auf’s Tapet gebracht 
murde, bildet anhaltend den einzigen 
Gejprächsgegenftand im Bolte! Die 
Preſſe, melche anfänglid) gar nichts 
über dieje Falle bringen durfte, ijt jetzt, 
da die Cache in der Duma zur Sprache 
gebracht morden ift, mit langen und 
jenfationellen Mittheilungen darüber 
gefüllt! 

Das Blatt „Roffia” fagt in einem, 
anſcheinend amtlich inſpirirten Artikel, 
Lopukine (welcher jetzt gefangen ſitzt) 
ſollte in offenem Gericht prozeſſirt 
werden; die Regierung — verſichert 
dieſer Artikel weiter — habe keinen 
Wunſch, die Thatſachen zu verbergen, 
ſondern bewillkommne eine gründliche 
Unterſuchung und ſei entſchloſſen, der 
Welt zu beweiſen, daß ein höherer 
Staatsbeamter, welcher Staatsgeheim— 
niſſe an die Feinde des Landes“ ver— 
rathen habe, der Beſtrafung nicht ent— 
gehen könne. 

(Wie gemeldet, hatte Lopukine die 
Entlarvung Azew's gegenüber den 
Sozialrevolutionären beſorgt. Azew 
war lange das Haupt des Kampf— 
flügels der ruſſiſchen Sozialiſten, ja er 
hatte dieſen eigentlich organiſirt, — 
und die ganze Zeit über war er in 
Wirklichkeit ein Regierungsſpitzel! Er 
bält ſich jetzt verborgen.) 

Die bisherigen Enthüllungen über 
Azew betrafen hauptſächlich ſeine Thä— 
tigkeit im Organiſiren von Ermordun— 
gen, — heute aber wird auch die Kehr— 
ſeite der Medaille enthüllt, und es tritt 
zu Tage, daß ſein Hauptwerth für die 
Regierung darin beſtand, Attentate 
gegen den Zaren und den Pre— 
mierminiſte Stolypin zu ver— 
hindern. Und darin war er ſo er— 
folgreich, daß es den Terroriſten nicht 
einmal gelang, eine für ſie befriedi— 
gende Ueberwachung des Zaren zu 
organiſiren. Vier ſogenannte Kom⸗ 
plotte kamen nie über die Beobach— 
tungsſtufe hinaus. 

Es wird berichtet, daß Hr. Truſe— 
witſch, der Direktor der politiſchen 
Polizei, durch Hrn. Muratow, den bis— 
herigen Gouverneur von Tamlow, er— 


ſetzt werden wird. 

Schlag für unfere Erporteure! 

Paris, 3. Febr. . Der Bericht des 
Ausichuffes der frangöfifchen Kammer 
für Zolltevifion wird ein fchmwerer 
Schlag für die Amerikaner jein, welche 
Woaren nah Frankreich ausführen: 
Denn die vorgeichlagenen Tabellen be- 
deuten eine Steigerung des Hödhit- 
zolles auf amerifanifche Erzeugniffe 
um 20 Prozent, während der Mindelt- 
zoll auf europäiſche auswärtige Er— 
zeugniſſe nur um 5 Prozent erhöht 
wird. 

Man fühlt, daß dieſer Bericht eine 
Antwort der franzöſiſchen Handels— 
welt auf Amerikas ſtrenge Zollverord— 
nungen bildet! 


Deutſchland und Venezuela. 


Sreundfchaftse uud Handelsvertrag abge: 
ſchloſſen. 


Karakas, Venezuela, Sonntag, 31. 
Jan. (Ueber Willemſtad, Kuraſſao, 3. 
Febr.) Freiherr v. Seckendorff, der 
deutſche Geſandte in Venezuela, und 
der venezolaniſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, Guinan, unterzeichneten ei— 
nen Freundſchafts-, Handels- und 
Schiffahrtsvertrag zwiſchen den beiden 
Regierungen. 

Dieſer Vertrag enthält auch eine 
Meiſtbegünſtigungs- und Zollklauſel 
für Deutſchland, und ſein Abſchluß iſt 
das Ergebniß 10jähriger Bemühun— 
gen. 

Der Gouverneur verijagt. 


Teheran, Perſien, 3. Febr. Der 
Politiſche Klub von Ispahan, welcher 
ſchon neulich der Zentralregierung 
Trotz bot, hat den Gouverneur von 
Ispahan verjagt und die Kontrolle 
über die dortige Verwaltung übernom— 
men. Er hat Telegramme an alle 
Geſandtſchaften gerichtet, worin er er⸗ 
klärt, daß keine öffentlichen Anleihen 
und Konzeſfionen anerkannt werden, 
wenn fie nicht vom Parlament 
gutgeheißen ſind. 

Banditen oder Aufſtäudiſche? 


Paris, 3. Febr. Der Generalgou— 
verneur von Indochina berichtet, daß 
die Zahl chineſiſcher Banditen in In— 
dochina ſich in neueſter Zeit vermehrt 
babe, und daß die Räuber die ganze 
Gegend des Denthefluffes zu terrorifi- 
ren drobten. E3 fanden mehrere Ge- 
fechte zmifchen ihnen und den Franzo- 
fen ftatt, und die Banditen murben 
mit beträchtlichem Berluft auseinan- 
bergetrieben. Die Franzofen hatten 
dabei einen Todten und vier Verwun- 
dete. 

Jetzt ſind noch mehr franzöſiſche Mi— 
litärpoſten angelegt, und die alten 
ſind verſtärkt worden. 


Zotalbericht. 


Wittern Betrug. 


„Terminal Transfer Co.“ angeblich in 
Gefahr, verſchlungen zu werden. 


Vor Bundesrichter Kohlſaat began— 
nen heute die Verhandlungen über das 
Interventions-Geſuch einer Minder— 
heit von Aktionären der Chicago Ter- 
minal Transfer Company um Auf: 
hebung des Pachtverhältniſſes mit der 
Baltimore & Ohio-Bahn, ehe die auf 
der Terminal Transfer Co. laſtende 
Hypothek von 815,000,000 gekündigt 
wird. Das Geſuch verfolgt den ausge— 
ſprochenen Zweck, die Beſtände und die 
Aktien der Geſellſchaft davor zu be— 
wahren, Eigenthum der Baltimore «e 
Ohio- und der Chicago & Alton-Bahn 
zu werden. Die Geſuchſteller behaup— 
ten, daß Betrug ſeitens dieſer Geſell— 
ſchaften und der Herren Gould, Harri- 
man und Stillmann, welche die beiden 
Bahnen angeblich kontroliren, im 
Spiele ſei. Sie behaupten, daß dieſe 
Männer und ihre Bahıen die Chicago 
Terminal Iransfer Company an bie 
Wand gedrücdt haben und nun darauf 
aus find, die Hnpothefen aufzufaufen 
und unbeichräntte Kontrole über Die 
Gefelichaft zu erlangen. 

„Die Hnpothefen find in den Hän- 
den ber United State Mortgage Com- 
pany. Clarence W. Knight und Se= 
nator U. %. Hopkins find die Vertre- 
ter der Gefuchiteller. Das urfprüng- 
liche, jchon vor zwei Jahren eingereichte 
Geſuch der Hypotheken-Inhaber for— 
derte Kündigung der 315,000,000 Hy— 
pothek, weil ſechs Zinszahlungen im 
Betrage von faſt 81,000,000 rückſtän— 
dig ſeien. Verpfändet iſt auch der 
Pachtvertrag mit der Baltimore de 
Ohio-Bahn, wonach dieſe das Recht 
zur Benutzung des Eigenthums der 
Terminal Transfer Co. hat. Die 
Minderheit der Aktionäre behauptet, 
daß Harrimans Baltimore & Ohio» 
und Alton-Bahn die Kontrole über 
die Gejellichaft erlangen und die AUt- 
tionäre vor die Thür fegen wollen. 

— — — — 
Vermuthlich Raubmord. 


Unbekannter junger Arbeiter dem Tode 
nahe an Blue Island Ave. aufgefunden. 


Bewußtlos und dem Tode nahe liegt 
ein etwa 22 Jahre alter unbekannter 
Mann im County-Hoſpital. Er hat 
eine tiefe Schnittwunde am Kopf, ſein 
Schädel iſt ſchwer verletzt, u. die Poli— 
zei muthmaßt, daß er entweder das 
Opfer von Räubern geworden iſt oder, 
in3 falfche Haus gerathend, eine Trep- 
pe in dem Haufe Nr. 265 Blue Ysland 
Ave., auf deren unteren Stufen er 
heute Morgen um 8 Uhr gefunden 
wurde, hinabgeftürzt ift. in feinen 
Zafchen fand fih nichts, mas iiber 
jeine Berfönlichkeit Auffchluß hätte ge— 
ben fünnen. Möglicherweife hat der 
Mann in jener Gegend gewohnt, aber 
alle Nachfragen, welche die Polizei bis- 
lang angejtellt hat, find erfolglos ge— 
blieben. Sie neigt der Anfiht zu, daß 
ein Raubanfall mit verhängnifpollem 
Ausgange vorliegt. 

Sort 
Der Fiſchereitruſt. 


Bundesgerichts-Referent Booth ſetzte 
heute die Unterſuchung über den Ver— 
bleib der Gelder fort, welche der Fiſche— 
reitruſt (A. Booth & Co.) der An— 
waltsfirma Thornton & Chancellor 
gezahlt hat. Anwalt Juſtus Chancel— 
lor berichtete über den Ankauf einer 
ganzen Anzahl von Fiſchereibetrieben. 
Für einige davon hat übrigens der 
Truſt überhaupt keinen Kaufpreis zu 
erlegen gehabt. Er übernahm nur die 
Verpflichtung, die Verbindlichkeiten 
der betr. Firmen zu decken, und dazu 
reichten nachher die Einnahmen der 
fraglichen Anlagen mehr als aus. 

——.n — 
Sind dieuſtbereit. 


Die Wahlbehörde hatte bekannt ge— 
macht, daß ſie noch 1200 Perſonen als 
Wahlbeamte verwenden könnte. Heute 
Vormittag meldeten ſich 500 Bewer— 
ber, und man nahm an, daß bis zum 
Abend hin weitere 500 vorſprechen 
würden. Um angenommen zu werden, 
müſſen die Leute Empfehlungen be- 
treffs ihres Karakters beibringen und 
außerdem einen Befähigungsnacheis 
liefern. — Für Stabtrathsfandidatus 
ren haben ji, auf bemofratifcher 
Seite, heute des Weiteren angemeldet: 
Mertin J. O’Brien von der 5. und 
Elmer €. Rogerd von der 6. Ward. 


Zrant Petroleum. 


Aus Verfehen trant heute Morgen 
Frau Rebekka Barofh, 129 Halfted 
Str., Petroleum anftatt Arznei und 
ertrantte Ihmer. Einem Arzt gelang 
eö, die Bemußtlofe ins Leben zurüdzu- 
rıfen. Sie wird mwahrjcheinlich geret- 
tet werden. 

m 
DTampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New York: Deutihland don Hamburg; Gro: 


Ber Kurfürit bon Bremen 
An Sable Island borbei: Graf Biglberiee, 
Dort; Soernia, don 


bon Hamburg — e— 
Riverpool nad Bof 
Barbadoes: Barbadiar_ von Ewervool 
Manila: Suveric von Sea 
Fiume: Laura von New 
Marſeille: Germania von — Vort. 
London: Anglian dvon Boſto 
Liverpool: Lucania bon New Dort. 
Adgegangen: 
Aitoria: Oregon nah afiatifhen Häfen 
Azoren: Canopic, don Mittelmeerhäfen nad 


a Geo a. 
rgia na ew Vort. 
Zu: Carolina und Bi —— New "Sen 
Southampton: Branden a 


md 


Hood) im Dunkeln. 


Der Uriprung des verhängnif- 
vollen Brandes auf der Erib. 


Die Tyaamitfrage. 


Sie fpielte heute wieder eine wichtige 
Role — Wie es mit feiner Ein- 
lieferung und Aufbewahrung gehalten 
wurde, 


Sames Cafey, einer ber Bohrleute, 
der erfte Zeuge der heutigen Verhand= 
lung im Crib-Inqueſt, hat ſeine Ar— 
beit am Tage vor dem Feuer aufgege— 
ben. Er hat geſehen, daß die Arbeiter 
die Sprengſchüſſe im Tunnel ſtets 
ſelbſt abfeuerten. Den Werkführer 
hat er die Leute häufig vor Rauchen 
warnen gehört. 

Der farbige Bohrmann James Lee 
machte Ausſagen im ſelben Sinne. Er 
hat ſich auf den Schlammhaufen ge— 
rettet. Hat nie Jemand rauchen ſehen 
und iſt nie auf dem 1. Stockwerk gewe— 
ſen; wo die Pulverkammer war, wußte 
er nicht. 

Der Heizer Thomas Callaghan hat 
bei Ausbruch des vom 1. Stock herauf— 
kommenden und ſich ſchnell verbreiten— 
den Feuers ſich in den See geflüchtet 
und iſt geſchwommen, bis er gerettet 
wurde. Er glaubt, daß die auf der 
Crib vorhandenen Löſchmittel zurei— 
chend waren. Er hat Superintendent 
O'Connor ankündigen hören, daß in 
einigen Tagen eine Löfchübung abge= 
halten werden würde. 

Beförderung des Dynamits. 


William Nunemaker, einer der 
Schwebebahn = Angeftellten, bezeugte, 
daß er das für die Erib bejtimmte Dy- 
namit in Empfang genommen und 
dem Hausmeilter übergeben habe, mwel- 
her es ausgepadt und in die Bulver- 
fammer gelegt hätte. Die größte, von 
ihm je an einem Tage auf der Crib 
enpfangene Menge Dynamit feien 12 
Kiften im Gewicht von je 50 Pfund 
geweſen. 

Der Sprengſtoff ſei einmal täglich 
geliefert worden, gewöhnlich eine oder 
zwei Stunden vor dem Gebrauch. Auf 
dem Fußboden des 1. Stockwerks habe 
immer etwa ein Zoll Waſſer geſtanden. 
Der Zeuge beſchrieb die Einrichtung 
der Pulverkammer und die Mittel zum 
Aufthauen des Dynamits. Er hat den 
Superintendenten und die Werkführer 
häufig den Fall eines Brandes be— 
ſprechen hören. 

Die Arbeiter wurden angewieſen, in 
ſolchem Falle den Waſſerſchlauch zu 
benutzen und das Dynamit in den See 
zu werfen. Am Morgen des Brandes 
war der Zeuge nicht auf der Crib. Er 
hat nie Jemand im Schlafraum rau— 
chen ſehen, aber gehört, wie der Werk— 
führer die Leute davor gewarnt hat. 

Kapt. Peter Blake, der Obermaſchi— 
niſt der Crib, dem es auch oblag, nach 
Möglichkeit darauf zu achten, daß 
keine Unfälle vorkämen, bezeugte ge— 
ſtern Nachmittag, er hätte am Tage 
vor dem Feuer auf die Nothwendigkeit 
von Löſchübungen der Leute hingewie— 
ſen. Man ſei auch bereit geweſen, gleich 
damit anzufangen. Es ſei ihm geſagt 
worden, im Falle eines Brandes müſſe 
zuerſt das Dynamit in den See gewor— 
fen werden, und er habe das mehreren 
Leuten wiedergeſagt. Blake konnte 
aber die Namen dieſer Leute nicht an— 
geben. Er iſt bei dem Feuer aus einem 
Fenſter geſprungen und hat ſich an ei— 
nem Seil feſtgehalten, is der Schlepp- 
dampfer kam. Seiner Meniung nach 
hätte der Schlammhaufen neben der 
Crib, obwohl theilweiſe unter Waſſer, 
allen Angeſtellten Sicherheit gewährt, 
wenn Alle verſucht hätten, dorthin zu 
gelangen. 

Der Maſchiniſt Norman Kettering 
beſtritt, im Gegenſatz zu Blake, das 
Vorhandenſein eine? Verſchluſſes, 
mittels deſſen die zu Löſchzwecken be— 
ſtimmte Waſſerzufuhr abgeſperrt wer— 
den konnte. Blake hatte erklärt, ein 
ſolcher Verſchluß ſei vorhanden ge— 
weſen, beſtritt aber, daß das Waſſer 
abgeſperrt geweſen ſei, um das Ein— 
frieren der Röhren zu verhüten. 

Gab ihm Kautabak. 


Nunemaker gab zu, zum Inqueſt 
gekommen zu ſein, weil General-Su— 
perintendent O'Connor ihn darum er— 
ſucht habe. Auf die Frage des 
Staatsanwalts Wayman, ob Herr 
O'Connor ihm etwas gegeben oder 
verſprochen hätte, ſagte Nunemaker: 
„Nichts als ein Stück Kautabak.“ 

Der Bohrmann James Redmond iſt 
nie in der Pulverkammer geweſen und 
hat niemals Leute dort hineingehen 
und Dynamit herausholen ſehen. Am 
Tage vor dem Feuer jtanden zwei Ki- 
ften Dynamit im Iirodenraum im 2. 
Stodwerf. Db am Morgen de Bran- 
des noch melches dort war, mweik der 
Zeuge nicht. Ein= oder zmeimal hat 
er zerbrochene Dynamitftangen auf der 
Erib gefehen. Die Bohrleute hätten 
die Sprenafchüffe im Tunnel gemöhn- 
lich felbjt abaefeuert. 

Der Luftzug im Schacht fei fo ftarf 
geweſen, daß. die Fackeln der durchfah⸗ 
renden Leute ausgegangen ſeien. Ei— 
nen Waſſerſchlauch hat er nie geſehen, 
auch hat er nie davon reden hören, daß 
im Falle eines Brandes das Dynamit 
in den See zu werfen ſei. 

Nach der Mittagspauſe wurde Geo. 


— Te 


Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 


—— 
Kleine Anzeigen. 


ein Vertreter der Aeina 
Powder Co., als Dynamit-Sachver— 


ſtändiger auf den Zeugenſtand gerufen. 
— —᷑ — 


Aus Dem KAriminalgeridt, 


A. Allen, 


Der Holmes’jdhe Mordprojeg. — Niartha 
Mavbelle Dunphy und Chas. €. Giles. 

In Richter Brentanos Abtheilung 
bes Kriminalgericht3 hielt Heute An 
malt Gearon feine Rede zur Ber: 
theidigung des Charles E. Holmes, 
der angefchuldigt rit, durch einenSchlag 
den Tod feiner Gattin verfchuldet zu 
haben. Herr Gearon nannte die Erhe- 
bung diefer Anklage einen Hohn auf 
die Gerechtigkeit. Holmes jei feinem 
Weibe fünfzehn Jahre lang ein treuer 
und zärtlicher Gatte gemejen. Die 
Yrau habe fieben oder acht Jahre lang 
andauernd geträntelt, jet Hyiterifch im 
höchften Grade geivefen und habe dem 
Manne mit ihren Zeunen und „Zus 
fällen” das Leben zur Qual gemadt. 
Irogdem habe fich nicht nachmweifen 
lajfen, daß Holmes ihr je ein böfes 
Wort gejagt habe oder gar brutal ae: 
gen fie geworden jet. Die tödtliche 
Verlegung habe die Frau fi) zuge— 
zogen, indem fie, vor Erregung, ums 
fiel und mit dem Kopfe gegen die Ede 
eines Schranfes anfchlug. Heute Nad}= 
mittag fpricht al3 Vertreter der Anz 
tage der Staatsanmwaltgehilfe North- 
rup, und heute Abend mird der Fall 
wohl an die Jury aehen. 

Vor Richter Clifford gelangte heute 
Vormittag die Bemweisaufnahme in 
Saden der Frau Martfa Manbelle 
Dunphy zum Ablchlup. die von Char 
les €. Giles, ihrem ehemaligen Lieb- 
haber, bezichtigt wird, ihn hier im 
Great Nortbern:Hotel MWerthpapiere 
und Schmudfadhen zum Betrage von 
$8,000 entwendet zu haben. Als letter 
Zeuge vernommen murde der Anwalt 
Alfred W. Varian aus New Norf, der 
angab, daß Giles ihm erklärt hätte, 
daß er jelber der Angeklagten geholfen 
hätte, einen Theil der Schmudfachen 
zu verfeßen, von denen er jebt behaup= 
tet, die Frau hätte fie ihm geitohlen. 
Reden an die Gefchmworenen hielten: 
für die Anklage die Staatsanmaltäge- 
hilfen Rittenhoufe und Sullivan; für 
die Vertheidigung Anwalt Brady. Rit- 
tenhoufe führte aus, daß es fich nicht 
darum handle, ob Giles an der Ange= 
klagten beſonders ſchön gehandelt ha— 
be, ſondern darum, ob die fraglichen 
Werthpapiere und Schmuckſachen Ei— 
genthum des Giles waren und Frau 
Dunphy ſie ſich widerrechtlich angeeig— 
net hat. Auch dieſer Fall wird heute 
Abend den Geſchworenen zur Bera— 
thung überwieſen. 

Sieben Geſchworene. 

Für die Prozeſſirung des Haſſanel 
Haſchaſch waren heute Mittag erſt 8 
Geſchworene ausgeſucht, und es dürfte 
noch einige Tage währen, bis die Jury 
bollzählig wird. Namen und Adrefjen 
der bisher Angenommenen folgen: 

%. 9. Howard, 907 W. Superior 
Straße. 

Arnold E. Diepfe, 422 
Avenue. 

B. D. Jones, 277 42. Str. 

E. C. Jones, 2242 N. 42. Ct. 

William Adams, 1750 W. North 
Avenue. 

George E. Aehla, 

(od. 


Yrant Smith, 4332 Yndiana Une. 
Sohn Clarkfon, 21 NR. Harding Une. 


Southport 


1443 Diverfey 


Paſtor Kemp angellagt. 


Die Großgefhworenen zeiben ihn uner: 
laubter $reiheiten mit drei Knaben. 
Die Großgefchmorenen haben heute 

ven Pajtor Robert Morris Kemp, den 
früheren Seelforger der St. Chryfo= 
ltiomus-Episfopal-Gemeinde, in 3 Un- 
lagen unziemliher Handlungen mit 
den, dem Gemeindehor angehörigen, 
Knaben Herbert Littman, 554 Nord 
Clark Str, Edgar MceGinnis, 501 
Dearborn Str, und Karl Wernede, 
154 Goethe Straße, geziehen; Die erjte 
und dritte Anklage betrifft die Knaben 
MeSinniz und Littman, die zimeite 
Mernede und McGinnie. Das angeb- 
liche Verbrechen fol! am 13. Dat 1908 
begangen mworden fein. Die vom Ans 
geflagten hinterlegte Bürgichaft von 
$2500 murde für hinlänglich erachtet. 
Die genannten Knaben haben aud im 
Vorverhör vor Stabtrichter Blafe die 
Ausfagen gemacht, auf die hin der Pa= 
ftor den Großgefhmworenen überant= 
mortet wurde. „Herr Kemp mwirb jo 
bald mie möglich progeffirt merben, 
noch vor einigen der anderen Angeklag— 
ten,“ fagte jpäter Staatsanwalt Way- 
man. 

Ferner haben die Großgeſchworenen 
heute die junge Irländerin Ella 
Gingles, an welcher iriſche Sram 
ten Antheil nahmen, de3 Diebitahls 
bon Spiben, Eigentum der Spiken- 
bänblerin Frl. Agnes Barrett, anges 
Hagt. Der Staatsanwalt hat mehre- 
ren Damen der fogenannten guten Ge- 
fenfhaft verfproden, da3 Mädchen 
möglichft bald zu progeffiren. E3 foll 
fchon in den nächften Tagen gefchehen. 


— — nn 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Theilweife bemölft heute 
Adend und morgen. Mäbig kalt, Mindeitluftwärme 
—— zen über dem Gefrierpunft. Mäpig ftarter 

üdwin 

Illinois und Indiana; Klar heute Abend und 
— dis auf reoneriſches Wener im nördlichen 

Theil. Heute Abend wärmer 

Nieder-Mihigan: Unbeftändiges Wetter und Re: 


Heute 
bend Wärmer 
— en Wetter, im nördlichen 
eil heute Abend oder morgen wah inlih Regen 
oder Schnee. eute Abend wärm * — 
An Chicago Htellte ſich der Zemperaturand von 
2 un beute — wie folgt: 


Stab; 
Up 35 Grap, 


g oder Schnee beute Abend oder morgen. 


ern 


Beine Zortfgritte. 


26. Abftimmung zeigt feine mei: 
nenswerthe Zunahme für Hopkins. 


Demokratiſche Reformvorſchläge. 


Walter Sant; brinat die von Roger € 
Sullivan befürworteten Reformanträge 
im Unterhaus ein. —Derlangt Erwäh: 
lung von Sivildienjtfommiffären. 


(Eigerberiht der Abendpof). 

Sprinafteld, JU., 3. Februar. — Die 
heute jtattgehabte 26. Abftimmung 
beider Häufer der Legislatur über den 
Sig Albert 3. Hopkins’ im YBundes- 
fenate ergab einen weiteren unbedeu= 
tenden Stimmenzumwadhs für den jün= 
geren der beiden Vertreter des Staats 
im Oberhaufe der aefeaebenden Kör= 
perjchaft der Nation. Er erhielt zwei 
Stimmen mehr als in der Ichten Ab- 
ftimmung geftern. Einer ähnlichen 
Stimmenzumads hatten allerdings 
auch feine beiden Hauptgegner George 
Edmund Fo und Spreder €. D. 
Shurtleff zu verzeichnen. 

Yuch Erfterer erhielt zwei Stimmen 
mehr al3 in der Schlußabftimmung 
am geftrigen Tage, während der Spre- 
cher Jich mit einem Yumachs von einer 
Stimme zufrieden neben mußte. Die 
heutige Abjtimmung ergab außerdem 
zehn demofratifche Stimmen für den 
früheren Bürgermeifter Chicagos Car: 
ter 9. Harrifon Jr. Die Vertheilung 
der Stimmen war, wie folgt: Hopkins 
75, Foß 19, Shurtleff 16, Mafon 3, 

Sherman 2, Calhoun 2, Zomden 1, 
MeRinlen 1, Stringer, Dem,, 65 und 
Harrifon, Dem., 10 Stimmen. Es 
fand heute nur eine einzige Abſtim— 
mung ſtatt. 

Demokraten verlangen Reformen. 


Durchgreifende Reformen, die der 
demokratiſche „Boß“ des Staates, 
Roger E. Sullivan, wiederholt befür- 
mortet hat, fehen einige Anträge vor, 
die ber bemofratifche Abgeorbnete 
Walter U. Lan von La range heute 
Vormittag im Unterhaufe einbrachte. 
Darunter fteht an erfter Stelle ein An 
trag, die Qandbezirfe von Coof County 
außerhalb der Grenzen von Chicago 
ebenfalls der ftäbtifchen Wahlbehörde 
zu unterftellen. Ein zweiter Antrag 
fieht vor, in Zukunft ftatt der fünf 
Eountyfommiffäre aus den Lanudbezir- 
fen, über die nur diefe Bezirke außer» 
halb der Gtabtarenzen abjtimmen, 
fünf beigeordnnete Countylommiffäre zu 
erwählen, über welche die Bewohner 
des ganzen County abſtimmen ſollen. 

Beide Anträge gingen an den Wahl— 
ausſchuß. Weiterhin brachte Abg. 
Lantz einen Antrag ein, in Städten 
von mehr als 150,000 Einwohnern 
vier Zivildienſtkommiſſäre zu erwäh— 
len. Die Maßregel iſt auf die Stadt 
Chicago gemünzt, die einzige Stadt im 
Staate mit mehr als 150,000 Ein— 
wohnern, deren Zivildienſt-Kommiſ— 
ſäre vom Mayor ernannt werden und 
natürlich mehr oder weniger von ihm 
abhängig ſind. Die Vorlage ſchreibt 
außerdem vor, daß alle Countyange- 
ftellten fich einer Prüfung über ihre 
Fähigkeiten unterziehen follen. 

Den Genuß geiftiger Getränfe auf 
Eifenbahnzügen oder in Straßenbahn 
wagen jucht der Abgeordnete Wiljon 
in einem Antrag zu verbieten, der an 
den Ausfhuß für Eifenbahniwefen ber: 
wiefen wurde. 

Ausnahmen find nur in Fallen von 
Krankheit geitattet. Der Abgeordnete 
Briscom brachte einen Untrag ein, der 
den Verfauf von Pferden, die furz- 
athmig, bodiq, mit dem Huften oder 
der Drufe behaftet find, verbietet. 
Snsgefammt wurden vierzehn neue 
Anträge eingebradt. 

Ein Antrag auf Ernennung eines 
aus adht Senatoren und neun Haus— 
mitgliedern bejtehenden Ausfchuffes 
beider Häufer, ber über dad Gefuch 
Adlat E. Stevenfons um eine Nad;- 
zählung der in der Wahl am 3. No- 
vember für bie Gouperneursfandidaten 
abgegebenen Stimmen berichten foll, 
wurde bom Sprecher der Minderheit 
Browne eingebracht. 

Der Antrag ſieht vor, daß der Aus— 
ſchuß ſeinen eigenen Vorfikenden mäh- 
le, das vorgelegte Bemweißmateriaf 
prüfe, Zeugen vernehme und bie nöthi⸗ 
gen Hilfskräfte anſtelle. Nach einer 
lebhaften Debatte, an der fich in erjter 
Linie Lee DNeil Bromne,, 3. M. 
Ehiperfield und €. Y. King, der Füh- 
ter der „Fortſchrittlichen“, betheilig- 
ten, wurbe bie Enifcheidung über den 
Antrag auf Veranlaſſung Dapid E. 
Shanahans bis Dienftag verfchoben. 

sm Senat brachte Senator Hum- 
phrey einen Antrag ein, der den Ber- 
fauf von Zigaretten verbietet, die ges 
fundbeitsfchäblihe Stoffe, morunter 
auch Tabak zu verftehen fei, enthalten. 
Von demfelben Senator ging ein An- 
trag ein, der die Auslegung ber Bibel 
im Sinne einer beftimmten religiöfen 
Sette in den öffentlichen Schulen ver= 
bietet. 


Die „Abendpofte 


veröffentlicht heute 
Sslo 


Kleine Auzeigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, iver 
Arbeit fucht, wer eimas zu — 


zu vertauſchen oder zu 


vermieißen hat, 
erreicht feinen Zmed dur bie „Sleis 
nen Anzeigen“ der ber „Abenbpeite * 





Die Hadıfrage gilt der Hahrung 


aus Ranonen 


geſchoſſen 


In einem Lokal, wo alle Sorten fertig gekochter Zerealien 
ſervirt werden, verlangen neun Leute von je_zehn die Nahrung 


aus Kanonen gejchofjen. 


Co mird e3 überall in fech8 Monaten fetn. 


Mer e3 Fennt, 


ißt e8 und wird e8 nie wieder aufgeben. 


Prof. Underfon hat der Welt ihre Töftlichite Nahrung 
gegeben — ebenfall die leichtverdaulichſte. 


Die Leute, bie fie fennen, verlangen fi. Wann wollt Ihr 


beginnen. 


Quaker Puffed Wheat, 10c 
Quaker Puffed Rice, I3c 


Das ganze Getreide wird in große Stahlfanonen gefüllt. 
Die Kanonen merben bverfiegelt, dann eine Stunde lang bei einer 


Sige von 550 Grab gedreht. 


Die Beuctigleit tm Getreide wird gu Dampf, unter furdhtbus 


rem Drud. Dann feuern toir die Kanonen ab. 


Sofort erplobirt jedes Stärfe-Körnden in Müriaden von 
Zheildhen, jo daß die Verbauungd-ESäfte fie gu erreichen vermögen. 


Die Hülfen der Körner tft ungebrochen, die Form tft under» 
ändert. Vber bie Größe tft um da3 Achtfache erhöht. 


Das Ergebniß iſt ein aufgeblaſenes Getreide, knuſperig und 
delikat, zweimal ſo gut als irgend etwas, was Ihr ſonſt kennt. 


Holt Euch ein Packet —beſeht dieſe ſonderbare Speiſe. 


Aue Patente kontrollirt von The Ouaker Oats Company. 


Von gleichem Stamm. 


Roman von E. Vely. 
(25. Fortſetzung.) 


dem Boden nach. 
würde nun natürlicherweiſe 


„Ja denn, dann 
nichts 


meinen Einzigen um ſeine Tochter 
würbe.“ 


„Großer Gott!“ Anne Bormann 


hat ſchrill aufſchreiend hervorgeſtoßen, 


ihre Hände befreit, ſie ringend erhoben. 
„Großer Gott!“ Wie mit einem Blitz⸗ 
ſchlage iſt grelles Licht vor ihren Augen 
aufgeflammt und hat den Abſtand 
zwiſchen ihm und ihr beleuchtet und die 
Empfindung geweckt, was ſie dem 


Manne da, der der MWohlthäter und 
Brotherr der Khrigen ift, und der Frau | 
dort oben in den glänzenden Räumen, | 


wo Jie fich eng und fremd fühlte, an» 
gethban. „Nein, Herr 
nein, nein —” jtammelt ie. 


ba3 andere? Nein, da. fommt mir 
niht zu. Darf nicht fein! Soll 
nicht,“ 

„Annarella!“ ruft MWolfdietrich. 


„Kind, Annche Bormann!“ ſagt 


Weland, und reißt die Augen weit auf. 
Denn dieſe verzweifelte Abwehr iſt ihm 


eine noch größere Ueberraſchung, als 
vorhin der Anblick des Liebespaares. 
Und es bebt etwas wie Rührung durch 
Stimme und Weſen. 

Da legt ihm der Sohn die Hand auf 
die Schulter. „Das kannſt Du nicht 
zugeben, nicht wollen, Vater. Es han— 
delt ſich um mein Lebensglück. Es iſt 
ein Mann, der das zu Dir ſagt.“ 

„Und Männer müſſen in's Klare 
kommen“, antwortet Weland Vater. 
Die Sache läßt ſich nicht von heute 
auf morgen glatt machen. Da iſt die 
Rückſicht auf Deine Mutter — vor 
Allem. Gewaltſtreich, nein! Aber 
ſanftes Hinüberziehen in das Ver— 
ſtändniß für Dein Thun und Wollen. 
Hier iſt meine Hand darauf!“ 

Sie halten ſich feſt und ſehen ſich an, 
und dann neigt ſich der junge Mann 
über des Vaters Rechte. „Wie ich Dir 
—XW 

„Sei ſtill! beruhige ſie ba, bie 
Kleine, wie nannteſt Du ſie? Anna» 
rella — hübſch das — hm! ja! Nicht 
eine Seele außer und Dreien, bors 
läufig, verftanden — Kind — liebes!” 

Und Wolfdietrich Tchiebt die zierliche 
GSeftalt auf ihn zu. „Kind, haft Du 
gefagt, Water —” 

„Hm“ — er mehrt den Handkuß, 

eicht ihr aber über die Haare. „a, 
e ja, daß ijt mohl das Net geivefen!“ 

„Vater!“ bittet MWolfpietrich. 

„Na ja, na ja, begreife das aud. 
Und nun [hide ich Sie weg, Annarella 
Bormann. Ya, Verwandlungen! mir 
müffen Männerrath halten. Geben 
Sie mir die Hand, fehen Sie mich mal 
an! &o, fo! Gute Freunde merben 
wir fhon werben. Können fchmeigen? 
fich beherrjchen? Brap denn, ganz 
brav!“ 

Wolfdietrich führt Anne zur Thür 


3 
ns doc ge, aefunde Den 


X 
‚ nerböß, reisbar, 5 
ie hat kelne 
Keim, Gatten 
., Männer leiden bäur © 
* demſelben Zuſtand. Sie leiden 
erbenbeichiverden wie Melancholie, 


en 

— debepfie, geiſtige Bedrudung. 

—WG mögen am Rande 

Belange un fein. 1 Shader 7 

tel von Make-Man Tablets/7 
ae in diefen Fällen— 


auen ber. 
gefundes Rervenſyſtem 
Frauen brau⸗ 


Geheimrath, 
„Lieb⸗ 
haben. das war keine Sünde — aber 


| „Gerbermüßte! Wort halten!” fagt er 


flüfternd. 
Cein Vater fteht mit verfchräntten 


; Armen, alö er wieder an feine Seite 
tritt. „Erneftine Weland, geborene v. 


Der Alte zieht mit der Stodfpige Pajomw, mein lieber Sohn, wird Dir 


das Mufter des Linoleumbelags auf | 


das Spiel nicht ſo leicht machen!“ 
„Wenn ich Dich auf meiner Seite 
habe? Und Dein Wort, daß ich hei— 


übrig bleiben, als daß ich hinginge zu rathen kann, wen ich will!“ 


meinem Aufſeher Bormann und für 


„Hm! Da hab ich mal in einer alten 
Kirche einen Holzkopf geſehen, dem 


hing ein flatterndes Band mit 'nem 
Spruch drauf aus dem Munde. Sym⸗ 


bol! ich bin ein Holzkopf gewefen. 
Daß Du nämlich — die Kleine v ja 
einfah jüß! ber der Anhang, ber 
Anhang. Kannft Du Dir Familie 
Bormann von A bis 3 auf Welands- 
höh denken? ch nicht, felbft das Kind 
erichraf.“ 

Molfdietrich lacht nur. „Meinft 
Du, al3 e3 mich übermannte, ich hätte 
ı daran gedadjt? Aber, nun e3 da ift? 
Das merden mir doch Alles deichfeln 
‚ umd richten. Die Familie bringt man 
irgendwie unter!“ 

„Abſchieben? Ich glaube, die Kleine 
hat ihren Kopf und ihr Herz auf dem 
| rechten Fleck.” 
| „Sp nicht, gewiß nicht irgendeine 
| Gefühlsverletzung!“ 
„Und ſie ſelber! Willſt Du in dem 
Hauſe drüben ein- und auslaufen, bis 
| Du Deiner Mutter fie von dorthin ala 
| Tochter zuführft?” 
| Mit beiden Händen fährt der Mann 
| in jein Haar, und in feinen metterhar- 

ten Zügen zudt e&. Ruhe und Frie- 
| den und yreude da oben zerftört! Ein 
| paar Hleine Füße laufen über den Meg; 
| ein paar hübfche große Augen und ein 
| Tachender Mund — und Alles Auf: 
‚ gebaute, Gehegte und Gepflanzte 
| wanft. „Das Leben, das Leben”, 

murmelt er in fich hinein, €3 tft eine 

tieffchmerzliche Erfenntniß, daß man 
I nicht außlernen und nicht ausforgen 
| fann. 

Wolfietrich Weland verſteht den 

| Bater. Er jtößt einen ſchweren Seuf> 
| zer aus. „Vater, wa ift, fann nicht 
geändert werben. Aber, das Drum 
und Dran, dazu gib mir Zeit. ch bes 
trachte Annarella im Stillen ala meine 
| Braut, und mit Rüdficht auf die Zus 
funft der einjtigen Yrau MWeland jr. 
fol nicht ein Stäubchen auf den Alei= 
derfaum fliegen. Mein Wort darauf. 

Annarella hat mehr Bildung al3 man- 

che Mädchen auß unferen Streifen. 

Die Formen, nun, bie merden mir 

Ihon erwerben. Sie mwirb natürlich 

aus der häuslichen Sphäre müffen, 

adnn mir Weberlegung!” 

„Ueberlegang, gewiß!" antmortet 
der Geheimrath, und mieber zieht er 
die Linien de3 Mufter® zu feinen 
Füßen nach. 

„Denk mal, Vater, wie Dich dieſe 
Heirath beim Volke noch beliebter 
machen wird.“ 

„Ich — denke an Deine Mutter, und 
wie feſt ſie auf Cora als Tochter hoffte. 
Und ich, nun, auch ich!“ 

Wolfdietrich beißt ſeine Lippen. Er 
iſt ſich längſt ſelber darüber klar ge⸗ 
weſen, daß er Cora gewählt haben 
würde, hätte er Bormanns Annche nie 
geſehen. Er hat tagelang gekämpft 
mit der emporlodernden Leidenſchaft 
für das Arbeiterkind und den ruhigen, 
freundſchaftlichen Gefühlen für Cora 
Permon. Die kleine Nixe hat den Sieg 
davon getragen über alles Herkommen 
und alle Vernunft. Auch über ſeine 
Sohnesliebe. 

„Vater, Du haft nie zu denen gehört, 
die die Liebe für eine Kinderfrankheit 
erklären, für einen Webergang.“ 

„Nein!“ er fteht auf. „Du haft mit 
Dir felber fertig zu werden. Mutter, 
aber erft fpäter, nehm ich auf mid. 
Das wird wohl die traurigfte Stunde 
unjered Chejtande& werben, in ber 


| unfere Anfichten zum erften Male 


gänzlich augeinandergehen!“ 

„Und fehlieglich doch die Liebe für 
ben einzigen Alles wieder in’3 Geleife 
bringt.“ Ueber Wolfdietrich it eine 
ftrahlende Zuverficht und Sicherheit. 

„Cora thut mir leid. Sie ijt Dir 
fehr gut.“ 

Auch das hat ber junge Mann her» 
ausgefühlt, ganz zart, ganz feheu ift 
Coras „Snterefje für ihn bei einzelnen 
Gelegenheiten zutage getreten. „Sie 
ijt eine feine Natur, die jich über irgend 
eine fehlichlagende Hoffnung tröften 
wird. Unnarella bräche das Herz, ganz 
gewiß, Vater!“ 

„Den Glauben, daß Herzen brechen, 
nimmt das Leben auch!“ 

Gie gehen miteinander bi3 an bie 
Zhür, reichen fich noch einmal mit 
fejtem Drud die Hände. Dann fommt 
MWolfdietrich zurüd, jteht am Tifch, vor 
dem fie gejeifen, blickt auf das Blatt, 
das jie zulegt berührt hat. Mit der 
peinlichen Ordnung von neulich hat fie 
fi nicht befaßt. Da faß fie, hier, 
dicht auf feinem Herzen lag der blonde 
Kopf, die rothen Lippen waren ihm fo 
nah. Und jeßt hat er eine heiße, heiße 
Gehnfuht nah ihnen. Da ift das 
Mittagszeichen. Hin und her eilt e3 
auf der Straße; die Yamilienmitglie- 
der gehen ihren Heimjtätten zu, die 
Ledigen nad) den Kojttifchen. Kinder 
laufen ihren Vätern entgegen und 
trippeln neben ihnen, die fleinen wei— 
chen Hände in die fchmieligen gefügt. 
Annarela hat er auch fchon oft be- 
obachtet, wie jie mit flüchtigen Schrit- 
ten dem Haufe zuftrebte, das fie und 
ihn unter einem Dade birgt. 

Aber heute gewahrt er jie nicht. Er 
faßt endlich nach jeinem Hut. Gein 
Frühjtüd wartet um diefe Stunde auf 
ihn. Auch an folhem Tag, an dem 
eine große Entjcheidung für’3 Leben 
gelommen, muß Alles feinen regel- 
mäßigen Gang gehen, bleiben die aller= 
gemwöhnlichhten Anforderungen, Nein, 
eind will er vermeiden. Heute nicht 
binaufgehen zur Tifchrunde, dem Vater 
gegenüberjiten, der weiß, — der Mut 
ter, die ahnungslos ift, und Cora, die 
mit ihren Zlugen Augen ihm jebe 
Stimmung aus den Mienen lieit, und 
gar no Heinzend Geficht, mit dem 
Tpottbereiten Munde. Unter den Blicden 
des Vaterd auf irgend eine Frage au3- 
meichend antworten? Nein, es dünft 
ihn plößlic die Bedingung, warten 
und vorfihtig einleiten zu jollen, 
Schwierig und unangenehm — der 
alfergerade Weg, die plögliche Wahr: 
heit, beffer. Aber, dann jieht er- mie: 
der den Schatten über feinem jungen 
Glück, das tiefbefiimmerte Antlit des 
Mannes, der ich vor nichts im Leben 
gefürchtet, der e8 angepacdt hat mit fei- 
nen breiten, fejten Händen und Wind 
und Wetter die früh gefurchte Stirn 
geboten hat. Er ruft Knapp an das 
Telephon: „Sch laffe die Frau Ges 
beimräthin bitten, mich um fieben Uhr 
zu Tiſch entfehuldigen zu wollen. Ich 
roilf frühzeitig Boot fahren.“ Er eilt 
Schnell hinaus, damit ihm nicht etwa 
noch eine Antwort werben fann. 

Nun fißen fie in all den Häufern bei 


ber Mahlzeit, auch hinter Bormanns 


Thür, an der er vorbei muß. Die alte 
forgfame Dette hat jehon nad) ihm 
ausgejchaut, in Sorge, daß fie etwas 
verfocht und verbrennt. „Wünjch guten 
Appetit!” 

Er blict vor fih hin, ala er nun 
endlich fit und ihr grauer Kopf mit 
der altmodifchen Frifur, die jie wie ein 
vor hundert Jahren gemaltes Bild er= 
jcheinen läßt, verfhwunden if. Wie 
fann man fi mit foldem Glüd3- 
gefühl eindämmen in das Herfümm- 
iche! Wie fann man effen und trin- 
fen mie jonjt, wenn man nur Durch ein 
paar Dielen und Balten von dem füße: 
ften Gefhöpf auf der Gottesmelt ge= 


Agonie von Crzema 
über alle Worte. 


Der ganze Körper eine Maffe rauhen, 
Tortur bereitenden Ausichlag®. 
— Haar fiel ganz and und Dir 
Ohren fchienen bereit, abzufallen. 
Kleider pflegten an das blutende 
Tleifch zu Fleben. — Hoffte, dat 
der Tod fchredliches Leiden en: 
den würde, 


Hall ihien hoffnungslos, 
aber Euticura heilte fie, 


„Worte Tönnen nicht da8 fchredlie Eczema 
f&ildern, an dem ı litt. &3 brad auf mei- 
nem Kopfe aus und verbreitete fih_ftets, bis es 
meinen gangen Körper bededte. & mar falı 
e Maffe von Wunden von Kopi_bis 

B. Ih fahb mehr einem Stüd voben fleı- 
es al3 einem menihlihen Wejen äbnlih. Die 
Schmerzen und bie Bein, die ich ausftand, ſchie 
n rt, ald ich ertragen fonnte. Blut md 
2; efen don der großen Wunde an meiner 
zepfpant, bon unter meinen Fingernägeln und 
don faft meinem ganzen Körper. Meine Obren 
waren fo verfruftet und geihmollen, daß id ber 
fürdtete, fie würben abbreden. Jedes Haar auf 
meinem Kopfe fiel au3. Ach lonnte mid nic: 
fegen, denn meine Kleider Tlebten an da& rvobe 
und blutende Bleiid, was mi vor Schmerz 


eine foli 
u 


lien Neiden ein Ende nehmen. 

„In biefer Lage bat mi meine Schmwieger- 
mutter, bie Euticura-Heilmittel au verfuchen 
N agte au, i 


3 war fo erauidend wie Ei3 auf eine bren- 
nenbe Zunge abete mit warmem Waller 
und Euticura-Seife und apblizirte dann ordent- 
I die Salbe, AG nabm auch Euticura-Refol- 

das . In Burser Beit börten Die 
n auf und = toußte, dah 

.. Dann begann bas Haar 
teder zu mwadien und in 

Burger Beit mar Id völlia aegeilt. J 

Euficura nicht genug loben, Ib münice, | 

fönnte Jedem, der an Üc, 

Euticura gedrauden. eine ga 

fhredlih, Daß, was mid Turirte, nich 

lann d anden 


Wenn irgend Jemand bie 

Be u 
domas er. Rewart, m. 8., et 1908.” 
Eutieura«-Seife, Salbe oder Reiolvent oder 
ten) werben in Ya onen Bi ung oe 


—2 ige Gigenthlimer, 
a Grei per Pol: Meuefted Cuticurs Skia Book. 


’ em 
— 
seh. Re 


Benn Ihr Eud 
die Gelegenheit 
zu Nube machen 
wollt, 825, S30 
oder S35 Weber: 
zieher für nur 
S18 zu erlangen, 
fo befuht The Sub 


Wirklich, die außergemöhns 
lichjte . Ueberzieher-Dfferte, 
welche diefer Laden je ge= 
macht hat ; eine Varietät 
bon Moden und Stoffen 
zur Auswahl, einfchließlich 
bon SKleidungäftüden, in 
den beliebten Bor- und 
Chejterfield- Modellen her- 
geitellt, und mit der foft- 
fpieligiten echt gefärbten 
Seide gefüttert ; regulär 
für $25, $30 und $35 ver- 
fauft ; Auswahl für Die 
fofortige Räumung, 


trennt ift? Wie fann man ruhig auf 
dem Stuhl bleiben, jtatt hinabzujtür- 
men und die Eleine Gejtalt in die Arme 
zu ziehen? Er lächelt zu feinen Fra= 
gen. E3 murmelt unter den Dielen, 
Sinderjtimmen, Kinderweinen. Das 
Yamilienbild der Keinen Leute! Und 
eines Tages, ganz bald, wird er jein 
blondes Lieb loslöfen und auf die reine 
Höhe tragen. Natürlihmuß ein Ueber- 
gang fein — aber wie, was? 

Die Dette ift fchon wieder da, die 
Teller zu iwechjeln und den Nacdtifch 
zu bringen. „Ei, junger Herr!“ jagt 
fie verwundert, „hat’3 Frühftüd net 
gefchmedt? Ei, ich bin aus’m Häus- 
chen, faum mag angerührt! fage Sie 
auh nur, doch net Franf?“ Cie 
[preizt die breiten Finger und fährt 
glättend an ihrer weißen Schürze hin 
unter, und ihre großen, grauen Augen 
befommen einen ganz berängjtigten 
Ausdrud. „Ih muß doch jozufagen 
der Gnädigen dafür ftehn, daß Alles 
recht und gut ift mit dem jungen 
Herrn!” 

„Schön, ift jchön, liebe Dette!“ und 
er lacht. 

Da jtemmt fie die Arme über die 
Hüften. „Wenn eins jo lachen kann, 
is Alles aut!” 

Üenn er nur eine hätte in’3 Ver- 
trauen ziehen dürfen, Frau Lene 
Meyering! Sie hätte beinah ein müt= 
terliches Recht darauf. Geht ja aber 
nicht. Wenigitens jehen mill er fie, 
Ichließt er, den graublauen Wolfen fei- 
ner Zigarre nachjehend, al3 er im Zim= 
mer hin und herläuft. Nicht einmal 
durch feine Schritte fann er fi) Anna= 
vella zum Gegenwartsbewußtjein brin= 
gen. Die find auf dem diden Teppich 
nicht hörbar. Ganz wie font muß die 
eine Mafchinenfchreiberin Heute hier 
aus dem Haufe und in’3 Büro drüben 
wandern, genau wie bisher die Anwei— 
fung von Bitter entgegennehmen. 
Sein Heiner, füßer Schaf, die zufünf> 
tige Schwiegertochter des nduftrie 
fönigs der Offenbacher Gegend. Ein 
unerträglicher Gedante! 

Er fpringt auf. Unmöglich, heute 
Yang bingejtredt Mittagsrude zu hals 
ten, und bei der Zigarre zu träumen, 
und Zufunftspläne zu machen. €3 tft 
folch quälende Unraft in ihm. Lieber 
an die Arbeit zurüd. Mit wenigen 
Süßen nur, wie ein junger Windhund, 
die Treppe hinab und auf die Straße. 
Ganz in der Ferne ein zierlich Figür- 
hen. Nun verfhwunden. Wenn fi 
doch das Köpfchen nur einmal gedreht 
hätte! 

„Kohlräberche, Kohlräberche — das 
find gar fcheene Pflanze — Und wenn 
der Vetter Hochzeit maht, — ©o 
moll’n’ mir fleißig tanze —” fingen 
ein paar Kinder, die fih an den Hän- 
den halten und ganz feierlich umdrehen. 
Wohl ein Bormännde dabei? „Wen 
gehörft denn auch?“ tippt er ein Blond» 
föpfehen an, dann ein braunes und ein 
ichwarzes. ©ie bringen verlegen andere 
Namen hervor, ftreichen an ihren bun= 
ten Schürzen hinunter und fiechern 
fann. Sedes befommt fein Nidelftüd, 
lit darauf nieder und fpringt, ohne 
fig weiter um die Spielgefährten zu 
fiümmern, davon, ganz glüdlid. Das 
meiß er, bie kleine Gejellichaft um 
Annarella herum und die Alten Jollen 
e3 aut haben. Wie brav und Häuslich 
das Anne ift, wie „leiblih und ver- 
ftändig“, erzählte ihm die.Dette ja oft 
genug 

(Fortfegung folgt.) 
en 


— Mander muß erft obnmädhtig 
werben, um zu fich zu fommen. 


Lokalbericht. 
Spallung unler Demokraten. 


Tippits Anhänger weigern fi, 
Browne Heeresfolge zu leiften. 


Qntlage gegen Sullivan, 


Bromwnes Anhänger behaupten, der „Boß‘' 
fei für die Zwiftigfeiten verantwortlich. 
— Bopfins’ Anhänger ernennen Kam» 
pagneausfhuß.— Ald, Krügers Möthe. 

(Eigenberit der „Abenbpoft“.) 
Springfield, XL, 3. Febr. 

Die Spaltung unter den Demokraten 
des Unterhaufes, deren erfte Spuren 
fi legte Woche zeigten, al3 die Er— 
nennung der untergeordneten Hausan= 
gejteliten zur Sprache fam, wird im= 
mer ernjter. Die Einigkeit, die fie be- 
tiefen, als jte wie ein Mann für die 
Ermählung €. D. Shurtleffs zum 
Sprecher ftimmten, feheint endgiltig in 
die Brüche gegangen zu fein. Augen= 
Tcheinlich fann nicht einmal eine für die 
Bartei jo bedeutfame Frage mie der 
Konteft Adlai E. Stevenfond gegen 
Gouverneur Deneen die Minderheits- 
partei zufammenhalten, und e3 ge= 
winnt den Anfchein, al3 ob, nachdem 
ber erfolglofe Kampf Senator Hop 
fin?’ um feinen Si im Bundesfenate 
an Neuheit und Interefje verloren hat, 
die Demokraten durch Familienzwi— 
ftigfeiten etwas Leben in die Bude 
bringen mollten. 

Die erjten Schritte behufs Einlei- 
tung des SKontejt3 General Steven 
fon gegen Öouperneur Deneen wur: 
den gejtern Nachmittag gethan, und 
fofort zeigte fich, daß an ein Zufam- 
mengehen der Anhänger des Sprecher 
der Minderheit, Lee DMNeil Bromne 
bon Ottawa, und der Anhänger feines 
unterlegenen Gegners, Thomas Tippit 
bon Dlney, nicht zu denfen ift. Er bes 
tief einen Kaufu3 der PBarteimitglieder 
auf geftern Nachmittag ein, von dem 
fich die 26 Tippit-Leute fernhielten. Da 
zum Lager Tippit3 die von Roger ©. 
Sullivan fontrolirten Mitglieder der 
Legizlatur gehören, war die Gtim- 
mung dem „Boß” der Partei naturge- 
mäß nicht günftig, und Anflagen ern- 
fter Art wurden von den Anhängern 
Bromnes offen gegen ihn erhoben. 


Dorbereitungen für den Konteft. 


Geitern Mittag fand ziwifchen dem 
Vertreter Stevenfong, Anwalt Roß €. 
Hal von Chicago, und Er-Genator 
Drpille F. Berry von Carthage, dem 
Vertreter Goupverneur Deneens, eine 
Konferenz ftatt, in der die Vorberei— 
tungen für Einleitung des Konteits bes 
fprochen wurden. Gie einigten fich da= 
rauf, daß ein Antrag auf Ernennung 
einer gemeinfamen, aus Mitgliedern 
beider Häufer beitehenden Kommiffion 
eingebracht werden ſoll, melche ben 
Konteſt leiten ſolle. Die Kommiſſion 
ſoll aus 9 Abgeordneten und 8 Se— 
natoren beſtehen. Darauf erſuchte Hall 
Sprecher Browne, den Antrag im 
Hauſe einzubringen. Browne berief 
ſofort einen Kaukus ein, von dem ſich 
aber die 26 Anhänger Thomas Tippits 
fernhielten. Die Anhänger des Spre— 
chers der Minderheit hielten mit ihren 
Anſichten nicht hinter dem Berge, und 
J. W. Alliſon behauptete in einer An— 
ſprache offen, daß Roger C. Sullivon 
und ſeine Verbündeten im Staats— 
Zentralausſchuſſe für die ganze Sache 
verantwortlich ſeien. „Die ſtaatliche 
Parteileitung,“ erklärte Alliſon, „iſt 
an der ganzen Sache ſchuld. Sie hat 
die Zwiſtigkeiten veranlaßt und ſchürt 
ſie. Die Maſchine, welche den Staats— 
Zentralausſchuß kontrolirt, verſucht 
auch die Minderheit im Hauſe zu kon— 
troliren oder ſie zu ruiniren.“ Seine 
Worte wurden mit Beifall aufgenom— 
men. Auf den Abend berief Sprecher 
Browne einen weiteren Kaukus, zu 
dem ſich die Anhänger Tippits aber 
ebenfalls nicht einfanden. Er er— 
nannte einen aus den Abgeordneten 
Browne, Beckemeyer, Sullivan, Mur— 
ray und De Wolf beſtehenden Aus— 
ſchuß, dem der von Anwalt Hall abge— 
faßte Antrag unterbreitet wurde. 
Sprecher Browne wollte ſich nicht da— 
rüber ausſprechen, wann er den An— 
trag einbringen werde, ſondern erklär— 
te, daß er den pſychologiſchen Moment 
abwarten werde. Weiterhin ernann:e 
Bromne einen aus den Abgeordneten 
Werdell, Alſchuler, Alliſon, Cermak 
und ihm ſelbſt beſtehenden Ausſchuß, 
der ein Parteiprogramm entwerfen 
ſoll. 

Shurtleff iſt übel dran. 


Die Zwiſtigkeiten unter der demo— 
kratiſchen Minderheit ſchaffen auch für 
Sprecher Shurtleff große Schwierig- 
feiten. Er beabfichtigt, den Yinanz- 
ausfhuß und den Ausfhuß, der die 
Gerichtsbezirte abgrenzt, zu ernennen, 
für die er die republifanifchen Mitglie- 
ber bereit3 ausgemählt hat. Der Spre= 
cher der Minderheit hat die Lifte der 
bemofratifchen Mitglieder ebenfalls 
ausgemählt und beide Faltionen der 
Partei im Haufe berüdfichtigt, aber e3 
ift nicht ausgefchloffen, daß die An- 
bänger Tippit3 mit feinen Ernennun= 
gen nicht zufrieden find und fich mies 
derum, wie in der legten Woche, mit 
den „Hortfchrittlihen“ unter €. $. 
King vereinigen. Sie würden dann 
über genug Stimmen verfügen, um bie 
Ernennung der von Shurtleff und 
Bromne zufammengeftellten Aus: 
fchüffe unmöglich zu machen. , 


Kampagneausfhuß ernannt. 


Die Anhänger Senator Hopkins’, 
der in den brei geftern jtattgehabten 
Abftimmungen nur einen Zuwachs 
bon einer Stimme zu. verzeichnen hat- 
te, bielten geftern Abend im Silas- 
Hotel eine Verfammlung ab, in der be- 
jchloffen wurde, vor der Hand nichts 
zu thun, fondern zu warten. W. 4. 
Northcott, Bundesbezirksanwalt in 


— 


Chicago Ave. nahe Ashland Ave. 


Jiach-Inventur-Rü 
Donnerflag, 


umung-INerlen für 
4, Sohruat. 


In jeder Ahtheilung diefes Ladens haben fi unvoffftändige Partien unb 
Refte und Ueberbleibfel angeiammelt, die wir räumen möchten — unten- 


ftehend find einige typifche Artikel, 


wie auch einige Sadjen für den Fr 


Kleiderftoffe 


Halbwoll. Suitings, 54 Zoll breit, 
in blau, braun und grauen Mifchuns 
gen—fein für Stirts; fpez. 
gute Werthe, per Yp. zu.... 50e 

Doppel-Fold halbwoll. Plaids für 
Kinder-Kleider; regulär verkauft für 


Nefter von baummoll, Plaid Kleis 
derftoffen—regul. — 9— 
ſpez. per Yard zu c 


Damen: Tradten 


Lange reinwoll. Schulter-Shawls, 
87x37; fhwarz, grau und braune 
Miſchungen, jowie Shepherd = 
Maid, fpez. zu 25e 

Angora Tam O'Shante Kinder⸗ 
Kappen — ſchwarz, braun und grau 
— reguläre 1.00 Kappen, 
fpeziell 

Muslin Damen » Beinkleider, mit 
breiter hohlgefäumter lounce, offene 
u. geichlojjene Styles—alle 

Größen—fpeziell zu 


Damen und Kinder-Unterzeng 


Gerippte wollene Damen = Hemden 
und Beinfleider — immer verkauft 


für 1.00 — jpeziell T3c 


Tließgefütterte Union-Suits für 
Kinder — regulär verfauft pr 
für 39e; fpez. zu 2)c 

Gerippte fließgefütterte Knabens 
Hemden und Beintleider —nur fleine 
Nummern —immer verkauft 
für 25c—fpeziell zu 
Strumpfwaaren-Spezialitäten 

1 Kifte von unferen berühmten 
„Matchleß“ Strümpfen 
für Damen; ehtichwarz— 
per Paar 

Echmwarze fließgefütterte Männer: 
Soden, jpe3. gute Werthe 
— ERENTO E dc 

Halbivollene Damen:-Strümpfe; — 
fpeziel in. diefem Ber: 


Halbwollene Kinder-Strümpfe, — 
nur mittlere Größen —ipe3. 
per Paar zu 


Bon unjerer Grocery 
Abtheilung 


’ch neue fühe Pflaumen, 
4J— Sorte—per Pfd Buc 
Gold Scal Marke Kaffee—der beite 
der je zu 28c verfauft wur= 
de—fpez. per Pfund 
Snider’3 Tomato Catfup,— 
⸗Pint Flaſche 
Waſhburn's Gold Medal 
Mehl; 2424 Pfd. Sack 
Sunny Monday oder 
Fairy-Seife, 6 Stüde für... 
Henderfons Smootheft 
Whiskey, volles Quart 
Feiner alter Port- und 
Sherry-Wein, per Gall 


250e 


die eine bedeutende Erſparniß bieten, 
ühiahrs -Gebrauch. 


Weißwaaren und 
Domeſtie Dept. 


44 ſchweres ungebl. Muslin, ta⸗ 
delofe Waaren—10 bis 30 6 
De. long—10 Pb8. für... 39€ 
* ae gebleichtes Muslin — 
einer Finiſh; von demStück 
—10 DR... 58e 
Leinen Craſh Handtuchzeug, völli 
10c die Yard werth — 10 
Yards zu I 
Volle Größe Bettdeden — 
völlig 1.35 werth; fpe3. zu... 98€ 
81x 90zöllige gebleichte Betttücher, 
—-unjere reguläre 85c Dua= 9 
lität ⸗ ſpeziell c 
Comforters — volle Größe, gut ge⸗ 
füllt — rother perſiſcher gemuſterter 


Ueberzug—regul. $1.25 
fpeziell zu % 


Bon unjerm Schuh-Dept. 

Gummiftiefeln für Mädchen und 
Heine Knaben-—mit fhtwarzem wolle: 
nem Futter; Größen big 2 1 ‘ 
—früher 1.69; fpe3. zu... 39 

Kinder: Schuhe in feinem Nici Kid 
oder Dongola⸗Leder —gewendete od. 
Ertenſion⸗Sohlen — Blucher- oder 
erg Größen 5 bis 8 —reg. 
verfauft zu 1.00 — jpeg. re 
für : a Ic 


Yilz-Stippers für Damen,— ganz 
Wil; oder mit Sederfohlen; 
regulär 500; fpeziell 
Hanshaltungs = Spezialitäten 
Pudding Pfanne = graue Gras 
nite, — 2 Quart — regulär 
15c; fpeziell zu 
Bratpfanne — don Gußeifen ges 
macht; hochfein politt — die Nr. & 
Größe — werth Be; in die- 
fem Berfauf 
Ertra fpeziell — Rüde: 
Mringer mit Holzgeftell; gute Gums 
mirollen;— reg. verkauft zu 
1.69; in dieſ. Verfauf 
Möbel: Spezialitäten 
Peninfular Kocdofen—bder befte im 
Martt — völlig garantirt— regulär 
verfauft zu 31.50—ipe= 
jiell zu 
Kinderftühle aus Weiden 
—fpeziell zu 


Männer-Winteransjtattungen 


Hochfeine California Flanell Män— 
nerhemden—alle doppelbrüftig —nur 
blaue— volle Auswahl von Größen 
—verfauft zu 3.00 und 
3.25—jpeziell zu 

Rhoenir Männer-Halstücher — 
nüslihe Winter-Halstuh—alle ars 
ben außer jchwargz—nie für weniger 


als 50c verfauft — fheziell 35C 


Reinwoll. geripptes Männer = Ins 
terzeug, Salmon Farbe — ein gutes 
fhweres Kleidungsftüd—to= 
ftete immer $1.00: ſpez 

Naturgraues Merino Männer-Un— 
terzeug —gute Schwere— ſchöne reine 
Maare—alle Größen — im-8 
mer verkauft zu 60e; ſpez... 50e 


Kurzwaaren 
Stopf-Garn — alle Farben — 3 Spulen für 
Draht-Haarnadeln, aſſortirte Größen, per Packet 
Schuhſchnüre — gute Sorte, per Dutzend zu 


King's Zwirn — 3 Spulen für 


Cotton Tape, — weiß und ſchwarz — per Rolle 


Springfield, hielt eine Anſprache, in 
der er zugab, daß die Ausſichten trübe 
ſeien. Ein aus den Senatoren Dailey, 
Dunlap, Gardner, Helm, Hurburgh 


und MeKenzie und den Abgeordneten 
Abbey, Adkins, Burgett, Durfee, King, 
Perkins und G. H. Wilſon beſtehender 


Steuerungsauasſchuß wurde ernannt, 
Zufunft die Kampagne des Senators 
zu leiten. Die vrei gejtrigen Abjtim- 
mungen, bie 23., 24. und 25., ergaben 
feinen nennenswerthen Zumach3 -für 
Senator Hopkins. Er brachte es ins⸗ 
sefammt auf 73 Stimmen gegen 72 
Stimmen am legten Donnerftag. Die 
gemeinfame Situng murde bis näd- 
jten Dienftag vertagt. 
Parteileitung heißt Empfeblungen gut. 
Der demofratifche County-gentral- 
ausſchuß billigte geitern Abend bie 


tath der Partei für die Richterwahlen 
gemacht hat, und mählte als Kanbida= 


ten für das Superiorgericht gegen den | 


Republitaner® Iheo. Brentano Hrn. 
m. Brown jr. aus. Auch Er-Mayor 
E. %. Dunne und der frühere Richter 
Philipp Stein maren für die Nomi- 
nation vorgefchlagen worden, erklärten 
aber, daß fie nicht ala Kandidaten an- 
zufeben feien. Die Richterfandidaten 
der Partei find: Die Richter Lodimood 
Honore, George Kerften, Frank Baker, 
Charles M. Walter, Julius W. Mad, 
Francis Adams, Richard W. Clifford, 
Thomas G. Windes, Edward Brown, 
William H. Arthur, Donald Morrill, 
Richard E. Burke, John P. MeGoorty 
und Sigmund Zeisler für's Kreisge— 
richt und William Brown jr. für's 
Superiorgericht. 
Ald. Krugers Vöt he. 
Die demokratiſche Organiſation der 


JARVIS. Ward hielt geſtern Abend in der 


Park Kaſino⸗Halle eine zweite Ver⸗ 
ſammlung ab, in der ein Kandidat für 
die Stadtraths-Nomination ausge— 
wählt werden ſollte, die aber ebenfalls 
ergebnißlos verlief. Der Vorſitzende 


CASTORIA Fir sängfingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


G.N.B. | 


Empfehlungen, welche der Direktoren- | 


' erklärte zwar, daß ein Befchluß zugun- 
ften einer nochmaligen Nomination 
Ad. Herman Krügerd angenommen 
tmorden fei, doch erhob fich eine Jo Ieb- 
bafte Oppofition dagegen, dat Alt. 
Krüger erklärte, er verzichte auf eine 
‚ derartige Erklärung. E3 war bies der 
! zweite VBerfuch des Stabtvaters, die 
| Unterftügung feiner Ward-Organi- 
| fation zu erhalten. 


Kandidaten für den Stadtrath. 


300 Republifaner der 6. Ward er- 
Härten fich geftern in der Kenwood- 
' Halle für die Nomination von Kafjtus 
| Ooldftein zum Kandidaten für den 
Stadtrath al Nachfolger Ald. L. 9. 


Young?. 
Gejchäftsleute der 11. Ward erflär- 
ten fih geftern für die Nomination 
' George Y. Lepy3 zum Kandidaten für 
n Stabtrath. 
| Ein dritter Kandidat für bie repu- 
; biifanifche Alderman-Nomination der 
27. Ward ijt in ber Perfon von Ed— 
ward Gelfirf herausgefommen. Er 
bat feine Petition bei der Wahlbehörde 
eingereicht. Fred Yaeger und George 
3. Seggeling, die fich in der 24. Ward 
umbie republifanifche Alderman-No- 
mination bewerben, reichten geftern bei 
der Wahlbehörde ihre Petitionen ein. 
Weiterer Kandidat fürs Stastfchreiberamt. 


Um die demofratiihe Nomination 
für das Stabtfhreiberamt bewirbt fich 
außer Francis D. Connerh und Yames 
R. Eonfidine aud William J. Krüger 
bon der 11. Ward, der geftern jeine 
Kandidatur anfündigte, 


Eterpreife gefallen, 


Da das Publifum infolge der Erhö— 


bung der Eierpreife „treitt“, fo find 
die Preife fett Montag erft um einen, 
dann um noch zwei Cent3 für ba Du- 
gend Eier aefallen. Auch bie milde 
Witterung ift nicht ohne Einfluß ge 


j blieben. 


— I — 
Trägt do 





Alnter zehn Brankheiten 


find e3 neun, deren Urjache einem unreinen Zuftande de3 Blutes zu=- 


aufchreiben ift. 
mittel für derartige Zuftände 


gor 


Ein zuverläfjiger Blutreiniger ift das richtige Heil⸗ 


ni’s 


Alpenkräuter 


findet al3 Blutreinigungsmittel faum feinesgleichen. 


Er ift über ein 


Sahrhundert im Gebrauch; Iange genug, um feinen Werth zu erpro= 


ben. 
Agenten bezogen werden. 


Frage nicht in den Apothefen danad. Kann nur bei Spezials 
Um nähere Auskunft wende man fi an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
112-118 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geltefert don der Associated Prese“. 
Aulastde 


17 Zeate! 
Yeues Koblengrubenunglüd in Alabama. 


Birmingham, Ula., 3. Febr. Nach 
fpäterer Meldung beträgt die Ge— 
jammtzabl der umgefommenen Gru= 
benarbeiter bei der ermähnten Erplo- 
fion in den Short Creef-Gruben ber 
„Birmingham Coal & Iron Eo.* 17, 
und noch eine Anzahl Anderer murbe 
verlegt. 

Das Unglüd wäre ohne Zweifel nod) 
bedeutend aröher, wäre nicht der Be— 
trieb diefer Gruben zur Zeit nur ein 
heichräntter geivefen. 

Bahnfondufteure verhaftet. 

Toronto, Ont. (Kanada), 3. Febr. 
lach einer fünfwöchigen Unterfuhung 
und Beobachtung der Beargmöhnten 
durch Spibel einerDeteftivagentur find 
zwei Schaffner der „Grand Trunf”- 
Bahn verhaftet worden, unter der Ans 
tlage, die Bahngefellichaft betrogen zu 
haben. Die Verhafteten find: Daniel 
Gorrigan von Toronto und Frank Me- 
Gallım von Montreal. Ferner wurden 
H. Roſenberg, Jakob Woods und Jo— 
ſeph Woods unter der Anſchuldigung 
feſtgenommen, gefälſchte Fahrkarten 
perfauft zu haben. &3 wird behauptet, 
diefe Fahrkarten feien von den Schaff— 
nern milfentlich honorirt worden. 

us Xiebesgram. 

Pittsburg, 3. Febr. Die 15jühriae 
Laura Fitgerald, Tochter eines Far— 
mers im Iomnfhip Kittaning, beging 
wegen unglüdlicher Liebe zu einem 
Schuljungen auf fenfationelle Weile 
Selbitmord. Tief in Trauer gefleidet 
— mas nicht auffiel, da fie gerade mit 
ihrer Muter einer Zeichenfeier in einem 
Nachbarhauſe beigemohnt hatte 
aing fie auf ihr Zimmer, lud eine dop— 
pelläufige Schrotflinte, jchnallte Die- 
felbe an einen Stuhlrüden, jtellte fic) 
dabor und 30q den Drücfer mittels ei- 
ner Schnur an, welche, fie an der Flinte 
befeitigt hatte. mei Ladungen Rebh- 
poften trafen fie in’3 Herz! 

Ungleiches Pärchen verhaftet. 

Baltimore, 3. Febr. Der etma 34- 
jährige Xofeph Zaner und die 12jäh- 
tige Satherine Loerh, Beide von 
Brooklyn, N. Y., wurden auf Erjuchen 
der New Morter Bolizeibehörde hier 
von Geheimpoliziiten verhaftet. La= 
ner, der ein Freund der Loerch’fchen 
Familie gewejen fein fol, tam Mon- 
tagabend mit dem Mädchen nach Bal- 
timore. Das Paar verbrachte bie 
Montagnadt in einem Hotel an Cal- 
bert Str., wurde aber am nädhjten 
Morgen vom Eigenthümer des Hotels 
meagemwiefen. Darauf befamen fie 
2ogis in einem Kofthaus nicht meit 
bon dort. ‘ebt werden fie jedenfalls 
nach Nem Vorf zurüdagebradht 

New NMork, 3. Febr. Xaner (bie 
itt die richtige Schreibmweife), welcher 
mit der 12jährigen Katherine Roerh 
ton Brooklyn nad) Baltimore burd)- 
Gino, it verheirathet und Vater meh- 
rerer Kinder! Es heißt auch, daß er 
das Einkommen aus einem Nachlaß im 
Werthe von einer halben Million Dol— 
lars genieße. Wie Frau Loerch ſagt, 
hatte Janer das Mädchen urſprünglich 
auf eine Automobilfahrt genommen, 
voran ſich die Durchbrennerei ſchloß. 
Das war am Montag. 

In Baltimore führten die Beiden 
falſche Namen, und Janer wies das 
Mädchen an, ſich für ſeine Tochter 
auszugeben. 

Baltimore, 3. Febr. Sherlock Swan, 
der Vräfident der hiefigen Poltzeiloms 
million, erfuhte den Gouverneur 
Crothers telegraphifh, die Ausliefe— 
rung Janer's nach New Hort zu ber- 
meigern und ihn in Baltimore progeffi- 
ren zu laflen. 

Geſchieht dies, ſo kann es Janer 
viel ſchlimmer ergehen, als in New 
York: denn es dürfte dann bie Anklage 
„triminellen Angriffs“ gegen ihn er— 
hoben werden, und das ijt im Staat 
Maryland ein Kapitalverbrechen! 

—) 


— Schlimmer Brand zu Metasti- 
win, Alberta, Nordweſt-Kanada. Ho— 
tel, Opernhaus und mehrere andere 
Gebäude zerſtört. 

— ———— 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Hort: Kroonland nad Antwerpen; Miaits 
‚ retania nad) Liverpool; Mdriatic nah CSout)s 

ampton. 

Boſton: Devonian nach Liverpool. 


Seattle: Toka Maru und Miſſourian 
aſiatiſchen Häfen. 


Die beſten 
Anzeigen, 


-POSTUM 


je erhalten bat 


find die freiwilligen Zeugnifie bon 
Leuten, die ihn als leichtes Mittel 
befunden haben, die NKaffee-Leiden 
und Bejchwerden auszumerzen. 


„EB bat feinen Grund.“ 


Scharfe Warte 
Sallen im Bergarbeiterfongreß! — „Gruw 
benaufficht nur eine Poffel’ — Der- 
hängnißvolles Offiziersduell. — Feuer⸗ 
beitattung in Preußen. — Der Kampf 
gegen Nadlafiteuer. — Vefterreich-Un: 
garifches. 

| (Spezialtabeidevefhe der „R. 9. Staatszeitung"). 

Berlin, 3. Febr. Großes Auffehen 
erregt ein in Frankfurt a. M. aus— 
gefochtenes Piftolenduell, welches für 
einen der KRombattanten einen verhäng= 
nißoollen Nusgang nahm. Haupt» 
mann vd. Deren, Adjutant der 42. 
Ssnfanteriebrigade in Frankfurt, er— 
ſchoß feinen ehemaligen Regierungs- 
fameraden Hauptmann a. D. v. Stud- 
rad al3 den DVerführer der Gattin. 
Studrad war im Herbit nad) Amerika 
durchgebrannt und unlängjt zurüd- 
aefehrt. Inzmwijchen hatte Hauptmann 
dv. Deren eine Scheidung erlangt. 

(Die Frau, melde St. zu feiner 
Gattin machte, aber nach einem Streit 
verließ, ijt noch in Amerifa.) 

Unter den Theilnehmern des Berg- 
leutefongrefies, der gejtern und heute 
bier verfaınmelt war, fehlten Vertreter 
des Chriftlichen Gemerfvereins ver 
Bergarbeiter, welcher eine Beſchickung 
bez Kongreffes jchon vor mehreren 
Wochen abgelehnt hatte. Der Vorfiter, 
bie Hauptrenner und die Referenten 
waren jämmtlih Sozialdemofraten. 
Sie Alle griffen die Regierung in der 
Ihärfften Weife an, zunächit ſchon des— 
halb, meil jie troß der ihr übermittel- 
ten formlichen Einladung feine Ver- 
treter zu den Verhandlungen entjandt 
habe, in deren Mittelpunft das jünagjte 
opferreiche Unglüd in der Radbodgrube 
bei Hamm fteht. Der preußifche Han- 
delsminilter Delbrüd ıınd der Staats- 
fefretär des Innern Dr. v. Bethmann= 
Hollmeg wurden verhöhnt 

Referent Polorny bezeichnete die 
Grubenuafjicht al unzulänglich, als 
eine Bolfe. Er erklärte, daß die Stei- 
ger und Auffeher lediglich Werkzeuge 
der Befiber jeien. Der Staat und die 
Minifter jeien ohnmächtig. 

Senfation erregte mit feiner Rebe 
der Delegirte Thomas, welcher zu den 
wenigen Grubenleuten gehört, die aus 
bein Rabbod-Schacht gerettet wurden. 
Ihomas führte aus, dat die Kontrolle 
in ber Unglüdsgarube gänzlid 
pberfagt habe! NRiefelmaffer fei 
nicht vorhanden gemwejen. Die Ber: 
nehmungen, melche nad) der Sata= 
ftrophe jtattgefunden, fönnten nur 
lächerlich genannt werden. Solde, die 
wirklich etwas mußten, hätten nicht 

ausgefagdt, — Jfonft hätten fie 
dauernd ihre Gtellen ver 

Drganifirte Arbeiter feien 
nicht vernommen mworden. Nur eine 

Kontrolle Seiten der Arbeiter, die 
vollſte Anerkennung der Arbeiter— 
organiſation, könne Abhilfe leiſten. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
einen Erlaß des Kaiſers, in welchem 

der Monarch für die zahlreichen Kund— 
gebungen anläßlich der Feier ſeines 
50. Geburtstages den wärmſten Dank 
ausſpricht. 

Das preußiſche Miniſterium des In— 
nern hat eine Vorlage fertiggeſtellt, 
durch welche die Feuerbeſtattung in 
Preußen geregelt wird. Das Geſetz 
war bereits in Ausſicht genommen, 
nachdem das Oberverwaltungsgericht 
am 15. Mai vorigen Jahres in dem 
ſeinerzeit vielerwähnten Prozeß des 
Feuerbeſtattungsvereins der Stadt 

Hagen wegen des Rechts der Benutzung 
des dortigen Krematoriums ſeine Ent—⸗ 
ſcheidung abgegeben hatte. 

Ein ſchon längſt auf dem Wunſch— 
zettel geſtandener Plan iſt nunmehr 
zur Ausführung gekommen. Unter 
äußerſt zahlreicher Betheiligung iſt ei— 
ne Zentralſtelle für das Deutſchthum 
im Ausland gegründet worden. Zum 
Vorſitzenden wurde der ehemalige deut— 
ſche Botſchaften in Waſhington, Dr. 
Theodor v. Holleben, erkoren. Eine 
der Aufgaben des neuen Verbands 
wird die wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
der Gründe des Erhaltens und des 
Untergehens des Deutſchthums im 
Ausland ſein. 

Der Bund der Landwirthe fährt 
fort, den Reichskanzler v. Bülow und 
die von ihm mit beſonderer Wärme als 
weſentlicher Beſtandtheil der Reichs⸗ 
finanzreform befürwortete Nachlaß-— 
ſteuer zu bekämpfen. Einer der Haupt— 

rufer im Streit iſt nach wie vor der 

ehemalige preußiſche Landwirthſchafts⸗ 

miniſter, Generalleutnant z. D. v. 

| Popbielsti. Soeben hielt er vor den 
Getreuen in Hanover eine Rede, in 

| welcher er gegen verjchiebene Steuer- 

! projefte der Regierung, namentlich die 

ı Nachlaßfteuer, in der ſchärfſten Weiſe 

loswetierte. 

Die Wittwe des jüngſt geſtorbenen 
Dramatikers Ernſt v. Wildenbruch 
dankt in einem öffentlichen Schreiben 
für die Kundgebungen der Theilnah— 

j me anläßlich de3 Todes ihres Gatten. 

Wien, 3. Febr. Die amtlichen 
Iage bes ruffifchen Gefandten in Bel- 
grad, B. Sergejem, dürften gezählt 
fein. Er gilt ala der Verfaffer der 
Note Serbien? an die Mächte, in mel- 
cher gegen die Einverleibung Boaniend 
und der Herzegowina feitend Defter- 
reich⸗Ungarns Proteſt erhoben murbe. 

Den unmittelbaren Anlaß, weshalb 
die übrigen Diplomaten den Verkehr 


Ioren! 


| wenn ein Manı fich 


mit Gergejem aufgaben, bildete bie 
Thatſache, daß er einen Ball befuchte, 
welcher von den Kollegen  gemieben 
wurde, meil der Gejandte Dejterreich- 
Ungarns, Graf Forgad, nicht einge- 
laden war. Nach allgemeinem Dafür: 
halten hat fich Sergejem unmöglich ges 
macht. 

Sm beinahe vollendeten 85. Lebens 
ichre ift der Abt des VBenediktineritif- 
tee Melt in Niederöfterreich, Alerans 
ber Karl, gejtorben. Er war immer- 
bar eine Säule der freiheitlichen und 
fortfchrittlihen Deutfchen und hat 
feine Gefinnung ala Mitglied des 
SHerenhaufes und als ehemaliger Lan- 
desmarſchall von Niederöftetreich her- 
borragend bethätigt. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Anland, 


— $125,000 Schaden dur Ab- 
brennen der Yabrit der „American 
Zubular Urle Co.“ in Toledo, D. 

— 30 Ungejtellte des New NYorker 
Straßendepartements wurden wegen 
Grabjcherei, in Verbindung mit dem 
Weafchaffen des Schnees, verhaftet. 


— Zu Wilmington, DR. R., wurde 
der Neger Will Ward wegen unſitt- 
lichen Angriffs auf eine Frau MeLeod 


zum Tode verurtheilt. 


— Wieder haben ſich 3 Indiana'er 
für 


Counties in Lokaloptionswahl 
Prohibition erklärt. 12 Counties die— 
ſes Staates ſind jetzt „trocken“. 


— Auf dem Glendale-Friedhof bei 
Akron, O., wurde Michael Jennings 
von Chicago durch einen Erdrutſch 
getödter, 4 Andere zit fnapper Noth 
gerettet, 


— No immer tft im Prozeß wegen 
Crmordung des Er-Senators Carmad 
in Nafbville, Tenn., die Jury nicht 
bollzählig. Gejtern wurden 162 Kan: 
didaten erfolglos geprüft. 


Der Senat der Dregon’er 
Staatslegislatur nahm eine Vor— 
lage an, wonach Seder. ver eine SHei- 
rathslizens haben will, «'n ärztliches 
Gejundheitszeugniß vormeifen muß. 


— Eine Frau Dubourg in New Or: 
leans verflagte die Pullman = Schlaf- 
magengefellfhaft auf $10,000 Scha= 
denerjaß, weil ein Waggondiener irr= 
thümlich ihr Schlafwagen-Abtheil 
einem männlichen Paſſagier zuwies. 

— Großes Aufſehen machten ano— 
nyme Briefe, welche geſtern Nachmit— 
tag auf dem Grubenleutekonvent zu 
Indianapolis verbreitet wurden und 
Beamte des Ohio'er Verbandes ankla— 
gen, die Kohlengräber im öſtlichen 
Ohio an die Grubenbeſitzer verrathen 
zu haben. 


— John Hanes, der zu Galesville, 
Tex., vor Gericht wegen Verführung 
ſtand, wurde in der Gerichtsſtube durch 
Schüſſe getödtet. Noch Einer tödtlich, 
und zwei leichter verwundet. (Später: 
Der andere tödtlich Verwundete ſtarb 
gleichfalls; das Wuftommen eines 
Dritten ift fraglich.) 

— Das Abgeordnetenhaus der Ne= 
vada’e’r Steatslegislatur hieß die er- 
mähnte japanerfeindlihe NRejolution 
(eine Aufforderung an Kalifornien 
enthaltend) aut, ftrich jedoch die darin 
enthaltene Rüge für Präfident Roofe> 
pelt. — Lebterer äußerte fich einer An- 
zahl Befucher gegenüber fehr jcharf 
über die Nevada’er Gefetgeber. 

le nice 
Uuslaun. 


— Zum erjten Mal feit langer Zeit 
geitern feine neuen Erderfchütterungen 
in Mejfina. 


— Der franzöfifhe Minijter des 
Aeußern theilte in der gejtrigen Kabt- 
netsjigung mit, daß Franfreih und 
England fi durchaus in Weberein=- 
ftimmung mit Rußland betreff3 deflen 
jüngiten Angebotes an die Türfei und 
Bulgarien befinden. 


— Ein Quftballon, der Nachts bei 
Gaint='Bons, Frankreich, über das Ge- 
birge flog, wurde von einem Sturm 
überrafcht, und als die beiden Infaf- 
fen zu landen fuchten, fanden jie den 
Zod, indem ihre Gondel gegen einen 
Felsblock geichleudert wurde. 


so müde, zu müde, um 
iraend elwas zu verrichten 


Tas Gefühl der Hinfälligfeit wirklich eine 
Krankheit. — Kin wunderbares Stär- 
fungsmittel, welches Leben einflört. 


Eine Toijis von einem freien Brobe-Badet beweiit 
es. Schickt heute wegen dieſer freien Probe. 


Wenn Ihr zu müde und erſchöpft ſeid, um 
dieſen Artitel zu leſen, ſo deutet dies an, daB 
Ihr ihn leſen müßt. Oder laßt ihn Euch don 
Eurer Gattin, Gatten, Mutter, 
Freund laut dvorlefen und jpäter nodmals, das 
mit Ihr ibn nicht dergekt. 

Ihr wißt, was allgemeine Schwäche bedeitet, 

dabinichleppt, : 
iit zum WMibmen oder wenn fein Gebirn nicht 


arbeiten will durch Ueberarbeitung. oder er ein | 


fhläft oder in der Mitte des Tages ichläfrig ift, 
nicht den Chraeis bat, der Miillionäre und Vrä— 
fidenten Tcafft, feinen Muth und feine Kraft 
bat jo bat er aud nidt den Wunfch, dies zu 
beiigen. Wenn br eine rau feid und die 
Hausarbeit lieber erit am näditen Tage berrich- 
ten möchtet, Kreuzichmergen habt und Abr Euch 
dabinichleppen müßt, fo feid Abr nur eine halbe 
Frau und werdet bald ganz dabinihmwinden. 
Wenn Ahr Euch jo befindet, wenn auch nur für 
etlihe Stunden des Tages, fo verliert Ihr Eus 
ren Halt, Eure Nerven allein halten Euch auf» 
recht. Ein augenblidlides Tonic, wie Altobol, 
Ihwädt nur noch mehr. Ihr braucht etwas ans 
deres al3 mas Nbr früber genommen habt, 
fonit wäret Ihr nicht im diefem Zuftande. 

Ein wunderbares Tonic, Plue:-Bell General 
Tonic Tablet3 genannt, macht Männer und 
Frauen ftark wie Schmiede. Aus eigener Erfab- 
runa lönnen wir fagen, daB dies wahr ift, fonit 
bätten wir diefen Artifel nicht acichrieben. 

Blue-Bel General Tonic Tabiets enthalten 
nur wirffame Beftandtbeile in reiner, unber- 
fälfhter Form, fie werden glei vom Blut auf- 
genommen, um die fhwadhen Gewebe und Ner- 
ven zu jtärfen. Deshalb ijt eS berfihieden don 
irgend einem anderen Tonic. 

Blue-Bel General Tonic Tablets heilen Eure 
Nervöfität, Schlaflofigkeit, Müdigleit, Niederge- 
fhlagenbeit und Echwäde, ob Mann oder Frau, 
jung oder alt. Da fie dies berbeiführen, fol- 
ten fie Euer Vertrauen baben. Schreibt heute 
um ein freie Padet, damit Ihr Euch überzeu- 

en lönnt, an die Vlne-Bel Medicine Wompand, 

tatertown, So. Dalota, und dann gebt nad 
Eurem Npotbeler und lauft eine 50c oder $1.00 
Schachtel. Wenn er fie nicht bat, fit uns den 
Betrag, und wir fenden fte Euch. 


Blue-Bell General Tonic TabletS werden in 
50c und $i Schaditeln berlauft bei ———— & 
Eo., Economical Drug Eo., The Public Drug 

Rahnerd, Independent Drug Co., 

Eo., Central Drug Co., 
mans, Bolton Store, Tbe Fair, Siegel, Cooper 
& Co., Afbland Dru ., Randolph und Clarf 
an; . A. WRieboldt & Eo., 937 Milmwaufee 

c 


| 
| 
| 
| 
| 


zu träge | 


Chicago, Rittwod, den 3. Februar 1909. 


Spezielle Notiz 


für fette Leute 


‚Ih gebe Ihnen bier das einzige befannte 
Nezept, welches fiher und fchnel das Fett auf 
da3 Kormale verringert,“ fagte Dr. Jones zu 
feinem fettleidenden Patienten. „Außerdem rich: 
tet e3 Ihre Musfellrait und Gejundheit auf. 
„Geht nad der Avotbefe, Tauft ein Padet 
Rengo. Ihr ebt es wie Obſt oder Candy, und 
Ihr nehmt leiht und fiher ein Pfund an Fett 
per Zag ab. 
23 gibt nichts „gerade fo 
Zum Verlauf bei allen Apothelern zu $1.00 die 
volle Größe Schachtel oder portofrei don der 
Kengo Co., 3122 Rengo Blög., Detroit, Mic. 
Die Company jhidt Euch gern ein Probe-Pader 
frei per PBoit, wenn Ihr direft nach Detroit 
!chreibt; feine freien Badete in Apotbeten. 


ut“ wie Rengo. 


Rengo wird verfauft ‚und empfohlen in Gbi- 
cago von der Bublic Ddug Go., 150 State Etr., 
Bud & Rapner, State und Madifon Str.; Bud 
& Rayner, YaSalle und Maidfon Str.; „Ihe 
Sair, State und Adams Ctr.; Tbe Central 
100 State Str.; Econowmical Drug 


Drug Co,., 
Rotbihild & Ko., Etate 


60.; 84 Ztate Str.; 
und Ban Buren Str. 


— Vier Flüge unternahm gejtern 
| ber franzöfiiche Xeroplanfahrer Zipfel 
mit feiner Mafchine über Berlin; doch 
fonnte er feine Kurven befchreiben. 

— Die Konferenz in Kapftadt be- 
hufs einer Föderation der jüdoftafrt- 
tanifchen Kolonien einigte fich dahin, 
' daß das gemeinfame Parlament in 
Kapftadt tage, aber Pretoria Regie- 
tungshauptitadt fein fol. 

— Die ermähnten Snterpellationen 
in der ruffifchen Duma wegen des ent— 
larvien Bolizeifpigel3 und Attentats- 
macher8 Azern und des früheren Boli- 
| zeibireftors und Nevolutionärs Lo— 
pufine wurden an ein Komite vermie- 
jen, das in etwa 10 Tagen berichtet. 
ı Man erwartet dann Erklärungen bon 
! Premier Stolypin. 
} 


| 


— — 


Auf der Wachl. 


— — 


Schatzmeiſter Traeger will Stra— 
ßenbahnfonds nicht anrühren laſſen. 


Trotzt dem Btadtrath. 


Verweigert auf den Rath ſeines Anwalts 
die Ausjahlung von $50,000 aus den 
bisher angejammelten Einnahmen der 
Stadt aus dem Stragenbahnbetriebe. 


Der Verjuch des Stadtrath3, die im 
Straßenbahnfonds angejammelten 
Gelder theilweife zur Bejtreitung der 
Ausgaben für die Vorarbeiten für den 
Tunnelbau zu verwenden, ijt beim 
Stabdtjchagmeijter John E. Traeger, 
der diefen Fonds verivaltet, auf uner= 
warteten Widerjtand gejtoßen, der vor- 
ausjichtlih Die Einitellung der Vor: 
arbeiten überhaupt nöthig machen 
wird, wenn nicht die nöthigen Mittel 
anderweitig bejchafft werden. Der 
Straßenbahnfonds mird dur die 
Einkünfte der Stadt von den Stra= 
Benbahnen, von deren Nettoeinnahmen 


ı ihr 55 Prozent zufließen, gebildet und 
: enthält gegenwärtig $1,836,363, mo= 


| 
} 
| 


| 
| 


zu im Monat März noch ungefähr 
$125,000 für das abaelaufene Jahr 
fommen. 

Um 26. Dftober legten Jahres 
nahm der Stadtrath auf Antrag Alb. 
Bennett, des Vorfitenden des Fi— 


— Kapitän Edw. F. Qualtrough nanzausſchuſſes, eine Ordinanz an, 


Schlachtſchiff 
„Georgia“, das mit den andern Sper— 
ry'ſchen Schiffen zu Gibraltar liegt, 
wird kriegsgerichtlich prozeſſirt, weil 
er beim Empfang der amerikaniſchen 
Flottenoffiziere betrunken geweſen 
ſein ſoll. Er iſt auf ſeinem eigenen 
Schiff unter Arreſt. 


= 
| 
| 


bom  ameritanijchen 


2ofalberigyt. 
Bom ſtonſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat — 
Corn Exchange Bank-Gebäude, Zim— 
mer 1405 — ſucht den Aufenthalts— 
ort der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 
Andrees, Heinrich, Uhrmacher und 

graph, geboren am 18. April 1831. zu Mi— 

row, Mecklenburg-Strelitz, am 18. Dezemher 

1879 in Orleans. Harlan, County, Nebraska, 

angeblich ſpäter in Otlahoma wohnhaft. 

i Eoben, Nulius, alias sap (Julius, Gupdel, 
Nüdel), geboren am 9. September 1834, im 
Sabre 1880 in Ebicago wobnbaft geiwefen. 

amer, Guitad Adolf, gebürtig aus Görlig, 
welcher Anfangs dev 


Photo⸗ 


Gr 
etwa 409 Nabre alt, 
wer oder S0er_ Jabre nach Imerifa ausge: 
wandert, al3 Seemann bei der amerifani- 
ichen Marine gedient, jpväter Rolizeileutnant 
im Nerv Vorl und nach dem Sabre 1834 an— 
aeblih in Chicago wohnhaft geweien. 

Ebert, Ernit Dotto, geboren am 20. 
1868, don Balentien, Kreis 


Juni 

Schlawe, in 
Deutſchland, nach Milwaufee ausgewäandert. 
dort angeblich im Milchgeſchaft thätig ge— 
weſen. u 

Girbig, Louis, Sohn von Karl Girbig, ge- 
boren am 20. Januar 1852 zu Nrommmig, 
reis Bunzlau, im Herbit 1871 ausgewun- 
dert, angeblich in Chicago. 

Gutſche, Anna, geb. Kliem, geboren am 16. 
April 1845 zu Duelig, zulegt Nr. 126 28. 
Place in Chicago wohnhaft geweien. 

Kölling, Hedwig. gaeb. Gruft, geboren am 
9. Nanuar 1862, im Sabre 1900 don Dres: 
den nah Chicago ausgewandert; im jelben 
Sabre in Gbicago verbeiratbet mit Fritz 
Koelling. 

Kubida, Nofepba, 20 Nabre alt, Toter des 
Arbeiters Kubidi in Schoflen, vor 2 Jahren 
nach Gbicago, JU., ausgewandert, Nr. 4825 
Faulina Str. _ımd 4730 SHermitage Abe. 
wohnhaft geweſen. 


von Beruf, Sohn des Müllers Anton Xettl. 
vor 3 Nabren angeblih als Athlet von Pa 


ris nad Aınerifa gegangen. 

Qud, Lina, geb. Hamann, geboren am 18. se 
bruar 1856 in Rönfeldholz, im Sabre 1878 
nah Amerifa ausaewandert, angeblih in 
Davenport, Ia., 258 2. Str., wohnbait ge> 

weſen. 


Wittwe des Schloſſers I. Patterſon, 52 
Sabre alt, aus Berfa, Großberzogtbum Sad: 
fen-Weimar-Eifenad. gebürtia, bat fi in 
den 80er Nabren in London berbeirathet, 
früber 453 oder 543 Yan PBuren Etr., Chi: 
cago, IU., wohnhaft geweien, anageblih der 
sion Dewequng angebörend, oder ihre Gr: 
ben. 

de RNomöe, Nogei, Frifeuraebilie, in 295 Dit 
35, Str., Chicago, IU., wobhnbaft gemeien. 


———_ — 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produkttenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtrigen 
Schlußpreiſe: 


Gröffnung Hoch 
Weizen h — a ER 
Mai 1.081578 1.08% 1.084 1.086 1.0814 
Juli Re . 477 —E—— 5 
Sept Ma % 04% 438 
Mais— — 
Mai 63.656 
Juli 41664—8 
Sept . 818 . 8318 
Hafe _ 5 
Mai 14:75:34 Br 
Juli 4618 46314 
Sept 29 3014 
Gepok Schweineileiſch— 
| Vtai 18.885 17.0712 16.0 
Suli 17.00 17.129 17.00 
Schmalz — 

Mai 9.60-72 9.07% 9.6 9. 9. 24 
Juli 9. 77 80 0,75 
Nippchen — 
ai 8.90 


Va 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
t 
Lettl, Georg, geboren zu Egaenfelden, Nie 
derbavnern, in den 1850er Nahren, Mitller 
Patterjon, Anna Margareiba, geb. Rudloff, 


9 


Niedrig 12 Uhr 29. Febr. 


04% 


‚0314 IR 614 
BR u 84 
23 6253 


51% 
‚402 
23014 
rt > 


Sm, 


8.94, 8.871, & 
— 


2 8. 799 
9.07 9.121, 


Yırli 3.0205 
„Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 8225. von Mais auf 123,725 
Verſchidt von hier 
8e,329 Buſhels 


M 


von Hafer auf 256.000 Buſhels. 
wurden 115,541 Buſhels Weizen, 
Mais und 3,988 Buſhels Hafer. 


—1- ——— 
Tae Rauhübeil. 


3 a 
0,908 


| 
| 
| 


Schweiter oder ! 


| 
| 
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dur melde die Uebertragung bon 
$50,000 aus dem Straßenbahnfonds 
an den YAusihuß für örtliches Vers 
fehrömwefen angeordnet wurde, die zur 
Bezahluna von Gehältern, Beitreitung 
pon Druderfoften ufw. verwandt wer= 
den follten. Auf den Rath feines An 
malts John ©. Richberg weigert fi 
Stadtfchagmeifter Iraeger aber, Die 
Summe auszuzahlen, da die Straßen- 
bahnordinanzen genau vorjchreiben, 
für welche Zimede die Einnahmen aus 
dem Straßenbahnbetriebe Verwendung 
finden follen, und für die Beitreitung 
der Koften von Vorarbeiten für den 
Tunnelbau feine Vorjehriften vorhan= 
den find. 

Herr Traeger, der perfönlich für die 
in dem Fonds angelammelten Gelder 
verantwortlich tft, wird dem Rathe jei- 
nes Anwalts Folge leilten und, die 
Auszahlung von Geldern des Fonds 
verweigern. Die vom Stabtrath be- 
milligten Mittel follen zur Bezahlung 
bon Gehältern in der Höhe von $10,- 
000 und zur Beitreitung der Koften 
in der Höhe von $10,000, melche ber 
Druck des Berihtö der Tunnellommil- 
ftion verurfacht hat, verwandt werben. 


Yeue Revierwace. 


Die neue NRevierwahe in Grand 
Crofjing an der 75. Straße und Yad- 
fon Upve., an der feit einem Jahre ge- 
baut worden tft, wurde heute vom Po- 
lizetinfpeftor Nifolaus Hunt vom 2. 
Bezirk förmlich eröffnet. Das Gebäude 
ftellt fich auf $60,000 und enthält au-= 
ber Schlafräumen, Zellen für Gefan- 
gene und Büroräumen eine Turnhalle 
für die 67 Boliziften. 

Straßenbahndienit an £incoln Mve. 

Die von Ald. Jakob U. Hey von 
der 23. Ward imiederholt verlangte 
Berbefferung des Straßenbahndienites 
an Lincoln Ave. wird nach den An 
gaben de3 ftädtifchen Sachverftändigen 
für Verfehrsmefen Millard Herelen er- 
folgen, fobald die neuen Wagenfchup-= 
pen an der MWrightmood Ave. fertig 
find. Sobald die nöthigen Verbin- 
dungsgeleiſe zwiſchen der Hauptlinie 
und den Schuppen gelegt find, werben 
die neuen Wagen, die für die Linie be- 
jtellt find, in Betrieb gejtellt werben. 

Kampf in der 29. Ward, 

Ein lebhafter Kampf um die demo- 
fratifche Alderman-Nomination tobt 
in der 29. Ward, in der fich nicht mes 
niger alS vier Kandidaten, bier ber= 
fchiedenen Nationalitäten angehörend, 
gegenüber ftehen. Dem gegenwärtigen 
Vertreter der Ward, John Domney, 
einem Amerifaner ohne Bindejtrich, 
machen der Deutfch-Amerifaner Ed- 
ward Kleinenberg, der Irländer J. 
Gaflidy und der Böhme Louis Lola 
die Nominatton ftreitig. Auf republi- 


| fanifcher Seite tft ein derartiger Leber- 


Hub an Kandidaten für Die Alder⸗ 
man-Nomination nicht zu verzeichnen. 
Es ſind nur zwei Kandidaten, Ma— 


hias Müller und Edward Maulliſter, 
im Felde. 


Nicht weniger heiß als in der 29. 


Ward iſt der Kampf um die demokra— 


tiſche Nomination in der 27. Ward, 
in der ſich ſoweit fünf Demokraten ge— 
funden haben, welche die Ward im 
Stadtrath vertreten möchten. Darun— 


| ter ftehen an erfter Stelle der frühere 


Stabtvertreter Hans Bleß, Gelchäfts- 


| Die Schleppdampfer und die nacläfjigen ; theilhaber des gegenwärtigen republi- 


Hausmeijter der Schulgebäude. 
Raudinfpeftor Bird ift nach einer 
| Bejtimmung des jtabträthlichen Erlaj- 
; fes, durch welchen das „Raud- und 
' Kejfelami“ gejhaffen worden, zur Ab- 
' ftattung eines Jahresberichts verpflich- 
tet. Da ihm aber noch Niemand einen 
ı Tolchen abverlangt hat, hat Herr Bird 
' fi vorläufig damit begnügt, das Ma= 
| terial zufammenzuftellen. Die größ- 
‚ ten Hinderniffe bei der Befämpfung 
ı des Rauchübels, jagt Herr Bird, find 
die auf dem Fluffe verfehrenden 
Schleppdampfer. Da fi auf diejen 
ı tleinen Fahrzeugen Feuerungsanlagen, 
| die den Rauch mitverzehren, nicht gut 
| anbringen laflen, jo liege die einzige 
Hoffnung, von den QDuälgeiftern be= 
freit zu werben, darin, daß der Hafen 
möglihft ganz nad) South Chicago, 
bezw. nad dem Calumet-See verlegt 
| werde. Einen böfen Stand haben die 
Raudinfpeltoren ferner der Schulver- 
mwaltung gegenüber. Dieſe könne we— 
“gen ihrer Rauchfrevel nicht gerichtlich 
belangt mwerbin, und fie lafle es fi 
nicht angelegen genug fein, den Schul- 
dienern Achtfamkeit bei der Heizung 
zur Pflicht zu madhen. Die Effe der 
meiften Schulbäufer gehörten zu den 
äraften Rauchfpeiern der Stadt. 


fanifchen Alderman der Ward Henry 
Sievert, Jens Hyldahl und WyattMe- 
Gaffen, „Lefeclerf" des Stadtraths. 
Zmei meitere Kandidaten für die No- 
mination find Edward Hayes und 
Charles Bifhop. 
Will jein Amt niederlegen. 

ld. Homer E. Tinäman von der 

32. Ward, der von der republifaniichen 


| Rarteileitung al3 Kandidat für das 


Kreisrichteramt vorgefchlagen ift, er- 
tlärte fich heute bereit, fein Amt frei- 
willig niederzulegen, fobald er die No- 
mination erhalten hat. Herr Tinaman 
‘ft der Anficht, daß, falls er im Juni 
zum Richter ermählt werden follte, die 
Ward nicht Tänger ala ein halbes 
Nahr jich mit nur einem Vertreter im 
Stadtrath begnügen folle. Der Bor: 
fitende der Wahlbehörde, John ©. 
Cannon, erklärte heute, daß im alle 
des Rücktritts Tinsmans Mayor Buſſe 
eine Sonderwahl für die 32. Ward 
anordnen könne. Freilich, eine Vor— 
wahl kann nach Herrn Cannons An—⸗ 
ſicht nicht ſtattfinden. Die Nomina—⸗ 
tion der Kandidaten würde mittels Pe⸗ 
tition erfolgen müſſen. Im Falle des 
Rücktritts Ald. Tinsmans würde ſich 
vorausſichtlich Ex-⸗ Ald. Joſeph Bade—⸗ 
noch um eine Wiederwahl bewerben. 


Bauunternehmer zeigen ſich bemüht, ſie 
vor den Strafrichter zu bringen. 

Verſchiedene Bauunternehmer, de— 
nen perſönliche Unterredungen, die ſie 
mit „Skinny“ Madden, dem Präſiden— 
ten des Agentenrathes der Baugewerk— 
ſchaften, bezw. mit Adjutanten dieſes 
geſchäftskundigen Arbeitergenerals ge— 


habt, theuer zu ſtehen gekommen ſein 


ſollen, zeigen ſich jetzt bemüht, dieſe 
Herren vor den Strafrichter zu brin— 
gen. Staatsanwalt Wayman, ge— 
fragt, wie er ſich zu der Sache ſtellen 
würde, hat heute erklärt, ſofern man 
ihm Beweiſe bringe, die ein Vorgehen 
nicht nur rechtfertigen, ſondern dieſem 
auch Erfolg verbürgen, würde er na— 
türlich vorgehen, wie ſeine Pflicht es 
ihm vorſchreibt. Heute ſind ihm nun 
eidliche Erklärungen, unterzeichnet von 
dem Bauunternehmer Paul D. Blate, 
BD. Schlott von der Firma Schwarz & 
Sclott und Robert Work, Bauführer 
der Arcditeltenfirma Howard Shaw, 
zugeitellt worden, doch hat deren \\n- 


halt ihn nicht befriedigt. Andere, ähn= | 


liche Erklärungen find ihm in Ausficht 
gejtellt worden, doch fagt er, damit fei 
e3 nicht gethan; falle die Bauunterneh- 
mer, iwie jie behaupten, von den Ge— 
mwerfjchaftsführern gebrandfchaßt mor- 
den feien, jo müßten fie, um die Erhe- 
bung von Untlagen zu bemirfen, per- 
Jönlich al3 Zeugen vor die Großge- 
jchworenen treten und diejen flipp und 
flar Alles erzählen, was fich zugetra= 
jgen hat. 
Der Agent Boyle von der Bereini- 
gung der Cleftrizitätsarbeiter fcheint 
durch die Aufmerkjamteit, welche er 
neuerlich auf fich gelenkt, zur Vorficht 
gemahnt worden zu fein. Wie bie 
Scully Steel & Iron Co. meldet, hat 
Bonle fie wiffen laffen, daß fie von 
Seiten feines Verbandes fürder feine 
Unannebmlichkeiten zu befürchten 
brauche. Auch die Urbeitsfperre über 
den Bahnhofsbau der Northmweitern- 
Bahn dürfte heute oder morgen aufge- 
hoben werden. 
— — — 


Wuüſt. 


Frau vom arbeitsſcheuen Gatten zum Leben 
der Schande gezwungen. 


Eine Gelditrafe von $85 muß der 
25jährige Wn. Halpin, den die Boli- 
zei als einen ihr befannten Dieb be- 
zeichnet, laut Verfügung des Stadt- 
tichters Himes im Arbeitshaufe abar- 
beiten, jeine mit ihm verhaftete 22 
Sahre alte Frau, Minnie, wurde aber 
freigefprodhen. Das Paar war geitern 
Ipat Abends, als es fich an der Weit 
Modifon und Halitev Straße zantte, 
megen ungebührliden Betragens ver— 
haftet worden. Heute erzählte die 
Frau dem Richter ihr Leid. Sie fein» 
faffe eines verrufenen ‚Jaufes auf der 
Weſtſeite gewefen, als fie Halpin ten- 
nen lernte. Er habe fie geheirathet, 
und fie habe gelobt, künftig einen tu= 
gendhaften Lebensmwandel führen zu 
mollen. Ein paar Wochen nach der 
Hochzeit fei Halpin verhaftet und nad 
der Bridewell gefandt worden. Kaum 
wieder freigelaflen, habe er fie gezivun- 
gen, fi von Neuem einem Leben ber 
Schande zu ergeben, denn er habe fein 
Geld und fie müffe e3 befchaffen, mie 
er gejagt habe. Arbeiten habe er nicht 
mollen. Sie habe ihm täglich $2 und 
$3 geben müffen. Obendrein habe er 
fie gefhimpft, als fie geftern Abend 
bon ihm habe fortlaufen wollen. „Die 
Yrau lügt, fie will mich nur ins Ar- 
beitshaus bringen,“ rief Halpin nun 
dem Richter zu. „Die Tyrau fpricht die 
Wahrheit, fie hat er einen 
jchmweren Stand gehabt bei jolch einem 
Manne mie Sie,“ der 
Richter. 


antmwortete 


— — ——— — 
Fahudet auf Braudſtifter. 


Das verdächtige Fener in dem Laden- und 
Wohngeböude 159—-161 Center Str. 


Feuerwehranwalt Hogan läßt dureh 
die ihm beigegebenen Geheimpoliziften 
heute nach der oder den Berjonen for= 
Ichen, welche geitern früh durch Brand- 
legung, wie er fejt überzeugt tft, da3 
Teuer verurfacht haben, durch den das 
Laden und Wohngebäude 159—161 
Genter Str. zum Betrage von $15,000 
geichädigt wurde. 

sm Erdgefchoß jenes Haufes be- 
treibt Paul Kühn einen Allerhandla= 
den, und darüber Hat der Zahnarzt 
Dr. Fran W. TIracey fein Gejchäft 
nebit Wohnung. &3 ift angeblich feit- 
geitellt worden, Daß das Feuer an 
drei verfchtedenen Stellen auäbradh, in 
der Gefchäftsitelle des Arztes, in einem 
Kleiderfchrant imLaden und im Keller. 
Die Gasröhren im Keller waren, ehe 
das Teuer ausbrad), angeblich an ver= 
fchiedenen Stellen gefcehmolgen worden, 
und das ausftrömende Gas facdhte bie 
Flammen natürlich an. Die das große 
Haus bemohnenden Familien maren 
zur fchnellen Flucht genöthiat. 


— —ûe — 
Schantwirthe augeklagt. 


Hatten angeblich Einwurfsmaſchinen in 
ihren Lokalen. 

Die Großgeſchworenen erhoben heute 
bei Richter Freeman gegen 25 Schanf- 
wirthe im Dorfe Lyons Anklagen, 
weil die Wirthe in ihren Lokalen an— 
geblich Einwurfsmaſchinen duldeten. 
Wie verlautet, ſtehen noch mehr ſolcher 
Anklagen gegen Wirthe in anderen 
Vororten bevor. In Lyons haben ſich 
eigenthümliche Verhältniſſe herausge— 
bildet. Obwohl das Townſhip „tro— 
cken“ geſtimmt hat, ſollen die Dorfbe— 
hörden Schanklizenſen ausgegeben ha— 


ben. 
— — —— 


Verdachtige Operation. 


—— 


Die 36 Jahre alte Edna Agnes 
Citra iſt heute in ihrer Wohnung, 169 
Weſt Erie Str. an Blutvergiftung ge— 
ſtorben, angeblich der Folge einer Ope— 
ration, was den Leichenbeſchauer zur 
Anordnung einer Unterſuchung ver⸗ 
anlaßt hat. 


‘ 


CASTORIA Firsäugingeund Kındr. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


nenn nn 


Dr. Barb’ Erfolg. 


Gleich nachdem Dr. Bark feine Offertı 
für freie Behandlung erneuert 
hatte, madten sich viele 
diefelbe zu Nute, 


\ Br 


| geute wiiien eine gute Sache zu würbigen. 


Als Dr. Bart legten Montag anküns 
| digte, de er feine freie Behandlung 
und freien Dienjte wiederum allen offe> 
tiren würde, die von jet biß zum 12, 
: Februar vorfprechen, ftellten fich gleid; 
jeine große Anzahl Patienten ein, eis 
liche mit Hüftweh, andere mit Magen- 
leiden, Mervofität, Schlaflofigkeit, 
Hüftgicht ufm. Die Refultate dur 
Dr. Bars Behandlungsmethode er= 
 ztelt, find fchnell und nachhaltig. Eine 
von Dr. Bart: arößten Spezialitäten 
it Shmahe Männer und rauen zu 
'Geilen, die entmuthigt find und Nachts 
wächliegen und über ihre Leiden nach= 
denken. Verzagt nicht weil Doktoren 
und fogenannte Behandlungen fehl: 
'fchlugen. Dr. Bars neue Behand 
‘ [ungsmethode ftellt Lebenskraft wie- 
| der ber, fie flößt neue Kraft und Ener: 
| gie den gejchwächten Iheilen im gan» 
| zen Körver ein, macht das Blut feurig 
pulfiren. Wenn Yhr wirklich von Eu= 
ren Leiden befreit werden mollt richtet 
Eure Lebenskraft auf mit Dr. Bartzs 
neuer Behandlunggmethode. Sie kann 
nicht fehlichlagen. 


<eiet diefen Beweis. 


Lungenleiden und allgemeine Shwäde 
geheilt. 

Herr Gottlieb Schroeder jr, Summit, 
Coot Co., IU., jagt: „Als ih am 12. Sep: 
tember 1008 Dr. Bart fonjultirte, war ich 
in jchlimmer Verfajjung. Ach huftete, hatte 
Nachtjchweiß und meine Cingeweide waren 
außer Ordnung. Ich wog nur 129 Pfund. 
Sofort nach der erften Behandlung von Dr. 
Park wurde ich langjam bejfer, mein Ges 
tpicht nahm zu, mein Huften verjchwand, 
der Nachtfchweik hörte auf, und jekt, nad 
dreimonatlicher Behandlung miege ih) 162 
Pfund. Aedermann in unferem Ort Iennt 
meinen Fall und die wundervolle Arbeit, die 
von Dr. Bart geleiftet wurde.“ 


Notiz. — Dr. Bark3 Offices find 
permanent gelegen in 84 Oft Adams 
Str., 2. Floor (gegenüber der „yair“). 
Stunden 9 bi3 4:30 täglich, Mittwochs 
und Samftags ijt die Office offen von 
9 Borm. big 8 Abbe. Gonntags 10 

ı bis 12. Vergeht nicht: Wenn Ihr ziwi- 
fchen heute und dem 12. Februar bor= 
Iprecht erhaltet Jhr freie Behandlung 
und Dienfte. 

Alle Mediztinen zu einem 
billigeren Preis al3 ans 
dersmo verabfolgt. 


— 


Sieht id zurüd. 

Dem Ausfcheiden des Haufes Sib- 
ney &. Love & Eo. aus dem Felde ge- 
Ihäftlicher Ihätigkeit folgt auf dem 
Fuße die Unfündigung, daß auch die 
Matlerfirma Waller & Co, 215 
Dearborn Str., fich zurüdzieht. Der 
einzige Inhaber des Gejchäfts, Edwin 
E. Walter, ijt 22 Jahre in Chicago 
und New York im Gefchäft gemefen. 
Er ift ein Bruder des New Porter 
Spekulanten Y. Brant Walter, der bei 
der Panik im Oftober 1907 $1,500,: 
000 eingeheimft haben fol. Die rü— 
der find Söhne des angejehenen Chi- 
cagoer Rechtsanwalts Edwin Walker, 
des GeneralanwaltS der „Diamond 
Math Co.“ 

Herr Walter jagt zwar, daß er fi 
aus Gefundheitsrüdjichten vom Ges 
Ihäft azurüdziehe, theilt aber gleich- 
zeitig mit, daß fein Chicagoer Ges 
Thäftsführer und Vertrauensmann, 
Sofepg M. Horine, mit einer großen 
Summe Geldes verfehmunden fei. 
Horine gab vor vier Wochen jeineWoh- 
nung im Hnde Park Hotel auf und 
wurde nicht wieder gefehen. Nach Hrn. 
Walter belaufen fich feine angeblichen 
Unterfchlagungen auf nicht mehr ala 
$3500. Die Rechtsbeiftände von Wal- 
fer & En. beziffern den Verluft auf 
$7500,. aber umlaufende Gerüchte 
reden von $200,000. 

In Finanzkreiſen wird gemuntelt, 
daß Sidney C. Loves Freund W. H. 
Moore durch Loves Spekulationen 
$2,500,000 verloren habe. Er hatte 
angeblich Werthpapiere zu biefem Be- 
trage bei Zope hinterlegt. Herr Moore 
hat angebli nicht nur biefen Verluft 
ſtillſchweigend hingenommen, ſondern 
auch noch gezahlt, um Andere vor 
Schaden zu bewahren. 

—— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
rifch”, reine Malzbiere der Contab 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


2Tjan,mifa* 
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Ins Bein geſchoſſen. 


Der Revolver fiel vom Schanktiſch. — War 
ein unglücklicher Zufall. 

Zufällig ſtieß heute früh kurz nach 
Mitternacht, als er gerade Feierabend 
machte, der 30jährige Herbert J. Way⸗ 
man in ſeiner Wirthſchaft 479 Weſt 
Van Buren Straße den Revolver vom 
Schanktiſch. Die Waffe entlud ſich, 
und die Kugel drang Wayman ins 
rechte Bein. Der Verletzte wurde von 
der Polizei nach dem Countyhoſpital 
gebracht. 

Unglücklicher Zufall. 


Auf Tod durch unglücklichen Zufall 
haben die Geſchworenen erkannt, welde 
die Erſtickung von Frau Cora Belle 
Forbes, Gattin des Präſidenten der 
Drovers' Depoſit National Bank, un— 
terſuchten. Sie nahmen an, daß die 
Gasflamme, welche die Kranke wäh— 
rend der Nacht niedrig brennen lieh, 
auf irgend eine Weife erlofch und das 
dann frei merbende Leuchtgas Fran 
Forbes im Schlafe töbtete. Mie be+ 
richtet, wurde die Yrau geftern früh 
bon ihrer Mutter, Frau %. B. Peete, 
und ihrer Zofe Francis Berba als 
Leiche im Bett gefunden. Die Familie 
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Ohnmächtige Klaäffer. 

Die menſchliche Natur wird weder 
durch die klimatiſchen, noch durch die 
Raſſenunterſchiede weſentlich beein— 
flußt. Selbſt der angeblich ſo gewal— 
tige Abſtand des Morgenländers vom 
Abendländer, oder des gelben Mannes 
von dem Weißen hat ſich gerade in der 
allerjüngſten Zeit als Einbildung er— 
wieſen. Es hat ſich gezeigt, daß die 
„unerſchütterlich ruhigen“ Chineſen 
geradezu hyſteriſch werden, daß die 
Türken und die Perſer ein Verſtänd— 
niß für den politiſchen Fortſchritt be— 
ſiten, und daß auch ſlawiſche Völker— 
ſchaften Vernunft annehmen können, 
wenn ſie müſſen. 

Noch viel augenfälliger wird die 
Gleichartigkeit der menſchlichen Natur 
veranſchaulicht durch die Vorgänge in 
den Staatslegislaturen von Kalifor— 
nien und Nevada einerſeits und im ja— 
paniſchen Parlament andrerſeits. 
Trotzdem den Angelſachſen der Parla— 
mentarismus und die Fähigkeit zur 
Selbſtregierung bekanntlich „im Blute 
ſtecken“, benehmen ſich viele Volksvber— 
ireter der beiden fernweſtlichen Nach— 
barſtaaten wie die Schlachzizen im 
weiland polniſchen Reichſtage. Ver— 
geblich ſtellt der Präſident ihnen vor, 
daß ihre Beſchwerden gegen die „ja— 
paniſchen Eindringlinge“ durch Ver— 
träge und gütliche Vereinbarungen 
werden abgeſtellt werden, und daß ſie 
durch unüberlegte und unnöthige 
Herausforderungen nur ihrer eigenen 
Zentralregierung Schwierigkeiten in 
den Weg legen. Umſonſt mahnt auch 
der Gouverneur von Kalifornia zur 
Ruhe und Kaltblütigkeit. Die Dema— 
gogen in beiden geſetzgebenden Körper— 
fchaften wollen durchaus wohlfeilen 
Ruhm ernten, indem ſie „tapfer“ den 
Raſſenhaß predigen und mit der Un— 
beſiegbarkeit der Ver. Staaten prah— 
len. In dem Lumpenſtaate Nevada, 
der erſt vor Jahresfriſt Bundeshilfe 
benöthigte, weil er ſelbſt mit den „auf— 
ſtändiſchen“ Grubenleuten nicht fertig 
werden konnte, haben ſie ſogar Be— 
ſchlüſſe angenommen, die den Ja— 
panern zu verſtehen geben ſollen, daß 
ſie den Krieg ſofort haben können, 
wenn ſie ihn wünſchen. Offenbar 
glauben dieſe Wardpolitiker, das ganze 
amerikaniſche Volk mit ſich fortreißen 
und der Ueberlegung berauben zu kön— 
nen. Weil ſie ſelbſt übergeſchnappt 
ſind, ſoll ihnen zuliebe die Nation ver— 
rückt werden. 

Doch haben ſie ihr Seitenſtück im 
japaniſchen Parlamente. Nachdem die— 
ſem der Premierminiſter Komura in 
einer wirklich ſtaatsmänniſchen Rede 
auseinandergeſetzt hatte, daß weder 
das amerikaniſche Volk, noch die ame— 
rikaniſche Regierung für die vereinzel— 
ten Ausſchreitungen gegen Japaner 
verantwortlich gemacht werden ſollte, 
und daß die japaniſche Regierung ſich 
mit der amerikaniſchen über die Ein— 
wanderungsfrage ſehr wohl verſtändi— 

gen kann, weil ſie ſelbſt die Auswande— 
rung nach Korea und Satſchalin zu 
lenken gedenkt, wurde ſeine äußere Po— 
litik von dem Oppoſitionsführer Graf 
Hattori wüthend angegriffen. Die Ja— 
paner, ſchrie dieſer, müßten verlangen, 
in den Ver. Staaten genau ſo behan— 
delt zu werden, wie alle anderen Ein— 
wanderer. Es ſei eine Schmach und 
Schande, daß die japaniſche Regierung 
vor der amerikaniſchen feige zurückge— 
wichen ſei und ſich zu demüthigenden 
Zugeſtändniſſen habe zwingen laſſen. 
Sie hätte nöthigenfalls mit den Waf— 
fen die Gleichberechtigung ihrer Unter— 
thanen vertheidigen ſollen. Worauf 
die ganze Oppoſitionspartei in ſtürmi— 
ſchen Beifall ausbrach und dem „mu— 
thigen“ Grafen Hattori eine Huldigung 
darbrachte. 

Zwiſchen den weißen und den gelben 
Staatsmännern „radikaler“ Richtung 
tft fomit fein Unterfchied ausfindig zu 
machen. Sie find offenbar aus ganz 
gleichem Holze gefchnigt und arbeiten 
mit denfelden Werkzeugen. Nur fie 
find die echten und allein aufrichtigen 
Patrioten, nur ihnen liegen die Ehre 
und bie Würde der Nation am Herzen, 
und fie allein wagen e&, eine matther- 
sige und rüdgratlofe Regierung zu 
entjehiedenem Handeln zu drängen. In 
Japan wird aber dieſe Sorte ſehr viel 
anders gewürdigt, als in den Ver. 
Staaten. Denn während der Präfi- 
bent Roofebelt noch immer feine ganze 
Ueberredungskunſt aufbietet, um die 
Beuerfreffer in Kalifornia und Nevada 
gu beichtwichtigen und von voreiligen 
Schritten abzuhalten, ift der Graf Ko- 
mura über die Ungriffe des Stanbesge- 
nofjen Hattori mit unverhohlener Ver— 
achtung zur Tagesordnung übergegan⸗ 
Ei Die Regierung, fagte er Fübl, 

abe bie von ihr befchloffene Po- 
Iitit dem hohen Haufe dargelegt und 
habe nicht3 hinzuzufügen oder zurüd- 
gunehmen. MWos mit anderen Morten 
beißt, doß fie fich um die ohnmächtigen 
Mläffer nicht weiter fümmern wird. 

Genau fo folte e3 hierzulande ge» 

Iten werben. Ye mehr Aufmerkfam- 

it ben lächerlichen Kriegshetern in 
Malifornia und Nevada gefchentt wird, 
beito eiteler werden fie auf ihre große 
Molle, und beito weiter reißen fie den 

und auf. Wird aber ihr Gelläffe 
fliffentlich überhört, fo werben fie 
bließlich von felbit aufhören. Einige 
selenbe Demagogen im „ferniten Weiten“ 
 Mönnen nit den Ber. Staaten ihre 
- Mußere Politit vorjchreiben oder gar 


| 


einen Krieg verurfachen, für den nicht 
der gerinafte Anlaß vorliegt. Man 
laffe fie ven Mond anbellen, bis fie 
heifer geworden find! 


Irren iſt menſchlich. 


Wenn ein neues großes Unterneh— 
men „finanzirt“ werden ſoll, wird es 
des geſchäftskundigen Promoters erſte 
Sorge ſein, irgend eine bekannte Fi— 
nanzgröße, oder einen als ſchwer reich 
bekannten Mann für die Sache zu in— 
tereffiren — oder mehrere, je mehr, 
defto befjer natürlid. Und zwar 
bauptfächlich in der Weife, daß ber 
Mann fich dazu hergibt, al Direktor 
ufw. zu fungiren, oder, wenn das 
nicht angeht, fih für eine größere 
Altienzahl unterfchreibt. Auf des gro= 
Ben Finanzmannes Geld hat’s dabei 
der Promoter weniger abgejehen, ob= 
gleich das ihm ja auch jederzeit mill- 
fommen ift. Wird der Yyinanzmann ein 
„Beamter“ der Gefelfchaft, dann ijt 
feine Geldeinzahlung ziemlich neben- 
fählieh und auf jeden Yall wird er in 
den „Ground floor“ hineingelaffen, d. 
b. er zahlt nicht oder Doch nicht viel 
mehr für feine Aktien, al& fie dem 
„Promoter“ tojten; oder er zahlt in 
boN für eine Kleine Partie Altien und 
erhält einen anderen Poften für feine 
Dienfte, ald „Servic- Contract Stod.“ 

Die Dienfte, die ihn für den Pro- 
moter, bezw. das Unternehmen merth- 
voll machen, find aber die eine Lod- 
pogele. Der Promoter, der darauf 
hinmeifen fann, daß ein Finanzkönig 
oder ein paar als jchmwerreich befannte 
Männer im Direktorium oder große 
Attionäre find, hat fernerhin leichte 
Arbeit und geivonnenes Spiel. Denn 
die befannten Namen imponiren dem 
fleineren und fleinen Manne und je 
meniger er jelbit in der Sache ein Ur— 
theil hat, um jo mehr ift er geneigt, 
hlindlings dem Urtheil des großen Ti: 
nanziers zu bertrauen.. Der hat ja 
durch feinen großartigen Erfolg fei- 
nen finanziellen Scharfblid erwiefen, 
und der würde dach ganz aewih fein 
Geld in die Sache fteden und jeinen 
Namen dafür hergeben ald Direktor 
ufm., wenn er nicht volles Vertrauen 
dazu hätte. Natürlich wird der Promo- 
ter die abfolute Zuperläffigfeit undUln- 
fehlbarfeit des grofr- Finanziers nod) 
gehörig herausjtreichen, wenn das nö- 
thig fcheint; zumeift ift dergleichen 
aber überflüffig. Er braucht nur auf 
den oder die alanzpollen Namen zu 
bermweifen und dem Zögernden mit et= 
ma3 mitleivigem Spott im Tone zu 
jagen, „na, hören Gie einmal, mein 
Lieber, ich jehe fhon, Sie fünnen jich’3 
nicht leisten, denn daß Sie follten mehr 
davon verftehen wollen, ala der &. oder 
der 9., das fann ich mir doch nicht qut 
denken, oder alauben Sie etwa, daß 
der fein Geld wegwerfen oder in einer 
irgendiie zmeifelhaften Sache Jeinen 
Namen risfiren wollte?" Sofern der 
Mann überhaupt Geld anzulegen hat, 
hilft’3 in drei Fallen au vier und oft 
hilft’3 auch, wenn er’3 nicht hat. Dann 
pumpt er fich”3, mweil der &. oder 9. 
dabei ift und die Sache daher ganz 
bombenficher fein muß. 

Leider ift das aber nicht immer der 
Fall. Die großen Finanziers Jorgen 
nicht nur fehr oft von Anfang an da= 
für, daß fie auf alle Falle gededt find 
oder doh nur fehr menig risfiren, 
mährend fie im quten Yall allerdings 
fehr viel gewinnen fünnen — mozu 
wären fie denn Finanziers und moher 
folten fie font den jchnellen aqroßen 
Erfolg haben?! fondern jte find 
auch immer noch Menjchen und damit 
Srrthümern unterworfen. Sie mas 
chen Fehler jo qut mie andere und 
werben jo gut wie andere über’s Ohr 
gehauen, nur reden fie erflärlichermeije 
nicht gern davon. Beweiſe hierfür 
fönnte, wenn er reden mollte, jeder gqrö- 
Bere oder große Finanzier und Ge- 
Ihäftemann beibringen. Es iſt be— 
kannt, daß ſich im Nachlaſſe Ruſſell 
Sages, der als der vorſichtigſte und 
geriſſenſte aller amerikaniſchen Finan— 
ziers bekannt war, werthloſe Aktien, 
Bonds uſw. zum Nennwerthe von 
Hunderttauſenden vorfanden; es iſt 
bekannt, daß der große Rockefeller des 
öftern und ſtark hineingelegt, und der 
unvermeidliche und unwiderſtehliche 
Harriman vor Kurzem erſt um nahezu 
eine Million gerupft wurde. Den 
glänzendſten Beweis für die Fehlbar— 
keit auch der erfolgreichſten Finanzkö— 
nige liefert aber die ſoeben bekannt ge— 
wordene Geſchichte des Sidney C. 
Love, ſeines Aufſtiegs und ſeiner Ent— 
larvung. 


* * * 

Love's Geſchichte lieſt ſich wie ein 
neuzeitliches Märchen. Vor zehn Jahren 
ein angenehmes Aeußeres und einneh— 
mendes Weſen gelang es ihm, in die 
jüngeren Kreiſe der ſogenannten beſ— 
ſeren Geſellſchaft einzudringen. So 
wurde er auch mit dem damaligen 
Präſidenten der Aktienbörſe bekannt, 
der ihm eine Stelle gab und ſpäter 
wurde der bekannte große Finanzier J. 
H. Moore auf ihn aufmerkſam. Aus 
deſſen Dienſt ging er in den von deſſen 
Bruder W. H. Moore über, um ſich 
wenig ſpäter, etwa in 1901, unter dem 
Firmanamen Sidney Love & Co. zu 
etabliren. Da e3 befannt war, daß W. 
H. Moore hinter ihr Stand, fonnte die 
junge Matlerfirma fich bald einer ein- 
träglichen KRundfchaft erfreuen; fie joll 
mehrere Jahre lang an Kommilfion 
einen jährlichen NReinprofit von mehr 
ala $100,000 erzielt haben. W. 9. 
Moore war nach wie vor Zove’3 bejter 


Kunde; er gab ihm nicht nur Kommif- 


Das Ge jundheit » Dept 


in Enrem Spitem wird von Millionen 
Heinen Eoldaten in Eurem Blut bewacht 
— von den Körperdhen, die fortwährend 
für Eu fümpfen. 


Wenn dieje Armee gut genährt ift und ges 
fund und ftarf erhalten wird buch Hood's 
Sarfaparilla, jo vernichtet e die große 
Horde don Keimfeinden, die Euch fortwäh— 
rend im Leben angreifen. 

Hood’ Sarſaparilla befreit nder heilt 
Eud von Strofeln, Eczema, Rheumatismus, 
Ratarıh, Blutarmuth, dem müden Gefühl 
und allen jolden Keiden, ; 
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fionen, jondern beließ au) in feinem 


Gewahrjam vollbezahlte Werthpapiere 
zum Betrage von 23 bis 5 Millionen, 
je nachdem. Bor Kurzem wurde ge= 
meldet, Zove gehe aus dem Gejchaft 
heraus. Er habe genug verdient und 
wolle nun den „gemachten“ Reichthum 
genießen. Der mußte groß fein. Denn 
es war befannt, daß Love in New Yort 
ein Haus hielt, das ihn zwifchen $65,: 
000 und 875,000 often mußte und er 
ih in den allerverfchwenderijchiten 
Kreiſen („Reggie“ Vanderbilt und 
Konſorten) bewegte. Jetzt ſtellt ſich's 
heraus, daß er nicht nur ſo gut wie 
nichts hat, ſondern auch Herr W. H. 
Moore ſo an die zwei Millionen Dol— 
lars nicht mehr hat, die er ſeinem 
Schützling zum Aufheben in ſeinem 
Geldſchranke überlaſſen hatte. Love 
hat anſcheinend die Werthpapiere ver— 
ſilbert, um ſeine Börſenverluſte decken 
und ſein üppiges Leben weiterführen 
zu können. Es iſt nicht ganz klar, wie 
Moore dem Abgang der zwei Millio— 
nen auf die Spur kam, aber es ſcheint 
zweifellos, daß er ſich alle Mühe gab, 
von ſeinem Reinfall nichts verlauten 
zu laſſen. Er war bereit, den Verluſt 
„einzuſtecken“ und den Gauner unbe— 
helligt laufen zu laſſen, denn der all— 
gemeine Glaube an ſeinen Scharfſinn, 
um nicht zu ſagen ſeine Unfehlbarkeit, 
iſt ja ſein werthvollſter Beſitz und der 
mußte durch die Enthüllung geſchädigt 
werden. Ob er nun, nach dem die doch 
gekommen iſt, den Spitzbuben auch 
noch unbeſtraft wird laufen laſſen wol— 
len, das iſt noch im Zweifel. 

Es wird natürlich Niemandem ein— 
fallen, den Finanzkönigen aus ihrer 
Fehlbarkeit auch in Finanzfragen ei— 
nen Vorwurf machen zu wollen und 
kein nur halbwegs erfahrener Menſch 
wird ſich wundern, daß auch ſie hinein— 
gelegt werden und zwar nicht ſelten. 
Aber — daß einem Manne wie W. H. 
Moore „ſo etwgs“ ſollte paſſiren kön— 
nen, wie die Love'ſche Geſchichte, das 
mag Manchem unglaublich erſcheinen. 
Doch Aauch das iſt erklärlich: Durch den 
eigenen Werdegang des großen Fi— 
nanzmannes und ſeinen Karakter, der 
des amerikaniſchen Finanzköngs typi— 
ſcher Karakter iſt. Moore ſchenkte dem 
Love Vertrauen, weil er in ihm ein 
Stück von ſeinem eigenen Weſen er— 
kannte und er ihn die Wege gehen ſah, 
die ihn ſelbſt zur Höhe führten. — — 


Nah cin Schlag.” 


Sin Unglüd fommt felten allein, 
faat das deutjche, und wenn’3 einmal 
regnet, vann gießt’s, jagt das englifche 
Sprichwort, deffen Wahrheit in diejen 
Tagen die amerifaniichen ITruftfönige, 
Herzöge und »Grafen in ungeahnter 
Neife zu fühlen befommen. Erfjt der 
Schlag, welchen der Staat Teras ge- 
gen die Standard Dil Company ge= 
führt bat, indem er fie fammt ihren 
Ablegern wegen monopoliftifcher Ma= 
henichaften aus dem größten aller 
Staatögebiete vertrieb, und ihr oben= 
drein die in die Millionen gehende 
Gelditrafe aufbrummte, die fie — (im 
Gegenfaß zum von der Bundesregie- 
rung ermwirften, zu früh behurrahten 
$29,000,000-Urtheil) — nicht abzu= 
Ihütteln vermocht hat. — Dann der 
Schlag in Miffouri, wo derjelben Ge- 
Tellfichaft gleichfall3 nebit allen ihren 
Smeig: und Nebengejellfchaften das 
Recht, im Staate Gejchäfte zu betrei- 
ben, gerichtlicd abgefprodhen worden 
it. So unbeftritten und unanfechtbar 
abgefprochen, daß dagegen alle Schliche 
und Rniffe felbjt der allergeriebeniten, 
allertheuerften Truftadvofaten nicht 
helfen, und die jonit ſo hochmüthige, 
trogige, progige Gejelichaft feinen 
Ausmeg Sieht, außer der gejtern be- 
Iprochenen unbedingten Unterwerfung, 
durch die der Staat zum Theilhaber 
ihrer Geichäftsführung gemacht wird; 
fogar zum leitenden Theilhaber, To 
daß in ihrem Direktorium feine Ver- 
treter nicht bloß Sit und Stimme ha=- 
ben gleichberechtigt mit den von der 
Gejelichaft ernannten Vertretern, jon= 
dern auch in allen ftreitigen Fallen 
Vertreter des Staates den Ausfchlag 
geben follen. Dann, zudritt und nicht 
zumindeft, die eben ergangene Entfchet- 
dung des Bundesobergeriht3 in Sa— 
chen der Continental Wall Paper 
Company. 

Diefer Tapetentruft — (au) feiner 
bon den Sleinen) — hat ich To ziem- 
lih aller Tapetenfabriten in den Ber. 
Staaten bemädtigt und fi damit ein 
thatfächliches Monopol verichafft. Zur 
Befeitigung diefes Monopol3 pflegt er 
„„obbers“ und andere Zwifchenhänd- 
ler zur Unterzeichnung von Verträgen 
zu zwingen, die allen Wettbewerb aus- 
ſchließen. Wer nicht unterfchreibt, 
oder nachher die Vertragsbedingungen 
nicht einhält, dem wird feine Waare 
mehr geliefert: ine incinnatier 
Firma, die auf Grund folches Vertru- 
ges aroge Mengen Trufttapeten gekauft 
und dafür „SO Prozent mehr bezahlen 
mußte, als fie bei freiem Wettbewerbe 
hätte zahlen brauchen,” hat fchließlich 
die Zahlung einer fich auf $57,000 be= 
laufenden Iruftrehnung vermeigert. 
Und zwar ilt diefe Weigerung erfolgt 
nicht etwa wegen angeblicher Nichtrich- 
tigkeit der Rechnung, auch nicht meil 
etwa die gelieferte Waare nichts ge— 
taugt oder fonft den geftellten Anforde- 
tungen nicht entiprochen hätte, Ton 
dern e3 wurde die Zahlung verweigert 
Thlantmweg auf den Grund hin, daß die 
Rehnung eine Truſt rechnung iſt. 

Weil der Truſt als ſolcher geſetz— 
widrig iſt, demzufolge auch die be— 
ſchriebenen Truſtverträge geſetzwidrig 
ſind, könne auf Grund ſolchen Ver— 
trages keine geſetzliche Forderung ge— 
ſtellt werden. Die Gerichte des Landes 
dürften ſich nicht hergeben zur Mit— 


hilfe bei Webertretun. ober Umgehung - 


der Gefehe des Landes. Das war die 
einzige Vertheibigung der Verflagten, 
und biefe Vertheibigung tft für ftich- 
haltig- erflärt worden zuerjt in dem 
unteren QBundesgerichtähofe, in mel- 


chem die Klage eingebracht worden ift, 


dann im Bundesappellhofe und nun 
auch noch (wenn auch nur mit einer 
Stimme Mehrheit) im Bunbesoberge- 
richte. Daß ber Truft nicht zu betrei= 


| 


| 


ten vermochte, Daß er ein Zruft ift, 
galt jedem der Gerichtshöfe ala genü- 
gend zur Abmweifung feiner Klage. Der 
Vertrag, um den es fich handelt, ift — 
wie Richter Harlan in Begründung 
des obergerichtlichen Erfenntniffes her- 
borhebt — nicht ein einfacher Kauf- 
bertrag, jfondern eine Abmachung der 

arteien zur Förderung der ungefeß- 
ichen  monopoliftifchen Amede des 
ZTrufts. Unter folchen Umjtänden bie 
Klage zu Gunften des Klägerd ent- 
Tcheiden, hieße die Hilfe des Gerichtes 
zur Durchführung ungefeglicher Ver— 
einbarungen einer verbotenen Verbin- 
dung hergeben. 

* * * 


Von den drei ſchweren Schlägen ins 
Truſtkontor iſt dieſer dritte der weit— 
reichendſte. Wie die gerichtliche Ent— 
ſcheidung den Tapetentruſt angeht, 
geht ſie jeden anderen Truſt an. Und 
wenn die Entſcheidung auch ſelbſtver— 


ſtändlich nicht dahin verſtanden wer— 


den darf, daß nunmehr Niemand mehr 
gezwungen ſei, für von einem Truſt 
gekaufte Waare zu bezahlen, ſo findet 
die Entſcheidung doch Anwendung 
überall da, wo auf Grund beſonderer, 
gegen die Antitruſt-oder Antimono— 
polgeſetze verſtoßenden Abmachungen 
gekauft wird. Ueberall da alſo, wo 
Abmachungen getroffen werden, die ſich 
mit der geſetzlich gewährleiſteten Frei— 
heit des Wettbewerbes nicht vertragen; 
3. B. einen Händler mit Strafe oder 
Boykott bedrohen, wenn er die vom 
Truſt vorgeſchriebenen Preiſe nicht ein— 
hält; oder an Leute verkauft, die der 
Truſt auf ſeine ſchwarze Liſte geſetzt 
hat; oder neben Truſtwaaren noch an— 
dere Waaren führt u. dergl. m. Es 
gibt wenige Truſts, die nicht auf die 
eine oder die andere Art von derartigen 
Abmachungen Gebrauch machen und 
ſich dadurch die Macht zur Monopoli— 
ſirung des Handels und zu künſtlicher 
Preisvertheuerung verſchaffen, ohne 
die ſelbſt der mächtigſte Truſt wenig 
Schaden thun kann. 

Schließlich, nicht zu vergeſſen, iſt 
gleich den beiden anderen auch dieſer 
Sieg über die Truſtmacht ohne Mit— 
wirkung der Bundesregierung erfolgt. 
Weder der Präſident noch ſein Gene— 
ralanwalt noch ſonſt welcher Vertreter 
der Waſhingtoner Regierung hat An— 
theil daran. Wie in den beiden ande— 
ren Fällen die betreffenden Staaten 
auf Grund ihrer eigenen Gefeße einge: 
Schritten find und die befchriebenen Er- 
folge erzielt haben, jo haben hier einige 
Privatleute fich einfach felber geholfen, 
indem fie ins Gericht gingen nicht un 
ter Anrufung irgend welcher außer- 
ordentlihen Machtbefugniß, behufs 
deren Geltendmachung man der Ver: 
faffung und den verfaffungsmäßigen 
Ueberlieferungen Gemalt anthun müß- 
te, fondern ganz einfah auf Grund 
ver felben alten Gefete, von denen die 
MWafhinatoner  Zentraliften und 
Schreier nad) Vergrößerung der Bun- 
desgemwalt beftändig behaupten, daß 
damit nicht3 anzufangen fei. 


Die Erjicehnng eincs ſtaiſers. 


Der junge Kaijer von China, das 
bierjährige Kind, das dereinjt berufen 
jein wird, über das 400 Millionen 
Bolt des Ditend? zu Herrchen, lernt 
troß feiner Jugend den jehweren Drud 
einer Krone fennen: die freiheit feiner 
Ssugend ijt dahin. Seit dem Tode jei- 
nes faiferlichen Ontels hält man den 
fleinen Prinzen PBu-Qi in dem ber- 
Ichwiegenften Theil der verbotenen 
Stadt verborgen und bier ift er der 
Gefangene jeiner Untertbanen und der 
Sklave jeiner Anhänger. Niemand 
weiß, in welchem der zahllofen Banil- 
lons das Kind verborgen ift und wo 
5 die harte Vorbereitung auf den 
Herrfcherberuf erfährt. Der kleine 
Kaifer ift noch zu jung, um die Ehrun- 
gen, bie feinem Range gebühren, ent: 
gegenzunehmen, und auch dem Schat- 
ten bes verblichenen Kaifers fann er 
nicht die traditionellen Ehren eriweifen; 
hier vertritt ihn ein anderer Prinz, 
dem die Ehrung des Todten al3 Amt 
übertragen ift und der wohl bald mwie- 
der in Vergeffenheit zurüdfinten wird. 
Trotzdem wird der kleine Pu-Yi wohl 
bald einen der verantwortungsvollſten 
Regierungsatte vornehmen müſſen. 
Von dem Augenblid an, wo feine Elei- 
nen Hände den Tufchpinfel halten kön— 
nen, werden ihm die Liften der zum 
Tode Verurtheilten vorgelegt: auf dem 
aroßen Bogen mag dann der fleine 
Katfer mit feinem Pinfel einen Kreis 
malen. Die Größe diefes Kreifes aber 
und feine Stellung entfcheiden über 
das Leben vieler: alle, deren Name fich 
innerhalb des Kreifes befinden, werben 
dann fofort hingerichtet. Auf Nahre 
binous wird die Die einzige Regie- 
tungshandlung Pu-Pis fein und erit 
fpäter wird er die düftere Bedeutfam- 
teit diefes Pinfelzuges ermeſſen lernen. 
Inzwifchen wird die Erziehung des 
Kaifers ihren alten, durch die Tradi- 
tion geheiligten Gang nehmen. Er 
wird die chineſiſchen Klaſſiker auswen— 
dig lernen — gegen 300 Bände — 
und jahrelang mag er daran arbeiten, 
die vielen tauſend komplizirten und 
verſchiedenartigen Schriftzeichen leſen 
und ſchreiben zu lernen, die ein gelehr— 
ter Ehinefe fennen muß. . Denn e8 er- 
fcheint fehr zmeifelhaft, ob man bei 
der Erziehung des fünftigen Sohnes 
deö Himmel3 modernen fremden Xdeen 
einen Einfluß einräumen mwird, ja die 
legten Ereigniffe meifen eher auf das 
Gegentheil hin. Der verjtorbene Kai- 
jer Kmang-fü, fo erzählen die Lectures 
pour Tous, verdantte feine Schmäd- 
lichteit und feinen frühen Tod nicht 
zum geringften Theile dem angeftreng- 
ten und harten Studium, durch das 
er die völlige Beherrichung ber chine- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


-  Träügt die f a 
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al 


fifchen Gelehrten und Schriftfprachen 


fomwie ber alten Hlaffifchen Literatur zu 
erringen fuchte. 
— 
Durchſichtig e Metalle. 


Zwiſchen durchſichtigen und un— 
durchſichten Körpern beſteht keine 
ſcharfe Trennung. Das Wort, daß 
die Natur keine Sprünge macht, gilt 
auch hier, und auch zwiſchen den für 
Licht durchläſſigen und undurchläſſi— 
gen Körpern liegen mannigfache Ueber— 
gänge. Auch unter den Gruppen von 
ausgeſprochener Eigenart in ihrem 
Verhalten gegen das Licht finden ſich 
Stoffe, die für gewöhnlich als völlig 
undurchläſſig gelten und doch, in dün— 
nen Schichten, einer verhältnißmäßig 
großen Menge Licht den Durchgang 
geſtatten. 

Schon vor fünfzig Jahren hat der 
berühmte engliſche Phyſiker Faraday, 
deſſen geniale Experimentirkunſt auf 
den verſchiedenſten Gebieten ganz au—⸗ 
ßerordentliche Erfolge erziehte, darzu—⸗ 
thun vermodt, daß dünne Gold» und 
Silberplättchen, die auf Glas aufgelas 
ert werben, beim Erhigen einen nam» 
haften Grad von Durdfähtigfeit an= 
nehmen. Seht hat Profeffor Turner 
diefe Eigenfchaft beim Gold und Sil- 
ber fomwie bei einigen anderen Metallen 
einer genaueren Unterfuchung unter= 
zogen, über deren Ergebniffe er in ei- 
nem Vortrag vor der Royal Society 
in Zondon berichtete, 

Dana) mird ein Goldplättchen 
bon einhundertfünfzigtaufenditel Zen— 
timeter Gtärfe bei einer Tempe— 
ratur von 550 Grad Eelfius für 
einige Augenblicke durchſichtig. Dieſe 
Erſcheinung iſt von der phyſi— 
kaliſchen und chemiſchen Beſchaf— 
fenheit des Mediums, worin ſich das 
Blättchen befindet, unabhängig. Es 
ſcheint, daß eine Art von Zuſammen— 
ſintern der Goldmoleküle eintritt, das 
dem weißen Licht den Durchgang ge— 
ſtattet. Beim Silber liegt der Fall 
weſentlich anders. Hier zeigen ſich 
große Unterſchiede, je nach der Beſchaf— 
fenheit der umgebenden ee 
Ein Blättchen von fechzigtaufenpitel 
Zentimeter Stärfe bleibt undurchfich- 
tig, ſolange es fich in einer reduziren- 
den Atmofphäre,etwa von Waiferftoff: 
oder Kohlenorydaas, befindet. Sn der 
Luft wird es dagegen bei 240 Grab 
durchfcheinend und bei 390 Grad völ- 
fig durhfchtig. ft das Silber einmal 
durhfichtig geworden, jo fann es auch 
in einer reduzirenden Gasatmofphäre 


erhitt werben, ohne diefe Eigenfchaft | 


zu verlieren. Im Vakuum wird GSil- 
ber nicht burchfichtig, mohl aber bei 
Unmefenheit von etwas Gauerftoff. 
Es [cheint, daß eine vorübergehende 
Bildung von Orydationsproduften, die 
fofort mieder zerfallen, dabei weſent— 
lich ift. 

Ganz ähnlich verhält fi Kupfer, 
nur daß feine leichtere Orydirbarkeit 
bei höheren Temperaturen und bei 
Anweſenheit von Sauerftoff die Er- 
fcheinung-durch Verftärfung der Ober- 
fläche ftöort. Aluminium fonnte nicht 
in durchſichtigen WBlättchen erhalten 
merben. 


Erdbcbenarditeftir. 


Die jicherite Baumethode in Erdbe- 
benländern lehren uns die Japaner 
und allen voran Omori, Profeffor der 
Seismologie an der Univerfität zu 
Iofio. In Japan hat nämlich jede 
Univerfität einen obligatorifchen Se- 
ismologiefurfus, und Omori hat 3000 
Zuhörer. Um nun die befte Form für 
erbbebenfichere Gebäude zu finden, ha= 
ben die Japaner ITaufende von Verju- 
hen mit... fünftliden Erdbeben ge- 
macht. Sie haben einen jchmwantenden 
ZTifch erfunden, eine fchmwingende und 
pibrirende Platte, die durch Hebel, 
melde von einer Dynamomafdhine in 
Bewegung gejegt werden, „erdbebenar- 
tig“ Hin und her bewegt werden fann. 
Auf diefer Platte jteht, ftarf befeitigt, 
der Gegenjtand, mit welhem man Er- 
perimente machen mill: eine Säule 
von Ziegelfteinen, von Stein, von Holz, 
das Modell einer Baltenlage und das 
Modell eines ganzen Hauſes. Mit 
der Platte ijt eine Feder verbunden, 
welche jelbitthätig alle Bewegungen 
der Platte auf Papierftreifen verzeich- 
net. Eine andere Feder verzeichnet ge- 
nau, in welchem Augenblid eine be- 
ftimmte Wirkung der Bewegungen der 
Platte eintritt. AU die algebraifchen 
Formeln find hier nicht am Plabe, e3 
jei nur gefagt, daß auf diefe Weife die 
Wirfungen einer Erberfchütterung 
für alle Baumaterialien und auf alle 
Bauten genau- fejtgelegt morden find. 
Und man fam zu dem Schluß, daß 
eine Mauer von parabolifchem Schnitt 
den feitsmifchen Stößen am beiten Wi- 
deritand leiftet, vorausgefegt, daß bei 
dem Bau getiffe, natürlich gleichfalls 
genau bejtimmte Proportionen beob- 
achtet werden. Die Mauer „von pa= 
raboliihem Schnitt“ iit eine Wand, 
die unten jechd= oder jiebenmal breiter 
iit al3 oben, und die von der jchmalen 
Spite zu der breiten Bafi3 in zmei 
langjam ich erweiternden Kurven hin- 
abfteigt — das find die Kurven aller 
log. „Pagodendäcser“, die uns Abenp- 
ländern jofort als das charafterifche 
Merkmal der Arditfetur des fußer- 
jten Ditend erfcheinen. Die Kunft hat 
alfo im Orient jchon feit Kahrhunder- 
ten bie fichere und tnpijche Form der 
Wohnungen gefunden, die Form, die 
jebt auch von der Wiffenichaft mathe- 
matifch ol& die allein richtige anerfannt 
worden :ft. 


— Berfchnappt. — „Wie, jet nad 
zehn Yahren müffen Sie noch eine 
Zandwehrübung mitmachen? Da wird 
Ihnen das Gehorchen aber jchwer fal- 
len!“ — „O nein, ich bin ja verheiras 
thet!“ 

— Berfehle Spetulation. — Bauer 
(zu feinem Nachbarn): „Beim legten 
Autelrennen bin i arg ’reing’fallen! 
Während i mei franf’3 Säule auf d’ 
Landſtraß' ga’legt hab’, hat mir ein 
Autler den leeren Sauftall z'ſamm'⸗ 
g’fahren!“ 


Diefer Ihtwarze Tuch Sarkophag, Seide gefüttert, 
tet, Preis 29.00. Wir führen ein foımpletes Lager 


vollſtändig ausgeſtat⸗ 
von Beſtattungswaa⸗ 


ren. Unſere Preiſe ſind niedrig. Unſer Schauzimmer iſt zur Beſichtigung 


jede Zeit offen. 


Alle Waaren in deutlichen Ziffern marfirt. 


Wir ſind 


hier, um Geſchäfte auf geſchäftlicher Baſis zu beſorgen. Beſucht uns und 
holt Euch unſere Preiſe, ehe Ihr anderswo hingeht. 


BROWN & THOMAS, Undertakers, 


1526 Weit Madifon Str, 


Telephon Kedzie 980. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat mein geliebter Gatte, un» 
fer guter Vater 

Sohn Probit 

am u den 1. Februar, geftorben 
ift. Die Beerdigung — am Don⸗ 
nerſtag, den 4. Febr. 12 Uhr Mitftgs, 
vom Trauerhaufe, 564 N. Weſtern Ave. 
nach dem Dak Ridge Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Charlotte Probſt, Gattin. 

Harıy, Annie, Lottie und Hazel, 

Kinder. 


EEE EEE ETFREHTTELTEBEE 
GER UBER RT NE RIED 
Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Bater 
Carl Tantow 
am Dienftag, den 2. Februar, Morgens 
3 Ubr, im Alter don 93 Jahren und 9 
Monaten fanft im Herren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 5. 
Februar, Nachm. 2 Uhr, vom Trauer: 
hauje, 77 QYudion Apen, ngch Wunder's 
Friedhof Statt. Bitte Feine Plumten. 
Charles 2. Tantow, Cohn. 
mbo Diaria Tantow, Tochter. 


Todes- Anzeige 


‚Freunden ımd Belannten die traurine Nadhs 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Vater 
Charles Kagels 
am Montag, den 1. Sebruar, im Alter bon 58 
Sabren geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 4. Kebruar, um 1 Ubr 
Kadm., vom Irauerhaufe, 784 ©. Kentral_ Narf 
Ade., mit Antihen nach dent Concordia Fried» 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Heurietta Nagels ach. Gelis. Gattin. 
Frau Minnie 2. Burg geb. Kagels, 
Tochter. 
Fran Sohanna Gelid geb. Kagels, 
Frau Wriederide Young geb. Ka— 
eis und Gujtav Stegemann, Ges 


dimt 


chwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebte Gatte 
Adam Menten 
im Alter von 54 Jahren, 11 Monaten und 10 
Zagen fanjt im SHeren_entichlafen it. Beerdis 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 4. es 
bruar, um 9:30 Vormittags, vom Trauerhaufe, 
207 Berteau Ave., nach der St. Benedift3-Rirs 
de, bon da nad dem St. Bonifazius-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eva Menten, Gattin. 
Magdalena, Gertrude, Johann 
Margaret, Kinder. dmi 


Todes » Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebier Gatte unfer lieber 
Sohn und Bruder 

Henn Ka 

geitörben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 4. Februar, 1:30 Nachmittags, 
vom TIrauerbaufe, 105 Cigel Str., nah Xoler 
bill, Um Stile Theilmahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lena Kay, geb. Hloufet, Gattin. 
Mr. und is. Zulins Ka, Eltern. 
William, Pauline und Jon Kat, 

Geſchwiſter. 


— — — 


Todes » Anzeige 


Freunden ımd Befannten die traurige Nach» 


riet, dab mein geliebter Gatte 
Waldemar Holz 

im Alter von 27 Jahren am 2. ebruar fanft 
im Herren entfchlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det latt am Conntag, den 6. Februar, 1:30 
Nachmittags, dom Trauerhaufe in Mannheim 
nah Eden, Un ftille Iheilnabıng bitten: 

3da Holz, geb. Treeie, Gattin. 

Raitor 3. Holz und Frau, Eltern. 

Martin und Maria, Geichtwiiter. 


Todes - Anzeige 


Germania Frauen-Verein, 
Den Beamten und Schweitern Die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Amalie Goebel 
am 1. Februar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Tonneritag, den 4. Februar, 1 
Ubr Nadmittags, dom Trauerbaufe, 735 N. 
Abland Mve., nah Waldheim. 

Marie Hamel, PBräfidentin. 

Diarie Butenihen, Sekretärin. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
tit, dab mein bielgeliebter Gatte und unjer 


guter Vater 5 
Heinrih Sicbenalfer 
am 1. Februar 1909 in Edgemater, Colorado, 
janit im Herrn, entichlafen ift. Beerdigungs-Mits 
ze we fpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garolina Sichenaller, geb. Wallid,, 
Gattin, nebit Kindern, 
Peter, Johann, Matt und Rofe 
Siebenaller, Geichwiiter. 


ZodeS - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer lieber Vater, Großbater und 
Urgroßvater_ am 1. Februar geitorben ift im 
Alter don 87 Jahren und 9 Monaten. Die Be: 
erdigung findet ftatt am 4. Yebruar, Nadmits 
tags 3 Uhr, im Deutihen Altenheim. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 
Emma Reters und Anna Spieh, Idhter, 

nebft Enkel und Urentfel. 


Geitsrben. 
Vauline &. Mandel, 


Gattin don Simon Mandel, im Alter bon 68 
JIubren, . in ihrer Wohnung, 4925 Dregel 
Boulevard. —Beerdigungs:Anzeige ſpäter. 


Geſtorben. 


Fred Jahnke, 45 Jahre alt, ſtarb am 2. 
Februar 1909, geliebter Gatte von Mary 
Jahnte, Vater von Herbert, Arthur, Sabina und 
Ernit. Beerdigung am Ponneritag, den 4. Fes 
bruar, um 9:30 Morgens, dom TIrauerbauie, 
73 Goethe Str., nah der Immaculate Conceps 
tion Kirche, don dort per Kutihen nad dem St. 
Bonifacius- Friedhof, 


Danffjagung. 


Hiermit Iprehe ih allen meinen Belannten 
und Freunden meinen berzliden Dant aus für 
die gütige Tbeilnabme und Blumenvenden an» 
läßlih der Beerdigung meines geliebten Kindes 


Frieda Bohr. 3 
Beionders danke ih Herren Baitor John für fei- 
ne troitreiden \üorte. 


Biffenichafitlihe Werke! 


22 rößte Lager bon Büdern über, Medizin, 
bemie, * ſowie Ingenieurswiſſenſchafi 
und Bautechnit, — zu billigſten Preiſen 


A. KROCH & CO. 


Größte umbeene heute Eirafe, Weſtens. 
gwiſchen Wabaſd und Richigan Aves. 


Lincolu s 100ja hrigem Geburtstag — 
in Sinesin’s lese ı 
M. 


. 315 Seiten, gebunden, "13. * 
rn ältefte AR im Weiten, 


KOELLING & KLAPPENBACH 


Drei Tizenfirte Einbalfamtrer und 


erfahrene Leichen-Direftoren. 
27ian,3,10fB 


bariten | 


Berfauf 
Donnerjtag, Freitag md Samſtag. 


Wir vaſſen die Linſen an um alle De— 
fekte des Auges zu beſeitigen. Bieten Euch 
die Dienſte unſeres Stabs von Ofuliiten 
und Optikern fojtenfret. Ihr habt die Aus- 
wahl von irgend einer Art Batent Proceß 
Gold Shell Augengläjer- oder Brillens 
Rahmen, volitändig mit Linfen — Als 
les vollitändig für $1.00. Falls Eure 
Brille nicht befriedigend ijt oder&ure Seh: 
fraft jchwächer wird und DieNugen ſchwach 
ſind, kommt und wir unterfuͤchen Eure 
Augen.Vielleicht leidet Ihr an Kopfweh. 
wie es von ſchwachen Augen verurſacht 
wird, wenn das der Fall, ſchiebt es nicht 
auf, denn es kann geheilt werden mit den 
richtigen Brillen. 

Nachfolger von 


H. HANASSE 


Optiker, 


98 Ost Madison Str. 


Dritte Thür weitlich von Tearborn, 
Sartford Gchäude. 
Dfftceftunden: 9 Borm. bis 7:30 Abends. 


Danfiagung. 
Hiermit fagen wir unferen Freunden und Bes 
! fammten unferen beralichiten Danf für die bielen 
! Beweife der berzliden Iheilnabme und die 
Inönen Blimmenfpendern Dei ver Beerdigung 
unferes lieben Sohnes und Pruders Harry 
Buttenihen. 

Marie Autenihen, Mutter, 

Gevrg Butenihen, Bruder, 


Waldheim. 


Einziger 5 konfeſſionsloſer Friedhof bon 
Chicago. Duxch Mettopolitan⸗Hochbahn, eb 

falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige De iBpläge 2“ in diefem 
T&önen Sriedhof guf Ab or ablungen au das 
ben. Office: Oaf Park Tel. * Par 797 
und 757. Stadt-Difice 675 W. Chicago Ave, Tel, 


YSumboldt 751. 
BHilipp Mans, Selr. Jacob Schwabd, Supt. 


26. Maskenball 


arrangirt vom Pleaſure Club der 


Lily of the West Loge Nr. 407 


Samitag, den 6. Februar 1909, 
in Ser Rorwärt=Turnhalle, 1168—1170 W, 12, 
Str.— Tidet3 HO.—N.B. Masten find am Abend 
des Palles in reiher Auswahl in der Halle zu 
haben. mife 


Großer Preis-⸗Maskenball 
veranſtaltet von der 
Uorth Star Lodge 153 O. M. P. 
in Schmidts Halle, Ecke Clybourn Ave. und 
Wellington Str., Samstag, 6. Febr. Abds. 8 
Uhr. Preiſe im Werthe von $100 werden aus» 
gegeben. Das Komite: M. Frith, M. Krier, U. 
Hartmann, V. Mabhr, U. Wenzel. fonmi 


Lieder und Mufifftüde aus der deutichen 
Heimath. 

Aus Deutſchland importirte Sprechmaſchinen— 
platten, auf beiden Seiten ſpielend, in größter 
Auswahl, zu verlaufen. Verlangen Sie Katalog 
50 oder ſprechen Sie felbit vor. Auf Wunſch be— 

I [ucht Sie unfer Vertreter. Wlattenhaus, 623 
Barry Ave., nahe N. Paulina Str., 1. Floor. 
3,6,7,9,11,12,14f0 


THE RIENZI 


Chicagos populärſter Familien-Reſort, 
Ecke R. Clark Str, und Diverjey Blvb. 
Konzert Sonntag Nadım. von 3 big 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 big 11 Uhr. Reftauration: 
Frübftüd, Mittagstiih und Abends, jomie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 
br Table d’hote zu 50.—EF M. Ballmanus 
Setcheſter wird an jedem Wochen- und Sonntag 


Mbend und Sonntag Nachmittag lonzertiren. 
100t.mifrion* 


Raſirmeſſer geſchärft. 


Rafjirmejjer geihärft zu 12c das Stüd und Rüd: 
porto. Star und Gem Sicherheitätlingen gefchärft 
zu 10c das Stüd, Gillette und andere doppelichnei: 
dige Sicherheitsraſitmeſſerklingen geſchärft, ſo daß 
fie wie neu find, Ic, einfache Zl4c das Stück. Wenn 
Andere Euch nicht zufriedenftellen, veriuht ung. Mir 
garantiren unsere Arbeit. Xllinoi3 Eutlery 
&o., 19 RN. State Str, Chicago. Boftbeftellungen 
trompt keiorgt. Scheerefmaeihliifen bon Sc an. — 
Steine Tafchenmefjer 5c per Klinge. 1ßjanmijondo 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes 2 das einzige 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und Ddauerbaftefte, mel» 
&e3 Tag und Nacht ohne 
Schmerz gu en mwerdeit 
fann und eine Sichere 
Heilung erzielt. 

Alle Terfrümmungen bes Rüdgrats, der Beine 
und Süße werden mit meinen — — 
— ten poſitio geheilt. ruchban⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 81 aufwärts — 

Leibbinden, für dor und nach 

Operationen» Gebärmutters 

Senkung, Nabelbrühe und 

fette Leute, von 82 aufm. 

‚ Geradehalter, Tünitliche 

Beine u. f. m. — Habe das 

größte deutſche Brudbands 

und Bandagen-Gefäft fowie 

Sabrit in Amerife, 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Brätibent. 
60 Fly Ave, nahe Randolyh Str. 
taft Brü und Berw d 

ut * Aus onntags ie ee u 

Damen-Bedienung für Damen, 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolpg Etr. 


—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodald, GCameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
-Geld 120 Randolph Str. 


zu 5 bis 6 Progent 
berleiben. Gute erite 
au berlanfen. Zel.: 6346 Eentral. 


Rheumatismus 


geheilt durch den Gedraud bon Urie Weldana in 
tombinirter Behandlung. Bei den beften Apothe⸗ 
tern, $2.50. Laboratorium: 801 Ade. 

S. 


infen au 


hpotßeten 
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$10 bis $12.50 


Coats. $3. 


Alle unfere Odd8 u. 
Ends in Damen- und 
Mädchen - Coats, ges 
macht aus importir⸗ 
ten Kerſeys, Broad⸗ 

3 clotb3 und hodjfeinen 

; Mifchungen, etliche 
gang mit Atlas gefüts 
tert, alle Facon3, 50 
bis 52 Boll lang, Wer» 
the biß zu $12.50, fo 
lange fie vorhalten, 


Unſer letzter großer 


Blanket-Verkauf 


Schwere Tivilled 11:4 Blankets, mit pintk 
oder blauem Rand, „einige leicht beſchmußzt oder 
unfinijyed don der Fyabrit, werth 81.25, 
ſpeziell, Paar 


Blankets, werth 81.50 und $1.75, alles ertra 
große 11:4 Doppelbett-Größen, fein fter Deut: 
her Wolle-Finiſh, ertra fchmwer und twilled 


fancv Rand, leichte befchmust oder 


unfinijhbed, Paar 


85.0, 86,50 und 87.00 MuftersPaare und bes 
ichmuste teintvollene Wlantet3 von der aller: 
beiten Sorte, in grau, tan, weiß und berichies 
dene Farben-Plaids, alle arofen 11:4 Sorten, 
für große Betten, nicht ein Wlanfet in der Bars 
tie ift iveniger als 86 ivertb, und * die 
Hälfte ſind 86.50 und *87.00 werth, nieſen 
niedrigen Preiſen wird es ſich für —* loh⸗ 


nen Eure Blankets jetzt für nächſten 

Winter einzukaufen, alle zu, — 83. 77 
Indem Ihr eine kleine Anzahlung macht, 

behalten wir die Sachen, bis gewünſcht. 


Refter- Tag morgen, 
Dommerftag, 2. Floor. 


20M Yards turze Se bon leider: 
Galico, feine Mufter umd Farben, y 6$t, 


Donneritag-Reiter:Berfauf, 
—X 415 


160 Yards kurze Fabrik-Enden und Reſter 
Vard ꝓreites ungebleichtes Betttuchzeug, „ werth 
&ic, Donnerjiag-Reiter-Rertauf, 


Ban 


Vards Fabrik-Enden Kleider-Ginghams, 

feine Farben und Mufter, werth Ye die Yard, 
onnerftan -Wefter-Nerfatf 

Yar dv 6 c 


1500 Yards Reſter von weißem und Cream 
gebleichten Tiſch-Leinen, 58 Zoll bis 70 Zoll 
breit, in Längen 14 bis 3 Yards, Doimerftag 
Meter Vertanf, jr 


250 u. auft 


1200 Yards Reſte v weißes Lawn Longelo * 
Madras und Dimity, faney karrirtes und ge: 
ftreiftes Rainfos of, Nefter: pr Yard 
Verkauf u. aufio. 


100 Reiter Handtuchzeng, Oingbam und Gas 
lico, Baumwoll-Flanell, Flanellette und Outing 
morgen fehr bilfig. 


Der größte je dagewejene 
Mufter-Berfauf von Winter: 
und Sommer⸗-Unterzeug. 


2a Dutzend Muſter Kleidungsſtücke, einge— 
kauft zu einem kleinen Bruchtheil ihres wirk— 
lichen Wertbes, beftehend aus Mufter:iinions 
Suits, eibehen, Hofen amd Beinfleider, Tights, 
Korſet el züge für Männer, Frauen umd Kin 
der, im Seite, eide amd Yisle, Seide und 
Wolle, Caſh mere, Wo orſteds Wolfe, Merino, 
Fließgefütterter Paunwolle, valbrigonn und 
Baumwolle, und Lisle Thread, in einer endloſen 
Varietät von Facons, Sorten und Qualitäten, 


von den allerfchwerften Für den Wintergebraud 
bis zu den leichteiten für Sommer = Gebraud, 
eingetheilt in Partien auf 2% großen Bargain: 
Tiſchen. 
VPartie 1 umfaßt reguläre 10c und 150 
N. Fe I 
Partie 2 umfaht renuläre 19 Sorten 
9% 
Partie 3 umfaht reguläre 29e und 39c 
Sorten für nur 17 ‘“c 
Partie 4 umfaßt reguläre 50c und T5c € 
Sorten für nur Ic 
Rartie 5 umfaßt teauläre $1 und 59€ 
$1.50 Sorten für nur 
Partie 6 umfaht reguläre 82 und € 
#3 Sorten für nüt....s0000000000r s1. 1 9 
Partie 7 umfaht reguläre $3.50 ( 
bis HH Eorten für aur ser si +59 


£olalberidyt. 


EEE 


Aus Bereindtreifen, 


Der Gambrinu3- Unter» 
ftüßungsperein hältam Sam?- 
tag, dem 20. Februar, im großen 
Saale der Südfeite-Turnhalle einen 
Preis-Mastenball ab. Der Verein 
meilt darauf bin, daß er zum erften 
Male feit Jahren die Vorkehrungen 
und die Leitung in die Hände eines 
ganz neuen und Außerft jachkundigen 
Ausfchuffes gelegt hat, nämlich der 
Herren Chas. Gaude, Peter Kerften, 
Adam Kirfchenbauer, Franz Ederer 
und Sof. Richter. Zur Vertheilung 
an bie jchönjten, beten Rarakter= und 
beiten fomifhen Masten fommen 15 
Einzel, 4 Paar= und 4 Gruppen 
preife, inäaefammt $100 in baarem 
Gelbe. Eintrittskarten foften im Vor: 
verfauf 25, an der Kaffe 50 Eents. 


— |). — 


* Geftion Chicago de3 Council of 
Jewiſh Women Hält am fommenben 
Montag Nachmittag um 2 Uhr in ben 
Verfammlungsräumen des Ginai- 


Tempels eine Verfammlung ab. Dr. 


MW. U. Evans wird über die ärztliche 
Inſpektion in den Schulen und W. L. 
Zodine über Schulzwang ſprechen. 


gi“ fünf Minuten 
lange LUnterhal: 
tung mit Hand: Sa: 


polio erzielt befiere Re 


fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits 
Hebungen, ın der Oeff 
nung der Poren und d 

Sörderung gefunder 
Sirfulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Hewohnheit— die Kojften 


ind — 


STORE] 


3n Hothwehr? 


% Koniezdi erliegt einer ihm von ©. 
Laſſer beigebrachten Schußwunde. 


DOrtstundiger Einbreder. 


Sigarren vom Wagen geftohlen. — Jrau 
Amelia Piejers Derficherungsgeld und 
der anaeblih unmwürdige Dertrauens» 
mann. — Raubüberfall. 


Kohn Koniezdi, ein 28 Jahre alter 
und 8460 Buffalo Une. mohnhafter 
Arbeiter, ift heute Morgen um 7 Uhr 
im South Chicago- Hofpital an einer 
Schußmwunde in den Unterleib gejtor- 
ben, melde ihm am Montag Abend 
Harry Laffer, der Befiger eines Kleinen 
Waarenhaufes an der Superior Abe. 
und 85. Straße, angeblid in Noth- 
tehr, beigebracht hatte. KXaffer, für 
den jein Vater, der von feinen Zinjen 
lebende Jatob Laffer, $4000 Bürg- 
Ichaft geftellt hatte, murbe infolge be3 
Todes feines Opfers wieder in Haft 
genommen, und auf heute Nachmittag 
hat bereit3 Leichenbejhauer Hoffman 
Die Uugenzeugen des verhängnißpollen 
Vorfalls vorladen laffen, um Die et- 
wanige Schuld des angeflagten Ge— 
ſchäftsmannes feſtzuſtellen. 

Nach den Mittheilungen der Polizei 
hatte eine Anzahl junger Burſchen, da— 
runter Koniezcki, am Montag Abend 
einen griechiſchen Hauſirer in der Gaſſe 
hinter dem Laſſer'ſchen Laden mit 
Steinen beworfen; Laſſer hatte ſie auf⸗ 
gefordert, den harmloſen Mann ſeines 
Weges ziehen zu laſſen. Koniezcki ſoll 
darauf Laſſer thätlich angegriffen ha— 
ben, letzterer zog einen Revolver und 
ſchoß. Sein Angreifer brach ſofort 
beſinnungslos zuſammen und iſt ge— 
ſtorben, ohne wieder zu ſich gekommen 
zu ſein. Die Verhandlung der gegen 
Laſſer im Stadtgerichte erhobenen 
Anklage iſt bis zum 16. Februar ver— 
tagt worden, damit inzwiſchen der Lei— 
chenbeſchauer ſeine Unterſuchung ab— 
ſchließen kann. 

VNahm den Reſt. 

In die Fleiſchhandlung von M. G. 
MceGee, Nr. 207 N. Clark Str. iſt in 
der verfloſſenen Nacht eingebrochen 
worden, und der Thäter hat $50 und 
eine goldene Uhr des Fleiſchers im 
Werthe von 8530 in dem nicht verſchloſ⸗— 
ſenen Geldſchrank erbeutet. MeGee 
hatte geſtern Abend 8500 Baargeld 

mitgenommen, das übrige aber als 
Wechſelgeld für das heutige Geſchäft 
dagelaſſen. Der Gauner hatte nun in 
der vorderen Kellerthür eine Scheibe 
eingedrückt, war durch einen langen 
Gang gegangen und hatte eine Fall— 
thür, deren Vorhandenſein nur ein 
Ortskundiger wiſſen konnte, geſprengt. 
Mit Leichtigkeit und ohne Zeitverluſt 
hatte er den Geldſchrank geplündert 
und ſich unbemerkt wieder entfernt. 
Um 6 Uhr heute Morgen war die 
Miſſethat entdeckt worden. Die Poli— 
zei fahndet auf einen früheren Ange— 
jtellten McGees. 

$recher Diebitahl. 

Bon einem Wagen der Firma Henry 

34 Meit Randolph 
Str., welcher in einer von der Mabdi- 
fon Str., nahe State, abzmweigenden 
Gafle ftand, jtahlen vor den Augen der 


Horner & ©o,., 


Straßengänger an der State Straße ! 


geitern Nachmittag zwei Gauner meh: 
rere Kiften Zigarren im MWerthe von 
$50. WS einige der Zufchauer fich 
auf fie ftürzten, flüchteten fie und ent=- 
famen durch einen Hausgang. 


MWittwe bezichtigt Guftav Summer. 


Frau Amelia Biefer, Nr. 1669 Weit 
Congreß Str., bat geitern Guftav 
Summer, einen Händler in Schlacht 
haus = Nebenprobutten, welcher auch 
im Hauſe Nr. 537 47. Straße ein Ge— 
ſchäft betreibt, verhaften laſſen, als er 
gerade mit feiner Familie in ſeiner 
Wohnung, Nr. 4733 Langley Ave., zu 
Abend aß. Frau Pieſer bezichtigt ihn, 
nachdem er ſie veranlaßt hatte, ihm 
Vollmacht zu geben, 82000 Lebensver—⸗ 
ſicherungsgeld ihres verſtorbenen Gat— 
ten einzuziehen, das Geld nicht ab— 
geliefert zu haben. Die Frau will 
Summer unbegrenztes Vertrauen ge— 
ſchenkt haben. 

Auf dem Heimwege überfallen. 

Zwei gut gekleidete Männer zerrten 
heute früh an der Weſt Madiſon Str., 
nahe Sangamon, aus dem Schatten 
eines verfallenen Gebäudes hervortre— 
tend, Chas. Lewis, welcher ſich auf 
dem Wege nach ſeiner Wohnung, 658 
Weſt Madiſon Straße, befand, zur 
Seite und nahmen ihm unter Todes— 
drohungen ſeinen Ueberzieher und 814 
ab. Einer der Verbrecher zog den 
Ueberzieher ſelbſt an; dann liefen ſie 
durch eine Gaſſe davon. 

Das Gewiſſen. 


Jakob Rotſchild hat ſich aus Ge— 
wiſſensbiſſen, wie er angeblich geſagt 
haben ſoll, geſtern Abend der Polizei 
geſtellt und verſichert, daß er in New 
York Verwalter eines Fleiſchgeſchäftes 
war, aus der Kaſſe entnommene Geld— 
ſummen bei Rennwetten verloren habe 
und dann, Frau und Kind im Stich 

laſſend, geflohen ſei. 

Angeblich ein „Check““Schwindler. 

Im Sheridan-Hotel, an der Sheri— 
dan Road und Wilſon Ave. lernte un— 
Er der reiche Kraftwagenhändler 

. Cleveland von Grand Rapids, 

ie einen anderen Gaft fennen, der 
| ſich David Seidel nannte und fich für 
bemittelt ausgab. Seidel ging aber ein 
paar Mal da3 Kleingeld aus, und 

Gleveland löfte zwei von jenem auf die 

Foreman Bros. Banfing Co. auäge- 

ftellte Zahlungsanmeifungen über $20 
und $12 ein. Noch ehe, diefe ala werth— 
108 zurüdfamen, war Seibel verzogen; 
heute früh murde er aber im Korribor 
des Sherman Houfe von Geheimpoli- 
ztiten erjpäht und unter bem Namen 
Dapid Philips gebucht. Der 24 Jahre 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 3. Pebruar 1909, 


Tate Burſche hat angeblich jhon im 
Wiskonſiner Zuchthaufe 21 Monate 
megen gleicher Streiche verbüßt un 
fol au im VictoriasHotel eine werth- 
lofe Bantanmeifung verfilbert haben. 


(Eingefandt.) 


(Für Ginfendungen aus dem Leferfreis ift die Re 
daftion nicht verantwortlich. — Zufchriften mit, 
fen möglichft Mar und furz gehalten, das Wapier 
dart nur auf einer Geite beichrieben fein. Nur 
Dufäeitten, welche den Namen und Moprefie des 

infender® tragen, werden berüdjichtigt. ul 
Wunich wird der Name nicht veröffentlicht.) 


An die Nedaktion der „Abendpoit”. 


Da der Herr Fowler, Vorjißer derffar- 
mers Ajlociation, fich jo fehr über die 
Milchpreife aufhält, möchte ich ihn Denn 
doc) fragen, ob er auch weiß, mit welcher 
Mühe, Unfojten und Verlu t der Milch: 
mann arbeitet, wogegen deriyarmer, wenn 
er die Milch nach der Stadt gefandt hat, 
Jich um nichts mehr zu forgen hat. Wenn 
der Vionat zu Ende iit, erhält er fein Geld 
bis auf den legten Cent, ob die Milch in= 
zwiſchen ſauer geworden iſt, oder nicht. 
Wie viele Quarks Milch den Monat be— 
fommt der Milchmann nicht bezanıtl Er 
eriteigt eineTreppe nach der anderen, und 
doh wird ihm a vorgeworfen, daß er 
den beiten Theil gezogen babe. 

AUchtungspoll, 
m — {0 — 
Tonſiline. 

Die Zahl der Perſonen, welche jetzt über 
Halsſchmerzen klagen, iſt eine erſtaunlich 
große, und die Statiſtik beweiſt, daß es ſich 
Dabei in der Mehrzahl der Fälle um eine 
Entzündung der Halgmanvdeln hanbelt. 
Ihatjächlich beginnt fat jevdesHalsleiden mit 
einer Mandelentzündung oder Tonfilitis, 
tie der twifjenfchaftliche Name lautet. Die: 
fe3 fo mweit verbreitete Leiden hat nur einen 
Gegner, der ihm wirklich überlegen ift, und 
fein Name ift Tonfiline, das Mittel tft alfo 
nad) der Krankheit benannt, welche es heilt. 
Im Gegenſatz zu anderen Mitteln twirft 
Tonfiline direft auf die Stellen ein, die be= 
handelt werden müffen, und wäre der Hals 
des Leidenden jo lang mie der einer Giraffe 
und die Entzündung erftredte fich von oben 
bi ganz nad) unten — fie müßte Tonfiline 
weichen. Jeder Doktor wenigſtens weiß, 
daß die geringſte Erkrankung der Schleim— 
häute des Halſes ein Warnungsſignal iſt, 
das ſofort beachtet werden ſollte, denn es 
können ſich daraus alle möglichen Krankhei— 
ten entwickeln. Stellen ſich Halsſchmerzen 
ein, ſo iſt das beſte und ſicherſte Vorbeu— 
gungsmittel das Tonſiline, das in allen 
Apotheken zu haben iſt und auch in keiner 
Hausapotheke fehlen ſollte. 

— 5ß ee 


Zwei Pferde verbranut. 


Brennende $ampe angeblih auf dem 
Heuboden vom Geftell gefallen. 

Ungeblih dadurd, daß auf dem 
Heuboden im zmeiten Stocimwerf ber 
Sialfung der Fuhrherren Filey & 
Soldfmith, Nr. 376 MWafhington 
Blod., heute früh um 5 Uhr eine hren= 
nende Lampe bon ihrem Geftell herab- 
fiel, entitand dort Teuer. Polizeifer- 
geant Quinn und den Poliziften Ebed, 
Eoyle und Valenta gelang es, nach— 
dem fie die Stalfthür erbrochen hatten, 
jechs der acht Pferde und duch einen 
Kraftwagen im MWerthe von $1500 zu 
retten, die beiden anderen Thiere muß 
ten elendiglich verbrennen. Das Feuer 
veranlaßte mehrere änaftliche Nachbarn 
zur Flucht auf die Straße, obmohl 
feine Gefahr für ihre Wohnungen bor- 
lag. Der Stall brannte völlig aus. 
Der Sahfchaden iit $5000. 

Vermuthlihd durch Gelbftentzün- 
dung bon Wbfällen entitand heute 
Morgen u mneun Uhr in der Korb- 
wacrenabtheilung im vorderen Theil 
des Kellers des Lagerhaufes von W. 
E. MeClurg & Co., 457—477 Ohio 
Straße, Teuer, telches, Dank dem fo- 
fortigen Eingreifen der Löfchmann- 
Ichaften, nur $600 Schaden anrichtete. 
Die vielen Arbeiter in dem Geichäft 
flüchteten in milder Haft auf die 
Straße. 

—_—1+ 1 — —— 

— Mancer fieht fein eigenes Glück 

nicht, weil er ftet3 nach fremden 


Tchielt. 


Erfreut Euch Eurer 
Mahlzeiten, 


Indem Ihr ein kleines angenehmes 
Tablet nach jeder derſelben nehmt. 


Ein Tablet verdaut eine Mahlzeit. 


Wenn die Verdauung perfekt iſt, 
kommen die Flüſſigkeiten, die für die— 
ſen Prozeß nöthig ſind, dem Magen 
in natürlicher Weiſe zu Hilfe. Sie 
ſind im richtigen Verhältniß und ver— 
richten ihre Arbeit ſchnell und gut. 
Wenn Unverdaulichkeit und Dyspepfie 
vorherrſchen, kommen dieſelben Säfte 
nur langſam, wenn überhaupt, ſind 
ſchwach und unzureichend oder ſind mit 
tarfen Säuren oder Altalien gefüllt. 

sn diefem Zuftand ift jede Mahlzeit 
eine Bürde für die Verdauungsorgane. 
Die Mahlzeit follte die Säfte ftärfen, 
aber im Geaentheil, fie ſchwächt die 
ſelben, ſo daß der Menſch durch das 
Eſſen Zuſtände hervorruft, die ihm 
Schmerzen verurſachen und einen 
Widerwillen für die nächſte Mahlzeit 
einflößen. 

Wenn Ihr eins von Stuart's Dys— 
pepſia Tablets nehmt, miſcht Ihr das 
Tablet mit Eurem Speichel, und es 
gelangt in Euren Magen als eine 
ſtarke, kräftige Flüſſigkeit, die viel 
wirkſamer iſt, als die natürlichen Ver— 
dauungsſäfte. Dieſe Tablets ſind 
hergeſtellt von natürlichen, vegetabili— 
ſchen und Frucht-Eſſenzen und ſind 
zuſammengeſetzt aus Hydraſtis, Gol— 
den Seal, Lactoſe, Nux, Ascetic 
Pepſin, Bismuth und Jamaika Ing—⸗ 
wer. Das iſt das Rezept, und ein 
Grain verdaut 3000 Grain Speiſe in 
irgend einem Magen. Nicht nur ver— 
daut die Speiſe, ſondern ſie gibt dem 
Blut auch die Kraft, die Verdauungs⸗ 
flüſſigkeiten zu bereichern, ſo daß in 
Zeit die Natur ſich ſelbſt hilft. Wenn 
Ihr auch kein Magenleiden habt, eines 
—* Tablets nach den Mahlzeiten iſt 
ein gutes Vorbeugungsmittel und eine 
gute Angewohnheit. 

Geht zu irgend einem Apotheker und 
fragt ihn um ſeine Anſicht von 
Stuͤart's Dyspepſia Tablets. Wir 
nehmen ſeine Antwort als maßgebend 
an, wenn er ein ehrlicher Mann iſt. 
Sie werden für 50c pro Packet ver⸗ 
kauft. Schickt uns Euten Namen und 


Adreſſe und wir ſchicken Euch ein F 
Adreſſe: 


Probe-Packet frei per Poſt. 
F. A. —— —* 150 Stuart RS: 


Marſhall, M 


| Mehrheits = 


2. &. DOwsicey antwortet. 


Erflärt, Clarence U. Knight habe frau 
Derfes aufgehett. 


Der Verwalter des Nachlaffes von 
Charles T. Yertes, Louis S. Dmslen, 
deffen Abfegung Frau Adelaide Yerkes 
beantragt hat, jagt in feiner im Nadh- 
laßgericht eingereichten Antwort auf 
die Klage, daß Frau Verkes durch fal- 
Iche, böstwillige und täufchende Vorftel- 
lungen von Clarence X. Knight zu ib- 
tem Antrag bewogen morden jei. 
Knight ei zum Unglüd für den Nach: 
laßvermwalter, die Gläubiger des Nad}- 
laffes und die Erben fait drei Jahre 
lang der Rechtsberather des Verwal: 
terö gemwefen und habe gleich nad jei= 
ner Entlaffung durch diefen am 4. De- 
zember 1908 der Gefuchitelferin feine 
Dienfte angeboten. Nachdem fein 
Verfuch, den Verwalter zum Rücktritt 
zu bewegen, fehlgeichlagen, habe er jich 
nun hinter Frau Merfes gefteckt und 
berfuche, diefe zur Kühlung feiner 
Rache am Verwalter zu benuten. Die 
in dem Gefuch enthaltenen Angaben 
entbehrten vollftänbig der Wahrheit. 


Was ein Arbeiteriant. Herr 
Auguft Wolf aus Smithfield, Texas, 
fchreibt: „ch habe alle die von mir 
beitellten Probeflajchen Alpenkräuter— 
Blutbeleber bis auf eine gebraucht. Ich 
litt fchredlih an Aheumatismus, fpe- 
ziel in den Gelenfen, und mein ganzes 
Leben war nur ein mijerables Dajein. 
Ale Krankheit ift jebt verjchwunden 
und ich gehe toieder mit Vergnügen 
zur Arbeit. Sch habe eine ganze Menge 
Medizinen ohne allen Erfolg gebraucht, 
und darum hatte ich auch jehr wenig 
Zutrauen zu biefer Medizin, aber ich 
fegne den Taa, an welchem ich Alpen= 
fräuter-Blutbeleber bejtellt habe.“ 

Das Geheimnik des Erfolges diefe3 
alten Kräuter=Heilmittels liegt in ber 
Ihatfache, daß es alfe Unreinigfeiten 
aus dem Spitem entfernt, einfchliehlich 
der Harnfäure, der anerkannten Urfache 
des Rheumatismus. Nur ein Refultat 
ift möalid — Gefundheit. Fragen 
Sie nicht in AUpothefen nad) dem 
Alpenträuter-Blutbeleber. Dort tit er 
nicht zu haben. Er wird den Leuten 
direft durch Spezialagenten verabfolat. 
Megen meiterer Einzelheiten fchreibe 
man an die alleinigen Eigenthiimer, 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 112— 
118 ©o. Hoyne Avenue, Chicago, So. 


ama 


Bom Grundeigenthumsmarktt. 


Börfe erörtert die Derbindungs- 
boulevard:Pläne. 


Sn der heutigen Monatsperfamm- 
[ung der Grundeigenthumsboörfe wird 
der Bericht des Ausfchufles für den 
Verbindungs = Boulevard wahrjchein- 
lich jehr lebhaft erörtert werden. Der 
Bericht, von W. D. Ker- 
foot vorgelegt, begünitigt den Burn- 
bam’ichen (VBiadukt-) Plan, der Min 
derheitö-Bericht, den Auffel D. Hill 
porlegen wird, tritt für eine ebenerbige 
Boulevard-Verbindung ein. 

Unna Corcoran hat von Henry ©. 
letcher von Minneapolis das Apart- 
mentgebäude 417 LZafe View Apve., 50 
bet 150 Fuß, mit $35,500 belaftet, für 
$47,000 aefauft. 

Das Apartment = Gebäude an der 
Nordoftele von Epvanjton pe. und 
Ainslie Str. 100 bei 60 Fuß, Weit: 
front, mit $2500 belajtet, tft von Syl- 
banu3 E. Lambert an Dlivia Nelfon 
für $45,000 verfauft worden. 

Barnet Greenberga hat an Beifie 
Molpert das Miethshaus an der Nord» 
mejtedfe von Divifion und Wood Str., 
49 bei 100 Fuß, mit $7000 belaftet, 
für $16,500 verfauft. 

Samuel Bolafom hat an Harry 
Markoff und Andere das Miethshaus 
in Yohnfon Straße, 141 Fuß nördlich 
bon Marmell Str., 50 bei 100 Fuß, 
Dftfront, mit $4000 belaftet, für $16,- 
000 verfauft. 

George DO. SIoan hat an Frances 
Saboreg zwei Gepierte, 48 Bauftellen 
bon je 25 bei 125 Fuß, zwifchen NRo3- 
coe und School Str. und Hamlin und 
Springfield pe, für $25,000 ver- 
fauft. 

Das Apartment:Gebäude in Anale- 
Tide Ave, 295 Fuß nördlich von 68. 
Str., 50 bei 172 Fuß, Oiftfront, mit 
$12,000 belaftet, ilt von Charles X. 
Morromw für $22,500 an Mary B. und 
Dorothy Pool verfauft worden. 

Corliß M. Prideaur hat von Anna 
E. Barrett das Apartment-Gebäude 
in 66. Str, 120 Fuß meltlich von 
Wafhington Une, 40 bei 129 Fuß, 
Südfront, mit 11, 500 belajtet, für 
$23,000 gefauft. 

— 13.90 ——— 
Selbfimprd einer Gemüthstrankten 


Die 49 Jahre alte Frau Emma 8. 
Le Bine wurde geitern durch Karbol- 
fäure vergiftet in ihrer Wohnung, 563 
Yuftin Une, aufgefunden. Neben ihr 
lagen Briefe, welche auf den franthaf- 
ten Gemüthszuftand der Frau, als fie 
die Vorbereitungen zum Selbitmorde 
traf, fließen Iaffen. ‚In den Schrei- 
ben ergeht fie jih auch in Vorwürfen 
gegen ihre Schiwefter Rofa. 

— ——— 


— Von der Sekundärbahn. — Paſ— 
fagier (zum Stationsdiener): Was, 
heute trifft der Zug ganz pünktlich 
auf die Minute ein? — GStationäsdie- 
ner: Sa, beute jan’3 mit der Fahrerei 
tvieder "mal aus der Ordnung. 

FE Zeitgemäßer Bettler. — Haus= 
frau: „Hier, einen Teller warmer Sup: 
pe fünnen Gie haben; heute ift fie al- 
lerdings etwas gefchmadlos. “ — Bett: 
ler: „OD, das macht, nichts; Maggi hab' 
ich immer bei mir.“ 

— Falich vertheilt. Herr (im 
Theater zum Nachbar): „Schauen Sie 
nur bad Damen-Publitum an: auf der 
Gallerie Schönheiten erften Ranges 
und ayf dem erften Range eine Gallerie 
bon Häßlichkeiten!“ 

— Das Erfie. — „Zmei Tage lag 
rau Meier ohne Bemußtfein. Als fie 
endlich wieder zu fich fam, mar ihre 
erfte Frage: „Mas ijt. denn inzwiſchen 
Mode gerorben?“ 


Die 
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STATE, ADAMS & DEARBORN STS.-TELEPHONE PRIVATE KXCHANGE 3 


Welzjachen zur Hälfte 


Ganzes Weberihuß - Lager 
von Jacob Lastin & Co. zu 


50e 81 


Das Lager enthält viele hübſche Pelzſtücke, einſchließlich Coats, Halsſtücke u. Muffs, in allen beliebten u. ichönen Pelz⸗ 


arten, einſchl. echtem Lynx, natürl. Mink, Jap. Mink, Hudſon Bay Sable, ſchwarzem, blauem u. 
Marder uſw. Wirklich 1.Klaſſe Relzwaaren, zufammen mit andern Lagern, die jchon zur 4% des 


Schmarze Aitrachan Eoat, 24 Zoll lang, 


37.30 


Schwarze Aftrahan Eoat, 30 Zoll lang, 
Größen 38 und 40, Kragen und Manjchet- 


24.75 


36, 38 und 40 Größen, 
$75 mwerth, 


ten aus River Mint, — 
merth $50, zu 


Nearfilt Blufen, — Größen 34, 36 und 


34.79 


Sable Dpofjum Shaw! Kragen, — 


12.50 


Sable Opoffum Rug Muff — dazu 


paſſend, — $25 
werth, 


Wirkliche 
hen, wie dieſe Unterröcke es ſind. 
beträgt. 


Hübſche Taffeta Seide Unterröcke, in ſchwarzen, ſchlich— 
ten u. den ſonangebenden wechſelnden Farben, — hübſcher 


mit ® 
gute Uns 3. 3 9 


in Unterröcken beſteht 
aus drei eleganten Styles, einer iſt 1316-zöll. fein geſchnei⸗ 


Flouncçe, ſpaced Tucks u. ——— 
einer !leinen Ruffle am Rodende, 


terlage und Staub Nuffle, fpezich, 
Der größte je offerirte Bargain 


derter Slaunce finijhed mit 1:3Öll. 


fancy Xecordion »plaited Entwürfe, mit_bols & 


len SFlare. breiter Unterlage und Staub 


Nuffle, zu 


Echr hübfhe fhwarze m. farbige feidene Unterröde, mit 
einer jehr breiten vollen Floumce beſetzt mit Space Tucks 
und der anziehendften Strierei Flounce alle in den wün— 


ihenswertheiien einfachen und ſchiller nden Tyars 
ben: ebenfo die neuen Gatawwba und Wiltara 


Scatii rumgen, zu 


röden, in fchivarz und ven _belichte ſten Farben, 
ſcher Flounce, beſeßt mit Space Tuds 
mit breiten ‚anzichenden Ruftles, 

anzie eb Accor⸗ 
dion plaited Modell, zwei der ohigen Styles 


haben Scive | Baben Geive Intertage . Staub Ruifte, nen u. Staub Ruffle, 


Kin auberer Style tt cin 


12.30 
Verkauf feidener Unterröcke 


Nie haben wir ſolch elegante Werthe geſe— 
Wir kauften ſie für bedeutend weniger als der regul. Preis 
Ein früher Beſuch dieſes Verkaufs bringt Euch die größten Erſparniſſe. 
Eine prachtvolle Partie in Novitäten, in 
Paſtel Schattirungen und den ſchönſtenBlu— 
men-Muſtern, mit Spitzen undRuche beſetzt, 
Die Seide iſt 87.50 die M. werth. Von den 


11.49 


Yradtvelte Partie von Perfian Novelty Seide Urn: 
terr! öde, in den belichteften Stufes, elegante Ru 
Tuds und 


6.98 


Baumwollene linterröde 


Bargains—große ſpezielle Einkäufe. 


geſchneiderten Straps. 
Die beiden anderen ſind höbſch voll ſhirred und tucked u. 


4.30 


Drei verichtedene Etple3 in feinen Tatfeta Seide Inter: 
mit hüb— 


geſchneidert 
niſhed mit Straps 


138 


zu 


98.75 
zu 


Set3, 


zu 


Muff, 


25 Werthe, für 


bon Xceordion plaited Nuffles, 
Auswahl und unders 
Marklirt für den 


.39 
Eine vrachtvolle 
aleichlihe Wer the. 


morgigen Verkauf zu 


— ruffled Tuds u. hoblaefäumt in den 
anziebenpften Yyacons; drei elegante 
Styles zur Auswahl, zu 

Gute Ginabam Unterröde, geitreifte u. 
einfache Farben, Umbrella Flounce, fis 
niſhed mit Straps und Linterlage, 


alterbeftenKünftlern entworfen 
und 


820.00 werth, — 


Elegante Aus Warp von Interröden, in feinem 
Sateen u. Groftal Glotb, mit breitem vollem Flounce 


Sfabella For, Sautrrel, 
Preifes verkauft werden. 


Schwarzer Wolf Pelerine, mit Kopf, — 
werth 815. 00, 


7.50 


Schwarzer Wolf Pillow Muff — werth 
markirt 


4.95 


Zuſammengeſetzte echte ſchwarze Lynx— 


langer Throw und Rug Muff, — 


3.79 


Chmarzes Perfian Taten Set, lan 
ger Ihrow und Pillow Muff, — werth 
812.00, markirt 


93.729 


Iſabella Fuchs-Sets, Pelerine und Rug 


werth $30, 


s15 
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Der große Puſemenl Rummoge— Verkauf wird morgen Der rohe Kafement-Rummage: Verkauf wird morgen fortgefeht 


—— und Baronin. 


War angeblich nicht geſchieden, als ſie 
wieder heirathete. 

Der Briefträger Joſef C. Patzke, 
Nr. 1220 Oakdale Ave., hat ſeine Frau 
auf Scheidung — Als er ſie 
vor einem Jahre heirathete, nannte ſie 
ſich Baronin Minna von Schaumburg; 
Patzke behauptet aber, fie habe in 
Mahrheit Frau Tiburtius geheißen 
und fei von ihrem früheren Wanne 
nicht geſchieden geweſen. Patzke's An— 
walt, E. F. Dunne, will morgen bei 
Richter Mack einen Befehl an die Frau, 
Patzke's Wohnung zu verlaſſen, er— 
wirken. 

Frau Klara Elizabeth Jencks, Nr. 
1727 Belmont Ave., erklärt in einer 
Scheidungsklage gegen Fred W. Jencks 
von Elgin, er habe ſich in ungeſetzlicher 
Weiſe von ihr ſcheiden laſſen, als ſie in 
einer Heilanſtalt in Batavia geweſen 
ſei, und dann Frau Thomas Jones ge— 
heirathet. Jencks iſt Theaterdirektor, 
Präſident einer Verſicherungs -Ge— 
ſellſchaft, Waſſerkommiſſär und Be— 
ſitzer einer Reklame-Agentur. Er ſoll 
ein Jahreseinkommen von $10,000 ha— 


ben. 
BRONCHIAL 


| BROWN’S "ikoches 


Beruhigen die Kehle. Lindern den 
furzen Huften bei Schwindjucht. 


Proben frei verfandt von 
John I. Brown & Son, Boston, Mass. 


—: — 
Geheime Berathung. 


Die Männertraht in diefem Jahre von 
den Sahfünftlern entworfen. 


Zum erften Male feit zwanzig Jah— 
ren hält der Nationalverband der Kunz 
denfchneider zur Zeit hier feine jährli⸗ 
che Tagung ab, eine Gelegenheit, bei 
der auch die neuen Moden für das 
Jahr feſtgelegt werden. Ihrer 85 be— 
rathen die Künſtler auf dem Gebiet 
der Männertracht über die wichtige 
Frage und muskulöſe „Zerberuſſe“ be— 
wachen die Thüren zu dem Sitzungs— 
ſaale, doch können Verbandsmitglieder 
früh am Vor- und ſpät am Nachmit— 
tage die Entwürfe einſehen, aber auch 
nur Verbandsgenoſſen. 


Nacht am Tage. 


Dämmerndes Dunkel hüllte heute 
Vormittag den Hauptgeſchäftstheil der 
Stadt ein. Die Urſache der Erſchei— 
nung, welche viel Unbequemlichkeit und 
im Straßenbahn-Verkehr Verzögerun⸗ 
gen zur Folge hatte, wurde im Wetter—⸗ 
amt mit der Schwere der Luft und der 
Abweſenheit von Wind erklärt. Der 
Rauch wurde nicht vom Winde fortge⸗ 
weht und wurde von den oberen Luft—⸗ 
ſchichten niedergedrückt, ſo daß er als 
dunkle Decke winte. 


Gin für die Nieren. 


Wachholder Branntwein iſt eine der beſten 
von den bekannten Nieren-Heilmitteln und 
wenn wie folgt gemiſcht er wirkſam und 
ſicher zu heilen. Sechs Unzen guter reiner 
Wachholder Schnaps, * a flüffiger 
Extraft Buchu, halde Unze Murar Com⸗ 
pound, was in jeder Apothefe zu haben iſt. 
Schüttelt die Flaſche gut und nehmt ein 
oder zwei Theelöffel voll nach den Mahl⸗ 

ten. 


38, 870 werth, 

zu | 
Natürliche Dtter Coat3, 24 Zoll Iang, 2 

Größen 38 und 40, — 3 

merth $250, 1253 — 

werth 825, — 

zu 
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Sie Erbin des Ben. Gordon, 


Eine myſteriöſe Gefchichte, bei ber | 


e8 fich um die Erbichaft des ala Jung⸗ | 


geſelle verſtorbenen Beſiegers von Egyp⸗ 
len, des Generals Gordon, handelt, 
hielt unlängſt, wie bereits gemeldet, 
die Bevölkerung der engliſchen Stadt 
Aſaph in Wales in Aufregung. Eine 
junge Dame Namens Violet Charles- 
worth, die angeblich ein NRiefenvermd- 
gen aus dem Nachlaß ihres Pathen, 
des Generals Gordon, jett bei ihrer 
Mündigfeit erhalten follte, war plöß- 
lich verſchwunden. Die Einen ſagten, 
daß Miß Violet ein bisher noch un— 
aufgeklärter Unglücksfall zugeſtoßen 
ſei; die Anderen behaupteten, daß Miß 
Violet eine gefährliche Betrügerin ſei, 
die niemals irgend welche Erbſchaft zu 
erwarten hatte und ſich nun nach um— 
fangreichen Hochſtapeleien in Sicher— 
heit gebracht hat. Inzwiſchen iſt 
Fräulein Violet Charlesworth, wie 
ebenfalls bereits berichtet, wieder auf⸗ 
gefunden worden. Ueber die Ange— 
legenheit werben folgende Einzelheiten 
gemeldet: 


Mit Lilian Charlesworth und Miß 
Violet Charlesworth find zwei anjchei- 
nend fehr vertraut lebende Schmeitern, 
die in Afaph in Walez bei ihren El- 
tern leben; beide gelten al3 fehr mohl= 
habend, fie lieben das Leben in frifcher 
Zuft und haben jede ihren eigenen Mo» 
torwagen; auch find fie felbjt gefchicte 
und erfahrene Führerinnen ihrer Au— 
t08. Kürzlich verließen bie beiden 
jungen Mädchen, diefes Mal gemein- 
fam, in einem zu erprobenden Mi- 
nerba-YAuto Ajaph. Der Chauffeur 
MWatt3 Hatte die Führung und fuhr 
nach Bangor, mo ein anderthalbftünbi- 
ger Aufenthalt zum Einnehmen des 
Thees gemacht wurde. Auf einem an- 
deren Weg trat man die Rüdfahrt an. 
Als Watts in die Nähe des Penman- 
baches fam, übernahm jedoch Violet die 
Führung. 

Alles ging gut, bis der Penmanbach 
erreicht war; dort rannte der Wagen 
gegen eine Mauer an ber Klifffeite der 
Straße. Hier foll nach den Angaben 
des Chauffeur und Lilians, die fi 
anfänglich der Vernehmung entzogen 
hatten, Violet durch den Glasfchirm 
des Wagens über den Rand des Kliff3 
aefchleubert worden fein, und ihre 
Schmefter und ber Chaffeur follen 
Schwere Erfehütterungen babongetra= 
gen haben; Lilian foll fpäter fogar et= 
nige Zeit ohnmächtig gemwejen fein, 
aber der Leichnam Violet? wurbe nicht 
aefunden. Man nahm zuerft an, er fei 
bireft ins Meer gefallen und fortge- 
fpült worden; diefe Theorie eriwieg fih 
aber al3 unhaltbar, va Ebbe war und 
auch felbit bei hober See da3 Wafler 
unmittelbar an der Küfte überhaupt 
nicht böher ala achtzehn Zoll fteiat. 
Gegen die Annahme, daß Violet im 
MWafler umgelommen jei, fprach ferner 
die Ihatfache, daß das Geftade zwar 
unmittelbar fteil abfällt, dann aber et- 
nen Wintel macht, fo daß der Körper 
bier aufgefchlagen fein mußte. 

efgrner mar es auffallend, daß, 
wenn Violet durch den Glasſchirm ge- 
fchleubert worden wäre, meber diefer 
noch) der Wagen ober der Boden Spus 
ren von Blut zeigten. Die Unter: 
fuhung des Wagens hat ergeben, daß 
die Bejhäbigungen nicht allzu groß 


"ormesarrue wareme, | ir erminntaenerven. irn nk abc ag nd a ivaren, und daß der Wagen nad Afaph 


zur Reparatur zurüdgebracht werben 
| fonnte, ohne daß er weniger gut Tief. 


ber Verwandten, die feine amtliche Anz 
zeige über den Vorgang gemacht has 
ı ben, wenn auch die Mutter beider Da- 
| men für die Bergung der Leiche Vio- 
fet8°400 Mark Belohnung ausgefeht 
bat. "Die Polizei hat denn auch mit 
ihrer Vermuthung, daß es fich bei der 
ganzen Ungelegenheit nicht um einen 
Unglüdsfall, fondern um ein abficht- 
liches Verfchwinden handle, Tchließfich 
Recht behalten. Die Gründe für bdie- 
fen Verdacht waren folaende: 

Eritens jteht von einer Hinterlaf- 
fenfchaft an Fräulein Violet nichts im 
Zejtamente Gorbons, der überhaupt 
nur ein unbedeutendes Vermögen hin= 
terließ, das feine Schmweiter geerbt hat. 
Smeitens ijt Violet derartig durchBor=- 
gen auf die in Ausficht ftehende Erb- 
Tchaft verfchuldet, daß ihre Gläubiger 
mißtrauifch geworden und bereit3 ge= 
rihtlih gegen fie borgegangen find. 
Drittens jtammt der Neichthum der 
Reichthum der Familie erft aus ber 
Zeit, da Violet die Legende von ber 
Gordon = Erbfchaft infzenirte. Vor- 
ber war der Vater Verficherungsagent. 
Die Familie lebte urjprünglic ganz 
einfach. Die eine der Schmweitern ijt an 
einen Goldarbeiter verheirathet. Ein 
Bruder befleidete eine fleine Beamten- 
ftellung. Alle lebten in fümmerlichen 
Verhältniffen; e3 fcheint alfo, daß Frl. 
Violet geflüchtet ift, um die unter ber 
Grafenfrone ihres Schreibpapieres 
pruntende Devife „Mor3 Potius Ma- 
cula” (Eher den Tod ala die Schande) 
ihren Gläubigern vorzugaufeln. Die 
ganzeAfngelegenheit fcheint daher nichts 
anderes al3 eine ‘luftration zu dem 
befannten Sate: die Dummen werben 
nicht alle, zu fein. Das wird aud da= 
durch beitätigt, daß einGefhäftsmann, 
dem Mi Violet beträchtliche Summen 
Tcehuldete, folgendes Telegramm er= 
bielt: „Mit Violet Gordon Charles- 
worth bei einem Motorunfall nahe 
Conway getöbtet.  Charlesmorth.“ 
Nach allen diefen Erbichaftsgefchichten 
fcheint Fräulein Violet eine gelehrige 
Schülerin der Madame — zu 
ſein. 


— Berechnung. — Sonntagsjäger: 
„Dem erſten Haſen hab' ich die 
Schwanzſpitze abgeſchoſſen, dem zwei— 
ten ein Ohr; da muß ich wohl das 
nächſte Mal mitten durch ſchießen!“ 

— Neckerei. — Schwiegermutter: 
„Sie kommen dereinſt ſicher in die 
Hölle.“ — Schwiegerſohn: „Und zur 
Verſchärfung meiner Strafe werde ich 
wahrſcheinlich mit Ihnen in demſelben 
Keſſel gefchmort werden.“ 


— 
* 


1. bis 8. Februar, Qualer Oats Woche. 
Richtig begonnene Tage ſind 
Tage, an welchen hr etwas 
auszurichten vermdgt.— 
„Quafer Dats Woche” bei 
fteht aus fieben foldhen Tagen. 
In den ganzen Dereinigten 
Staaten „befolgt. Et diefe 
Woche Qualer Datg 
Kiehlingsipeife in ber gangen Beh 
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_Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 3. Februar 1909. 
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& GOMPANY 


; Lincoln Ave,, nahe Sonthport Are, 


Bonnerfiag, 4. Febr. 


Groceries und Fletfd. 


Moeller & Co. „Red Star” beites 
Batent Mehl, 3 Fab-Cad, 2.80; 
4 Faß Sad 1.40— 70€ 
Faß⸗-Sack 

Gebroddene Macaroni, Pfd.. .Lizc 
Fancy deutiche Linfen, Pfd.... .be 
Fanch japaniiches Neis, Rfd. „Digc 
Sarv Corn Shyrup, Büchje.... .8tzc 
Fanch Elgin CreameryButs @ 

ter, beite in Handel, BfD.. 29c 
Swifts beſter Sped, Pfd...131% 
Native Beet Rot Noait, Pfd.. .Bige 
Friſch gemachteBratwurſt, Pfd. 7340 
Gepökelte Spare Ribs, Pfd. 78 
Magere Cal. Schinken, Pfd. ..734c 
Sugar cured Schinken, garantirt 


die beiten i del, — 
a ae IIZKE 


8.00 Gallone Kentudh Pure 
Ki biste (Probe frei) 1.89 


1.50 — 5 Flafhen California 
tesling, für - 99 
Be 80c Zafel-Bier, 24 Flafchen 65€ 


T .. 


Bergrnügungs - Wegweijfer 


o wers'. — „Jack Straw.“ 
lonial. — The Soul Kiß.“ 
nd Opera Houje — 

fe." 

id. — „Ms. Mischief." 
linois. — „The Girls of Gottenberg.® 

&, — „Lena Rivers." 

. — „Koverd’ Lane.“ 
6, — „Before and After.® 
ey Operc Houfe — 


„Ihe Gtrong 


Bcacsue son 


„U Brofen 


20 
” — 


udebaker. — ‚The Renegade.“ 

lic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

RKienzi. — Konzeit jeden Abend und Sonntag 
Nachm ittag. 


— Raffinirt. — Wirthin: Ja, was 
machen wir nur da, eben iſt eine De— 
peſche gekommen, wo ſich noch zehn 
Touriſten zum Eſſen anmelden, und 
jetzt geht eben die Terrine mit den 
legten zehn Suppen in's Gaſtlokal?— 
Wirth: Laß’ mich nur machen, auf dö 
Terrine mit Suppe lege ich oben drauf 
zwei, drei Schweinsborften, da friegen 
mir fie gleich wieder zurüd, 

— Vizinalbahn. — Reifender: „Er: 
eignen fih auf Eurer Bahn aud 
mandhmal Zugzufammenjtöße, Herr 
Schaffner?"— Schaffner: „Bei ung ift 
da3 ganz ausgefchloffen!" — Reifen- 
der: „Ra, na!— Schaffner: „Gemwiß! 
Meil wir nur eine einzige Lokomotive 
haben!“ 

— Ameifelhafte® Lob. — Sonn: 
tagsjäger: Hier, Frauchen, bringe ich 
dir al® Geburtstagsgefchent einen 
prachtvollen Rehbod, den ich gejtern 
Abend für dich gefchoffen habe. — 
Hausfrau (zu ihren Gäften): Ach, ent- 
züdend! Aber das laßt jich mein 
Mann nicht nehmen, wenn e3 ein Ge: 
Tchenf für mich ijt, ſcheut er die größ— 
ten Geldausaaben nicht. Fer 


Shoemalers Geflügelbud) 


Und Almanach für 1909. 


ichts ahnliches in der Welt. 220 große Sei— 
F —* oll illuſtrirt. Eine ee (de 
en farbigen Bilder von Geflügel, Iebendgetrein 


’ 


win 2 
gs eugählt Alles über Zucht-Geflügel, mit Te 
geireuen Jliuftrationen und Breifen. E83 et» 
Zlärt, wie alle Krantheiten deöfelben behandelt 
erben müfen. 63 gibt Arbeitspläne und Illu— 
gi bon bequemen Geflügelhäufern. C3 
erakhli Alles über 


Brutmaſchinen und Brooders. 


8. atbt volle Inſtrultionen in Bezug auf 
—— Diefes Kapitel ift wunderbar 
oßftänhte und it denen, die Brutmafhinen 

üchen, viele Dollars werth. Es beichreibt 

ie Zrutmaſchinen und en bie Breife on, bon 

els-Bedarf. Int ber er es iſt eine Enzy⸗ 

Wpüdie des Hühnerreihes und wird Jedem 

ad Empfang bon nur 15 Eent& augefandt. — 

ver Selb zurfid, wenn nicht zufrieden. 

&. & Sheemaler, Boz 630, Brecedort, IU. 

6jan,eoımi,öt 


Kleine Anzeigen. 
mm aaa 


Berlangt: Männer und Pnaben, 
fMngeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 
40 see — — 


Verlangt: Deutih-ungarifcher Barbier, der etwas 
molifh ipricpt; Room und Board. Kommt fertig 
sur Wrbeit. 941 31. Str. 


Starter Yunge für Bäderet, $5 und 


langt: 
* 891 N. Aibland 


Poord, Mub zu Haufe fchlafen. 
re. 


: Erfter Klaffe Spotter in Bärberei, 
erlangt M. 249 Ubenppoit. da 


Berlangt: Guter Bladfmith-Helfer. 734 ©. 
Betferion Str. 


I : Sntelligenter Sun ein Geſchä 
ve ice. os Hfpland ine * 


erlangt: Junge an Cakes. ©. De Co., 
—9* ee 


Verlangt: 2 gute Leute, ftetige Arbeit, auf Ferm 
ſelbſtändig zu arbeiten. Brieflich Thiel Aſhland 
Blod. f64,7,10,18,14,17,%0,21,24.28 


Verlangt: Eine gute dritte Sand an Gates. 086 
eit 22. Straße. 


Berlangt: Bucdjbinder ald8 Vormann für Te: 
nen Domntoton« bop. dr, mit Angabe d 
Kobnanfprüde: W. 916 Ubendpoft. 


Verlangt: Barbier, tüdtie. 1299 Lincoln eu. 
mo 


a Eh a — 

rlangt: Plattiver, der auch polixen Tann, 
er Er Mann. 1128 Milmaulee Abe. — 
ten mdo 


a in 
t: Qunger Mann für Qagerarbeiten. 
ana Gr.: u oe" Abendpoft. 
Verlangt: Friſch eingeivanderter Butcher fir 
. Racbzufragen Tonnerftag 9 Uhr bei Marks 
ze. ln Market. 


iin 
Berlangt: Guter junger Mann für PWorter im 
Saloon. 728 Southport be. mido 


nn 

anet: Tüchtiger Buchbinder findet dauernde 

yiaitiyıme ®. Bredemeyer Co., 14 Mi⸗ 
an Etr. 


Berlangt: Teamfter. 7 Uufiin Ave. 


m ⸗ñ —ñ r—— 
Derlangt: Ein erfter Klaffe Lunchmaun. Rub auch 


fein. Erfter Klaffe Weferenzen 
Abend: 
dımt 


Barkeeper 
verlangt. Downtomn Saloon. Udr.: S. 739 


sol. 
Cars Reparirer in Shefftelb Station, 


Ranfas City, Mo.; guter Sobr für erfahrene Män: 
Beige Beihäftiguna. Blur Aland Car and 


G. SljalwX. 


ı und Drejing Eacaueß, 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Schneider zum Helfen, ftetiger Play — 
junger Dann. 5241 Wenttiworth Ave, 


Verlangt: Butcher und Wurftmader der auch im 
Store helfen kann. 289 Elybourn Abe. 

Verlangt: Paperhanger für 2 Zimmer. 254 Waih 
ingten ®iIpd,, hinten, 


Erfahrener Junge an Cafes und ein 


Berlangt: 
345 Blue 8: 


junger Dann an Brot mitzubelfen. 
land be. 


Verlangt: Buperläffiger Junge von 16 Jahren für 
SagersArbeit. Mat, 146 Well Str. 


Verlangt: Anftändiger junger Mann als Ublieferer 
und Rolleitor. Mai, 145 Wels Str. 


Verlangt: Yunge, 16 Jahre alt, für Yabrit-Ar- 
beit. 21 Mohamwt Str. 


Verlangt: Finifhers an Euftom Hoſen. 1550 N. 
Elart Str. 


Verlangt: Fin Mann an Brot und Rolls. 806 
©. Homan Ave. 
Berlangt: 2. gute Hand Bäder, der mit allen Ars 
beiten vertraut ift. 74 W. Irving Part Bilor. 


Verlangt: Junger Mann als Verkäufer und Ma⸗ 
nager. Muß Kaution ſtellen. 1860 N. Halfteb Str. 


Verlangt: Intelligenter Sattler welcher Erfahrung 
im Zuſchneiden von Sample Caſes hat; dauernde 
Arbeit; guter Lohn. 8 Franklin Str. 


Verlangt: Aelterer Schuhmacher. Lincoln Schuh 
Store, 746 Lincoln Ave. 


Verlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Fabrik; 
ebenfo änner für Farm. Gcandinavien Ems 
ployment Office, 69 Dearborn Gtr., Zimmer 212. 


Berlangt: Deutihe Männer und Frauen für eine 
gut eingeführte deutihe Zeitichrift als Kollekloren 
und Solporteure, Guter — Gehalt und 
Kommiſſion. Vorſprechen jeden Nachmittag, auch 
Sonntags, zwiſchen 1 und6 Uhr. 2256 Bat 
Uve., Flat 27. fajodim 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Vartender, unverheirathet, heut Leine 
Arbeit, shrlih und wi fuht Stellung. Gute 
Referenzen. Wdr.: V. 529, Ubenbpoft. 


Gefuht: Guter Tapezierer, Anftreiher und Maler 
uht Arbeit irgendwo; fieht nicht auf hohen Bohn. 
eite Empfehlungen. Wodr.: 8. 540 Ubenppoft. 


au Stelle fucht junges Butder. 84 Mohamf 
tt. 


Geſucht: BESSERE Mann mwilnfht Ur- 
beit in Sivery:Stal; fann audh gut mit Pferden 
umgehen; wäjht auch Wagen. 55 Breemont Sir., 
Stnterhaus. 


Gefuht: Bartender fuht Stellung. 
pfehlungen. Aor.: W. 924 Abenppoft. 


Gefuht: Stelle von jungperheirathetem Mann als 
erite oder zweite Hand an V®rot und Nolls. Kann 
aubh allein arbeiten. A. Fid, 5731 Dearborn Str. 

midofr ſa 


Beſte Em⸗ 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Arbeit.— 
Stein, 201 Harvey Str. 


Geſucht: Schneider fuht ftettge Arbeit in allen 
dorfommenden Arbeiten. 353 Mohawt Etr., Kod. 


Geſucht: Guter deutfher Barbier fuht Stelle in 
utgebendem Shop, der in 2 Monaten zu verlaufen 
it. Louis, 10 Morgan Str., 3. fylat. 


Gefuht: Maler, Baperhanger, Galciminer und 
Schilder-Maler Wiünjht Arbeit gu annehmbaren 
Preifen. S. Baum, 235 W. 14. Str. 


Gefuht: Salvon- Porter in 
fuht Stellung. Kann etwas 
Gopp, 63 Oft Kinzie Str. 


 Sefucht: Bäder wünfht Stelle an Brot und 
Gates. Geht auch auf’3 Land. 4947 Juftine Str. 


Geiugt: Grite Hand an Brot und Biscuits fucht 
dauernde Arbeit. Adr.: 8. 538, Abendpoſt. 

Gefugt: Buchhalter, 25, bittet um  trgendivelche 
Beihäftigung. Adr.: ©. 539, Abendpoft. 


Geſucht: Slinfer Bartender mwünfcht ftetigen 
Plar. Adr.: W. 918 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Junge Sucht Stelle in Store 
oder andere gute Beichäftigung. Sprit beutich, 
ungarii, böhmifh, polnifh und englifh. 307 
May Etr. 


Gefucht: Junger Kellner wünfdt ftetige Stel- 
lung ın Keftanrant, ift dreier Spraden mädtig. 
Adr.: 2. 536 Abendpoft. f 


Gejucht: Arbeit al3 Carpenter. Frank Brhch, 
525 Blue Island Ave. 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als 2. Hand an Brot 
und Rolle. Adr.: W. 921, Abendpoſt. 


Jahren 
Fran 
nıdo 


mittleren 
Bartenden. 





mdo 





Sefuht: Lediger Yutcder wünfht Stelle im Mar: 
fet. Adr.: 9. 614, Abendpoft. 

Geſucht: Krfabrener Bartender, 30 Jahre alt, 
wünjcht ftetigen Pla, fcheut feine Arbeit, Empfeh: 
lungen. Abr.: U. 653 Abendpoft. 

Geſucht: Brotbäderhelfer: fircht eine Stellung. — 
Nikolaus, 799 Noble Straße. dimt 


Geſucht; Hutmacher ſucht Arbeit. Adr.: 
Abbendpoſt. 


Gefuht: Guter junger Wäder fucht Arbeit als 
weite oder dritte Hand an Brot und Cafes. Wın. 
. Riehm, 217 W. Fletcher Str, dimi 
Geſucht: Aelterer, arbeitſamer, lediger Deutjch: 
Amerifaner, der mit Pferden und Kühen umgehen 
fann, Garten, Farm und etwas Hausarbeit ver— 
steht, jucht jofort ftetige Stelle. Apr: U. 645 
AUbendpoft. dimido 


ee nen Mil u Eee 
Gefuht: Junger Mann, 23, mwinfht das Pılums 
ber:Geihäft zu erlernen. Vefigt ein Jahr Erfahrung, 
turze Zeit im Lande, Adr.: ©. 736 Abendpoſt. dmi 
Gefuht: Solider junger Mann fuht Stelle als 
Porter. Hat etwas Erfahrung. Nimmt aud andere 
Arbeit an. 39 S. Center Ape., hinten. dmi 
Geſucht: Saloonporter ſucht Stelle. Derſelbe kann 
Bartenden. Charles Klſing, 84 Wells Str. dmi 
Geſucht: Barkeebper, 82 Jahre alt, verheirathet, mit 
guten Empfehlungen, ſucht Stellung. Adr.: W. 
914 Abendpoſt. 2fblIwe 
Geſucht: Bartkeeper mit beſten Empfehlungen, fucht 
Etellung. Apr.: 2. 525 Abenppoft. 2fblw? 
Geſucht: Deutſcher, 20 Jahre alt, 
willig, ſucht irgendwelche Wrbeit. 
369 Weſt Huron Str. 


Geſucht: Erſter Klafſe Bartender 
Platz. Adr.: W. 988 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, ſolider, 
beſtempfohlener Mann ſucht ſtetigen Plaß. G. M. 
163 Fremont Str. modimi 


Geſucht: Painter, Paperhanger, Grainer pe ir⸗ 
oendiwele Beihäftiaung. Adr.: 8, 513 U — 
im 


kräftig und 
Dtto Haufer, 
dimido 


ſucht ftetigen 
lfeltw 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 
Derlangt: Deutjches Mädchen für VadensArbeit in 
Vüderei. Vorzufprehen nah 7 Uhr bene, 170 
Willow Str. 


Verlangt: Gute Sticher8 (Mädchen) an Kojen. 
Noettling, SEIN. Windefter Ave. md 


Derlangt: Mädchen Kleidermahen zu lernen. 288 
Wels Str. 


25 erfahrene Operator en Getdens 

Kleider; Kraftmafhinen. Nur erfahrene Mädchen 

brauchen fih zu melden. Können von $12 bis 

ev Woche verdienen oder Stüd:Arbeit. Die ganze 
ohe nadzufragen. 206—-208—210 Market Str., 

Fiſher & Swawite. midoft 


Verlangt: Ein Store⸗Mäaͤdchen für Bäderel, eines 
mit Erfahrung vorgezogen. 982 Milwaukee Ave. 

Verlangt; Erfahrenes Preſſer⸗-Mädchen an 
Damen⸗-Kleidern. Färberei. Adr.; A. M. 246 
Abendpoſt. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Wrappers 
Nora Shirt Waift Co., 
1485 Deilmaulee Ave, Ede Dalley Abe. ındo 


Verlangt: Intelligente faubere Mädchen von gii« 
tem Charakter, mit Erfahrung im Badete madhen in 
Yabrit, um nach Libertypille, En u geben, unges 
tähr 3) Meilen von Chicago. Gute Board, nahe der 
Fabrik in dampfgebeiztem Hauje, große belle Sims 
mer, Garantire 8 die Woche mehr als Board auss 
macht und jpäter mehr bei Stüdarbeit. Erfahrene 
Mädchen verdienen $6 bis $7 die 
Board autmaht in unjerer Fabrik. 
arweiihen bis 5 Uhr, Namftag Nachmittag in der 
Dffice der Foulds Millin i 
Benheur Zldg., 42 River 


Verlangt: Erfahrene Vower Madine Operators an 
Sürteln._ Beftändige Arbeit. ar Arbeits 
raum. Sähliekt Samftagg um tttag. Eiſeman, 

& €o., 146 Franklin Str. dımi 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmänden an Efirte, 
58 N. Akland Ave. * m 


BVerlangt: Erfahrene Mäpd ü fing. 
505 N. Sncoin Str. — —— 


Verlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit im 
Haufe. Stamping Transfers, $1.50 das Dugend auf: 
wärts. 39 S. State Str., Simmer 312. 2fb Iwx 


Verlangt: Verarbeiterin für Meinen Weſten Eon 
quch Ticenmacherin. 718 NR. Caflen Une, Gde 
Suite * bimt 


Verlangt: 


—*8 


ſomomi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
——— — — — —⸗ —— 


—— een und Fabrilen. 
erlangtz Näherinnen an Leder wa 
Mautner Bros, fer Wabafh we ——* 


— —————————— * 
Verlangtz Frauen und Madchen, welche Wiener 
Zwirntnopfe ma tb 
3, 183 Deachen Ehe. m Ongufragen Almmu 
ah 1 —— 
Saußarbeit. 


Berlangt: 2. Köchin und 20 Müdche € gewöhns 
Ihe Sausarbeit. 3441 Halfted rg BE 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 Perfjonen, 
feine Kinder. 178 Sremont Str. 


Verlangt: Startes Mäphen, das Hausarbeit 
gründlid, verfteht, Feine Familie. Gutes Keim, 177 
Tiifel Str. 


. Verlangt: Eine tüchtige Reftaurant-Röhin; muß 
ihr Zach gründlich verftehen; quter Kohn. Adr.: 2. 
547 NAbenppojft. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Kü: 
chenarbeit; tann zu Hauſe ſchlafen. Keine Sonntag⸗ 
arbeit. 728 Fulton, Ecke Robey Str. mdo 


Verlangt: Lunchköchin. 195 Lake Str. 

Verlangt: 2 junge Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Guter Lohn. i2508 N. Caufornia Ave. nahe Mil— 
waukee Ave. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für Hausarbeit, 
kleine Familſe ohne Kinder. Empfehlungen. 449 
Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlanet: Gute ſtarlke Frau für allgemeine Haus— 
— muß zu Haufe jchlafen. 2558 Wentworth 
Ave. 


Terlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Heiner Ya: 
milie, u erfragen 4 &. Baulina Str., Fintel: 
ftein, 

Verlangt: Einfache ältere deutihe rau für Mlei- 
nen Haushalt von 2 Perfonen. Cine die mehr auf 
gutes Heim fiebt al auf hohen Kohn. 570 Wic- 
land GStr., flat 2, Front. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu erfragen 
625 Sarrabee Str., Blat 1. 


DVerlangt: Gutes ie und in ber 
Küche zu beifen. Lohn $5. 84 W. North u 
mibo 


Sumboldt Bart Hotel. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
0 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen frü allgemeine Haus— 
arbeit. 1677 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 1846 N. Halſted Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß engliſch ſprechen. Anfangslohn HM. 76 €. 
North Ape., Flat D. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit— 
muß engliich fprehen. 541 Cleveland Ave, mido 


Berlangt: Gutes Mäd en für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 437 Vincennes Ave., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen um bei Hausarbeit zu helfen 
=. auf Kinder aufzupafien; feine MWäfde. 5593 
nion Ave, 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Heiner Yamilie; muß qute Kö— 
Hin fein. Empfehlungen verlangt. Zu erfragen 
Donnerftag ziwiichen 12 und 3 Uhr und nah 6 Uhr. 
667 Dit 48. Str., 1. Apartment. 


Verlangt: Engliih Be Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit; Meine Zamilte. Zu erfragen: 
893 Wilfon Ave.& 


Perlangt: Mädchen fir Hausarbeit; guter Vohn. 
4743 St. Lawrence Qpe., Upt, 3. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
17277 Oft Waveland Xpe., 3. lat. 


Verlangt: Sofort eine Scheuer:ffrau. 841 R. Elart 
Str., „Zum Notben Stern“. 


Verlangt: Be für allgemeine Hausarbeit; — 
guter Plag; kein Kochen. 4317 Bincennes Ave. mdfr 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Mrs. €. Winter, 5736 
mdo 


Prauht nicht zu waſchen. 
Dregel Une. 


Verlangt: Ein cerfahrenes Kindermäddhen. 
Grand Pipd., 1. Flat. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
391 WBotoımac Ane., Mrs, Weinfeld, 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen fit Hausarbeit in Heiner Pas 
milte, 136 Fonler Str. 


Berlargt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit— 
guter Lohn. 571 N. Robey Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim, guter Lohn. 10080 Milwaukee Abe. 


8842 
mdo 


Verlangt: Ein Hausmädhen oder ältere Frau. — 
Pernitein, 45 N. Afhland pe. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 697 N. Irving Ave. 


— 


Verlangt: Mädchen für Saloon- und allgemet- 
ne Saußsarbeit. 4241 Aſhland Ave. 


PVerlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit. Voraufprechen die legten 2 Tage. 2324 
wentworth Ave., Bäckerei. 


zerlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
Lohn 855 Nehmt N. Clark Str. Car. 906 Hood 
Ave. Phone Edgewater 1155. 

Berlangt: Mädchen oder, Frau für u 
2 Hausarbeit. Guter Lohn. 1307 WB. North 
Ilbe. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine$audarbeit. 
Muß fochen, wafchen und bitgeln lönnen. 2477 
Avers Ave., nahe Elſton Ave. 

Verlangt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit. 
Bäckerei und Lunchroom. Muß am Platz ſchla— 
fen. 930 Orleans Str. nahe Erie Str. 

vwerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Bernſtein, 388 W. Harriſon Str. do 





Verlangt: Ein junges Mädchen, einjähriges 
Kind zu beauflihtigen. Kann Nbends nad 
Haufe geben. 1039 N. Elarf Etr. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 198 Wells Etr. Nadhaufragen im Store. 
mido 
Verlangt: Süddeutſche zweite Köchin, bie aut 
Orders beſorgen kann. Gebt an, wo gearbeitet 
und wie viel Lohn verlangt. Keine Sonntags— 
arbeit. Adr.: W. 920 Abendpoft. 
Terlangt: Starfes ältere3 Mädchen, dad et- 
mas bom Soden verfteht, oder lernen till. 
Keine Sonntagsarbeit. Gebt an, wo gearbeite: 
und wie viel Lohn verlangt. Adr.: 5 
Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 2. Guter hn. Referenzen. — 
170 Oſt 51. Boulevard. 


Verlangt: Zuverläſſige Frau oder Mädchen für 
Vaby aufzupaſſen und für Hausarbeit. Muß etwas 
engliſch ſprechen. Lohn 834. 23 North Park Ave. 
Auftin. Lake Str. Hochbahn bis Central Ave. Sta⸗ 
tion. 


Verlangt: Aunges Mädchen flir Teichte Hausarbeit, 
feine Rinder. Muß zu Haufe fchlafen. 1187 R. 
Humboldt Bld., nahe Kedzie Ave. 2. Floor. 

Verlangt: Junges Mädchen fur leichte Hausarbeit, 
guter Platz. Dr. Blanchard, 1006 Roscoe Str. mdo 





ausarbeit — 
ndiana Alpe. 
midofr 


" Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1789 Diverjep Boulevard, 2. Flat. Mrs. u : 
im 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine 
tann Abends nah Haufe gehen. 5724 


Verlangt: Tüchtiges deutfher Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Meiner Familie, teine Rinder. 
Meite Empfehlungen verlangt. Vorzuiprehen Dienss 
teg, Mittwoch oder Donnerftag Abend nah 7 Uhr. 
Tınold, 340 Hampren Court, nahe Diverjey —— 

m 


Sukeg: Saushälterin, Deutfhe oder Schwer: 
erin, tatholiih, zu Witte mit bier Rindern, auf 
arm, 50 Meilen von Chicago. Adr.: 2. 514 Abends 
poft. dimt 


Verlangt: Guteß erfahrenes Mäddhen für allge 
meine Hausarbeit. 447 Warren ie. _mo—do 

W. Fellers größtes beutfchsamerifanifches 
mittlung3sInftttut, 586 N. Clarf Str. Gute Pläge 
und Madden vrompt beforgt. Gute Kausbälterins 
nen immer an Sand. Xelephon: Yiorth — 
ug*® 


Verlangt: Tühtiges Kindermädden mit gnten 

Empfehlungen. 4343 PVincennes pe. 1fblm& 
Verlangt: Erſter Klaſſe ſelbſtſtändige, —S— 

Köchin, muß Vaſtry verſtehen. 18 Suüd Clark * 
modim 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Weſna t: Deutſches Mädden fucht Stelle er 
Hausarbeit. 4917 Princeton Abe., oben. 


Gefuct: 2Otähriges Mädchen wünfdt Etelle 
als —S Bei einem ober = erren. 
Antwortet in deutſch bis Samſtag. Adr. W. 015 
Abendpoſt. 


Geſucht: Madchen, 21 win alt. Det Stelle 

Br —— eren ober ng 3 Rinbern. 

e in de antworten Breitag. — 
Adr.: 8. 527 ndpoft. er 


Geſucht: Eine Süber Bt 
— mb & En ee kt 
Adr.: 8. 528 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Arzteswittwe * —5 — 
Sielle zu leidender Dame oder Kindern deuiſchem 
Haufe. Adr.: S. 735 Ubendpofl. dimido 


Geſucht; Mäd ſucht Stell sarbeit. 
N. —* alleine, —— 


an Dar 
ge Arbeit.— 


gaustattio en, Vianss etc. . 
u 


Stellungen fuchen: Sranen und Mäbdhen 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
en u 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Hause 
arbeit, fann fi e ⸗ 
a ii u — ſelbſt vorzuſpre 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen mwünfht allgemeine 
Pt Bitte vorzufprehen. 903 W. 37. Place, 


Gejuht: Eine ungariſch-ſlawiſch ſprechende Köchin 
ſucht Stelle oder Vlatz als Haushälterin in heites 
zen Haus. 544 Larrabee Str., 1. Flat hinten. 

' midofrfa 
Geſucht: Gute Salvon-Köchin, Tann jelbitftändig 
ihr Gejihäft filhren, fucht Stelle. Apr.: Y. 546 
AUbenpdpoft. 


Geſucht: Junges deutihes Mädchen, im Koden 
beiwandert, juht Stellung als Stüße der Hausfrau; 
fieht weniger auf boben Yohn als auf gute Behand: 
lung. Adr.: 2. 535 Abendpoft. 

Gefudt: Grfte Klafie öfterreihifch:ungariihe Me: 
ftaurant:Ködhin jucht Stellung. 194 Bladhamwt Str. 

mido 

Gefuht: Stelle als Hausbälterin von Frau in ge: 
festen Jahren. Keinen Ginwand gegen Kinder. — 
Adr.: X. 548 Abendpoit. 


Geprüfte Krankenpflegerin wünſcht MWöchnerinnen. 
Mrs. Grerih, 60 Burling Str. 


Verlangt: Wälhe in’3 Haus. 734 N. Halſted 
Str., hinten, oben. 


Gejuht: Mädchen wünihı Stelle als Bufineb- oder 
Short Order: Köchin. Annie, 2023 Princeton pe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; fun cenglifch iprechen. 184 
Soutbport Uns. 

Gefucht: Weltere ftarfe deutiche Frau jucht Stelle 
für Hausarbeit oder al3 Hansbälterin bei beilerem 
älterem Seren, tft auch geichidte Krantenpflegerin. 
112 €. Fullerton Ave. 


Gejucht. Deutihe Frau jucht irgendwelche Arbeit, 
gebt auch aufs Land. Helen Weber, 974 Elybourn 
Ude. 


Gefuht: Deutihe Witte jucht Stelle ald Haus—⸗ 
bälterin, hat ein Kind vom drei Jahren. Pitte dor> 
zuiprechen. 246 Mohamf Str. 


Geiuht: Mädchen siucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, FH ver Woche. Bitte vorzuiprechen oder 
zu schreiben. 658 Ya Salle Une. 

Gefuhrt: Mädchen jırcht Stelle in Meiner Familie, 
gute Köchin. Ohne MWäfche. Voriprehen. 175 Mo= 
bamf Str. 


Gejuht: Deutihe Frau wünjht Stelle für Was 
fhen und Pigeln. 180 Hudſon Ave. 

Geſucht: 15jähriges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 1445 Elybourn Ave., G. Streit. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 241 Paulina Str. 

Geſucht; 15-iähriges deutſch-engliſch ſprechendes 
Mädchen ſucht leichte Hausarbeit, kleine Familie. 
Bitte vorzuſprechen. 534 W. Ohio Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 176 Weed Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſch-ungariſche 
Köchin ſucht Steile. Bitte vorzuſprechen 452 Lar— 
tabee Str., hinten. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung, 2 Tage in 
ter Woche geht auch waſchen, bügeln und reinma— 
chen. 1928 Wolftam Str. 


Geſucht: Gutes Mädchen, das alle Hausarbelten 
perſteht, ſucht Stelle. 1749 Lincoln Ave, oben 
binten. Tel. Lake View 2508. 


Gefucht: Deutfch-Tatholifhes Mädchen fucht 
Stelle fiir Hausarbeit. Bitte perfönli boraus 
fpreden. 2515 Butler Str. 

REED —— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle 
auf's Land. 1402 Belmont Ave. 


GT αα!— — — 
Perfönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Achtung! Paula Sandhofer wird gefucht. 
MWrigbtivood Ape., Mrs. Goodman. 


auf Farm, Geht 
dimi 


1194 


Masten-Unzitge zu vermietben oder zu verkaufen. 
2833 Wells Str. 


Rorreipoudehzen, Ueberjegungen, fchriftlihe Arbeis 
ten jeder Art, deutih und englifh, prompt und gus 
verläffig.. Sartortus, 173 fyifth Wpe., Abends und 
Sonntage BO Mohamf Str. frfomomi* 


Por der Saifon Paperhanging, Painting, Caljo- 
mining, biligit, befte Arbeit garantirt. Bik, 390 W. 
Wullerton pe. Xelepbon: 6989 Humboldt. 

1fb Iwx 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Eiybourn Abe., nahe Larrabee Str. 5jalm 


Alerander DeteftivesAgentur, 171 Waſhington 
Etr., im. 06-7, jarnmelt Beweismaterigf filr ges 
rihtlihe Klagen. Diedftahl und Schwindel entdett: 
cuch unangenchme Cheitandsfälle unterfuht, Wenn 
in XZrubel, fommen Gie zu und. Rath frei. 6fp* 


Mastenanzüge, Perriiden, Uniformen aller Natio— 
nen, aubh Kinder-Koſtüme. Koſtüm-Verleihanſtalt, 
225 Nord Clert Str., Camillo Lundt. Mian,tX,Im 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Weshald wollen Sie jih abplagen Enaltih zu ers 
nen, wenn Sie e8 in der Chicago Sprad: 
fhule, 135 Milmaufee Are, Gde Robey, viel 
ichnefler und ohne viele Mihe lernen können. Kons 
verfationsmethode. Mäßige Preije. Probeleftion frei. 

Engl:ihe Sprade! 3 Monatsfurg von 
Han. Engineer-Lizen? fir $I0. Chicagos 
Erfte u. „Weltefte" Schule 00 €. North Ave. 

mido 


Privat⸗Sprachſchule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ape. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der enol. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke 

23jafamil2t 

525 N. Clark Str. Schmidt’8 Tanzichule, Klaijen: 
unterricht. Mittwoch und freitag. Tel.: 3586 North. 

SjalmX 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld. während 
Ahr lernt, U. E. Tel. Co., 8 LaSalle Str. Jim. 32, 
5mai*% 


— — — —— —— — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


.Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Echindela. ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange Direlt von 
unjerer Pebrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Außs 
funft und Voranfhlägr, Die unentgeltlich gelietert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828. Ailrt 


It Euer Dad beihädigt? Ihr lönnt ein beiferes 
und billigere® Dach befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel von der Glaberated Reaty Roofing Comp,, 
443 Lajalle Str. Nordjeite:Office: 1061 €. Belmont 
Une. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
wmonatlihe Abzahlıng. . lims*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Whrt). 


——Geld zu pderleiben— 
auf Cure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. 

Wir lafſen die Waaten in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt gu uns, 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn Yhr nidt voriprehen fünnt, füllt diejen 
„Blank“ cus, ihidt ihn nah meiner Office und der 
Agent tmird jofort vorjprechen und alles koftenfrer 

mit a beiprechen. 


Gewünichte Summe 
Auf Eicherbeit von... 
Wan: vorzufbrehen . 
Federal Soan &o, 
95 Pearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelephon 5059 Central. 


®eld!! 
Brauchen Sie Geldt 
Eie tönnen den Betrag bergen au 
bie Möbel. Piano oder anderes perjüns 
Uches Eigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in Meinen möchentlidhen eder 
monatligern Beträgen. Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeftörten &efe. Ulles durchaus vertraul 
Rel a5 S%oan Go, 
a Wilhelm Nies, Mor. 
10 Wafhington Str., Simmer 504, , 
Title and Xruft Bldg. ⸗ æ· 
“ 


Möbel 

ie Saden bleiben in 
rem Bells. Unterfucht unferen Plan auf eine, 

leichte Ubzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld boryk, 

Brivatsgimmer für Konfultation. 


Lo a 


— Darleceben au 


tedrige Haten auf Möbels und Piands Darleipen: 
3 te N —2 80 1.50 — 
z 82.00 monatlich; $100 fir 82.25 monatlich. Geld 
ein paar Stunden. Wir geben alle Portheile, 
die Andere offeriren. Zelephont 5498 Gentral, 
Mutual Security Go, 
® Deorbom Str. E, Fredrid Keller, Mor. *4 


— 
—— ne 
— wenn frühe ir 

ahit 00; 


5.35; ’ 00; zahlt so. 
1 EEE ie 


l 
aerrer 
Dit €. Boelter, 70 Sa Galle Btr., Immer ä 


Möbel, u. ſ. w. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Da vwie diefes Jahr wieder alle Muſter don ber 
——— — haben, wur den * in 
die angenehme Lage verfeßt, gute Möbel zu einer 
Reduktion bon Er welches der Herftellungspreis 
ift, zu verfaufen. wertb au 
ffenßergarbinen EA —— 
x12 Alamos Bruſſel Ruos 
Gute Cotton Top Matratzen......... . 
Starke Kifenbetten ..... 

Große Kohöfen (garantiıt) ö 
Eichenholg Dreijers (großer Spiegel)... 
— — 

Schöne 6 Fuß Aus ziehtiſche 
Schöne Eßzimmerſtühle mit hoher Lehn« 
3:St. ParlorSuit mitVelour od. Damaſt 2.0.. 
GCouches mit 3 Neihen Springs 3.00 

Baar oder leichte Abzablungen zu Den liberaliten 
Veringungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Jbr 
frank jeid oder micht arbeitet. Da wir aud eime 
Partie von 300 Kukuls-Uhren vom Zollamt für die 
Gebühren erworben haben und dieſelben uns ſeht 
wenig foften, beſchloſfen wir, an alle —— 
den, welche bei uns einkaufen, eine große, = 

welche $8.50 werth 
ift, frei zu verjchenfen. 


Botihen 1-1 E. North Avenue, 

: nahe Halfted Straße. er 
Bitte diefe Anzeige mitzubringen, 25ja*X 
Zu verfaufen: Sopba, Stühle und Tiih. Nadzus 

fragen Nadmittags und Abends. 618 Sedgwid Str. 


Een 
ERTSSES 


an zgeunn 


ihnigte importirte Rufufsslihr, 


Zu verfaufen: Guter Parlor =» Heizofen zu 
Eurem eigenen Preis; ferner 60 Chlinder Re— 
cords, $5.00. 2182 Blavss Ave., Ecke 43. Ade., 
Baſement. mido 


Zu verfaufen: Billig, Beftände meines ſchon mö⸗ 
bluͤten (ægimmer Flais: 3—Stück Parlor Set, fojtete 
xx), für 89; 80 Piano, $135; Rugs, Piano, 
Wilder, Vorhänge, PBortieren, Leder Schauteiſtühle, 
Gıud) Tiſche, Stühle. Alles nur drei Monate ges 


braucht. 020 N. Robey Str., 1. Fl., nahe Wider Br. | 


di—fr 


Veriaufe Möbel von 5 Zimmern mit jhönem Koh: 
ofen Range, eleganten Parltoroſen, Done ıtuD: 
bead Nähmaschine, einzeln oder zulammten, ſpottbil⸗ 


lig wegen Abreiſe. 186 Sheffield Ave., vorne, unten. 
RG 3fb1m 


Sct, 3 Stüde, eine 


Ju verfaufen: cin Parler 
Youuge, 2 Ghzimmertifche, 5 Stühle, 1 Ofen, 1 
Kısber, I Küdentifh mit 4 Stühle, 3 Schautzts 
küble, 1 Dreſſer, 1 Icppid), zu billigſtem Preiſe. 
Nachzuftagen 231 Fremont Str. Tel.: Yincoln —— 

tm 


3u verfaufen: eine? Parlor Set, Leder⸗Schau⸗ 
felftühle, Teppich, Wlles wie nen, ivegen WÜbretie 
fpottbillig. 32 Wells Etr., 1 Treppe. 29jalıt 
Muß meinen jchönen Hausftand jofort verfaufen. 
Cinzeln eder zuſammen. 9 „Zimmer, Mejiingbetten, 
Piano, Ausziehtiſch, Couch, grohartiges Parlor Set 
ete. 1145 Waſhington Blod., nahe Talifornia Ave. 
WjalmX& 
Deutihe Familie verfchleudert prachtvolle Möhel, 
Teppiche, Piano, Goudh, Parlorfet, Lederjet, Tiiche, 
Eichaufelftühle, Gardinen, BVilder, Buffet, Nähma— 
ſchine. Meſſingbetten, Dreſſers ete. Kommt ſofort, 
alles kaum benutzt, zum Drittel des Werthes. Reſi⸗ 
denz 643 E. Fullerton Ave., nahe Orchard Str. 
—A 
— ————— — er — —— — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigea unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Hochfeines, 3159 Piano, echt Mahogory, fo gut 
wie neu, wegen Abrrife jpottbillig zu verfaufen für 
Baar. 301 Lincoln Ave. 1fhinoX 

Sutes Piano, Upright, 
U Lincoln Avenue. 


m verfaufen fitr 0. — 
1fblm& 


Mub mein elegantes Mabagoni Piano, faft :ıen, 
fofort verfaufen. 1145 Wajhington Bivd. naheEalif. 
Wja1w? 

Muß dieſe Woche verſchleudern: Prachtvolles Ma— 
hagoni Piano, 10 Jahre Garantie. Privathaus, 643 
E. Fullerton Ave., WBlocks weſtlich Lincoln Part. 
—A 

Hochfeines 83450 Mahagoni Piano, beſtes Yabrifat, 
6 Monate gebraucht; Uimitände zivingen mich mein 
ſchones Inſtrument für $150 baar zu verkaufen. — 
632 Wells Str. eine Treppe. 29jalmX 


Nur 885 für fhönes Kimball Upright Piano; $5 
monatlih. Großer Bargain. 592 Well Str., nabe 
North Avenue. Bja2mt 

$45 laufen 8600 Ftiher Piano mit Garantie. — 
629 Yarrabee Str. RjaniwX 


Zu verfaufen: Billig, Piano, Biüiherichrant, Oefen, 
Bettftellen, Rugs, EBtifche. 270 Lincoln Avenue. 
16janimX 


Gute Pıanos zu Pargain-Preifen! 
Emerfon, $0; Sunner, $225; Reed & Son, $75; 
Reichardt, $200; Kimbal, 335; Cable-Neljon, $165. 

Neihfardt Piano Co, 
Leichte Abzahlungen. 401 Milwautee Ave. 
5ıan,X* 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieier NRubrit 2 Gents das Wort). 


Preis, 
626 Yincoln 


Top un) 
mon 


beinahe neuer 
Ave. 


Euer eigener 
offenee Wagen. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vertauſen: Wegen Verlaſſen der Stadt, heile 
Oat Singer-Nähmaſchine, 5. alle Attachments. — 
Drekmater, 272 E. North Ave, Top Flat. 


Ale Sorten Nähmafhinen zu den niedrigften 
Preifen; jede Maſchine ift auf 5 Jahre garantirt; 
Preife don $4 aufwärts; wenn nicht zufrieden in 
30 Tagen, wird bdiejelbe zurädgenommen und Geld 
zurüderftattet. 358 Dft North Ave. Offen Abends. 

26101m 


Akam, 46 Jackſon Blyd., mit Foley K Williams, 
3. Floor—Neue und gebrauchte Nähmaſchinen, 85 u. 
aufwärts; Reparaturen durch Experte; Theile, Nadeln 
u. Schiffchen für alle Maſchinen. Tel. — 

ja” 


—— — — — EL FE nr — 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
2023224236238 Welt Madifon Straße, 
Ede Perria Straße. 
Hier Tönnt Yhr ctwa 40: am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit narantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfanfsräume 
2032234623 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monrve 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 


. Leder er— 
872374376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein Plod wehtlih von Dipiiion Str. 
Neue und gebrauchte Ginrihtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis. 
—— Baar oder leihte Zahlungen — 
Ih gelöre nit in den fogenannten Truft. 
limamifrjomo* 


— Store Firtures s Käufer — 
Wenn Sie ırgendmwelde — gebrauchen, 
tommen Sie zu mir, ehe Sie faufen, ih ipare Id⸗ 
ren von 25 bis 50 Prozent. fyirtures für allerhand 
Geihäfte. Neue und gebraudte. 

— Baur oder leichte Abzahlungen. — 
Adolf Bender, 
217—219 Milwaukee Ane., nahe KHalfted Str. 
Telepbor: Monroe 2177. Sjamomıfa* 


Zu berfaufen: 


Seine bollitändige Reftauras 
tions-Einrichtung, billig. ö 


227 NR. May Str 
mibo 


Euer eigener Preis, zum Fortnebmen, faft neue 
Daemke Butcher-Einrichtung, vollſtändig, Plattforın, 
Dayton und Toledo Waagen. 626 Larrabee Str. 

momi 


ing. Counters, Schaulaſten, Aaken Kaffemühle, 

Qutterbor mit 3 Löcher, agen, Dapton und XTos 

ledo Computing Waagen. 626 Larrabee Gtrake. 
momt 


Zu verlaufen: 150 Cord 4 Bub Eichenholg. Eis 
oenthümer: Chas. Glattli, Denbam, And, {mdmi 


Muß verkaufen: Sum den. dot Bins, Ehelbs 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 3 Gents das Wort). 


Albert ._ Kraft, deuticher Udvofat. 
3 ın allen Gerichts höfen — Ale Rehtts 


eicpäfte beftens beiorgt. Erbigaften eingezogen. Gr 
a attetes Kollektirungs=Dept. Anſpruche überaü 
turdgeiegt. Söhne fhnell Lollektirt. Abftrafte erxamı: 
rırt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und N St:. 

1jui® 


m— — —— — — —— — — — 
dA. A Dearborn Str., 7. Flur, 
a Beutigr sus — 5* en 
ale tsjaen prompt und au eforgt. 
Norbfeite- Office: 270 North Üve., Ede —— 
Morgens 89, Ubends 79, Sonntags wen 
"2 


gi ed. Blotke, deutiher Mechtsanmwalt, 
Ale Rehtsiahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R, — 
Tfeb2* 


Wenn Ahr keine Mittel habt, um für Tegalen 
Kath oder Koften gu bezahlen, konfultirt Anyotat 
Brandes, %5 Unity Bilde. midofr 


Heirathsgeſuche. 
9 unter di Aubri Bart, 
” e feine — En ans 


Seirathsgefuh. Unftändiger junger Mann fudht 
siweds SHeiratb PBelanntihaft mit Alterem Mä 
oder- jungen Wittwe. Briefe unter Adr.: W. 919 
Übendpoft. Wenn möglih mit Photographie. 


ee ., Yunger füdi 9 
gutem e ie fußt x rae — — 
ermögen. t.: 8. 837 Abendpait 


Amtliche Bekanntmachungl 

Farbe vom iee der amtlihen Bormwahlen 
Stimmzettel. 

An MUebereinfimmung mit den Beflimmungen 
„Des Gejeges für die Abhaltung der Vorwahlen 
politifher Parteien“, in Kraft 1. Yuli 1908, wird 
amtlih befannt gemacht, dab bei der Vorwahl am 
3. Februar 1909 in der Stadt Chicago und Tomn 
of Gicero, Cost County, Ylinois, die offiziellen 
Norwahlen Stimmzettel file die verichiedenen nacs 
ftehend genannten politifchen Parteien auf Papier 
gedrudt werden bon einer Farbe wie nachſtehend ans 


geführt, 

In ber Stadt Chicago: 
Repubſikaner ............. Weiß. 
Demokraten u. .. Roja. 
PVrohibitioniften ...Hellblaue fyarbe. 
Sozialiſten ............ Lachsfarbe. 
Unabhängigkeitspartet „Burpurfarbe. 

Die Farbe der Vorwahlen Stimmzettel ber res 
republifanifchen, Ddemotratiichen, prohibitioniftiichen, 
fuzialiftifgen und UnabhängigfeitssParteien ift Dies 
jelbe im Xomwn of Cicero als in ber Stadt Chicago 
und die VormwahlensStimmzettel für die Gitizens 
Independent Partei im Town of Cicero werden auf 
grauem Papier gedrudt. 5 

Proben davon — ſehen in der Office dieſer 
Behörde, 2. Floor, 160 Adams Straße. 

John C. Cannon, 
Thomas F. Judoe. 
Abel A. Bad, 
Wahlkommiſfſäre der Stabt Chicago und ErsOffico 
des Town Cicero. 
Chicags, den 20. Januar 10900. jaWfbi—6 


— — — Ú r —— e — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer AHubrif 2 Gents das Wort). 


Gin 16:Zimmer-Roomingbaus in befter Cage, gut 
möblırf, und leicht zu vermicthen, ift Umftände hal: 
ber billig zu verfaufen. 48 Kujb Str. mdo 

3u verlaufen: Grocery und Martet; guter Plap. 
1341 W. North Ave. 

*400 Grocery-Geſchäft, werth das 
Miethe mit fünf ſchönen Zimmern, 
VBelmont Ave. 


Doppelte. — 
gli. 54 Dit 
mtdo 


Suche ein autetablirtes Gejhäft. Anzahlung 5000 
bis 15,000 Dollars. Agenten verbeten. Adr.: v. 
11 Aben dvyoſt. mido 


Zu vertaufſen: Gute Tel Route. Adr.: 829 ©. 
Nobey Str. mido 


Zu verfaufen: TDelitatefien Store. 482 Racine 
Ave., Ecke Marianna. midofrſaſon 


Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delikateſſen, 
Zigarren?, Butcher-Shops, Rooming und Boarding-— 
bäuier, überbaupt jedes Gejchäft faufen oder verfau: 
Er will fomme Worgens 9 Uhr. 294 Clybourn Ave., 
M. Guttman. 


Kleine Milhroute zu kaufen gejucht. Offerten mit 
Preisanyabe adrejiire: WB. 623, WUbendpoft. 


Zu verfaufen: Gin guter Wagen und Schmiedes 
Shop wegen Zod des Kigenthümerd. Nachzufragen 
bei Geb:ütter Birmann, 314 Glybourn Abe. 
utes Geſchäft, ſechs 
89 Webjter Abe. 


old, 


Zu verlaufen: Salvon, 
Wohnzimmer. Norofeite. 


Zu verfaufen: 8 Zimmer lat, möblirt, $175, 
Orenheisung. Cinnabmen $60, Mietbe $30._ — 
HQuron und Elarf Str. Eigenthümer: 276 Dat 
Str. 


Zu verkaufen: Dilig, wegen Krankheit, let> 
ner Qundroom. Nr. 2 Hubbard Blace, mu 
mifa 


3u verfaufen: Gutgebender Saloon, befte Lage filr 
teutichen oder polniichen Saloonfeeper, mit Property 
an Yimvoln Ave, wo die Gar aufhört. Xeaje läuft 
bis zum 1. Mai 1. Zu erfragen 2221 Lincoln Anpe. 
John Kopp. mija 
—— Reftaurantsftäufer, - Achtung —— 
Zu verkaufen: Gin gutgehendes Reftaurant, ein 
Viag wo Geld gemaht wird für die richtigen Leute 
Muß verfaufen wegen jchlechter Gejundheit. Nachzus 
fragen 496 Milmwaufce Arne. Abends. Zum Theil 
Naar, Roft auf Abzablung. mide 
gu verfoufen: Altes gut zablendes Kleiderrein's 
gungs und jyarbereisGejhäft an guter Straße. Nords 
jeite. Adr.: 9. 613, Abendpoft. 


Bu verfaufen: Gin Schneider Shop, 101 Yofter 
Are, Ede Lincoln Ave. 146 Berwyn Ave. 

Muß fofort verfauft Werden: 
cery=Store. 78 Cleveland Abe. 


Sehr guter Gros 
dimibotrfa 





Zu verfaufen: Railroad Poarding Cars und Ko» 
tel; freis Mieibe und Koblen; Ginnahme $500 mıo« 
natlich. Vorzuſprechen bei John Zacharias, 1. Str., 
1 Block weſtlich von Weſtern Avbe., bei Pere Mar— 
quette Roundhouſe, Poſtoffice Waſhington Heights,, 
Chicago. 2iblmt 


Bu berfaufen: Cine gute Morgens, Abends und 

Sonntagzeitungs-Route, billig. Henry Klermund, 

5114 Homan Ave. Elsdon. 75 Abendzeitungen. 
dimido 


Zu bverfaufen oder zu bdermiethen: Meatmarket. 
—1103 S. Hoyne Ave. dimi 


Zu verkaufen: Guter Saloon deutſche, polniſche 
und ſlowatiſche Nachbarſchaft. Wegen Rüdreiſe nach 
Europa. Nachjufragen: 219 W. Chicago Ave. 

dimidofrſa 

Zu verkaufen: Groceryſtore, billig, wenn ſofort 
genommen. 901 N. California Ave. dimi 

Zu verkaufen: Saloon mit großer Kalle, jeden 
Sonntag Tanz, größter deutihzungariicher Wer: 
tehr. in Chicago. Vertaufsarund: Deutichland-Reiie. 
Adr.: 2. 516 Abendpoft. dimm 


Vorzügliche Gelegenhett, die jih nie mehr bieten 
wird für gute Geichäftsleute. Gutgehendes, eleganz 
tes PBoardinghaus verbunden mit einem, feinem 
Reitaurant, befte Gegend der Nordfeite an Garlinie, 
ift billig zu verkaufen megen Krankheit der In 
baberin. Adr.: W. 939 Abendpoft. fodimi 
Meatmarket, guter Plab. 1561 


Zu verfaufen: 
modimı 


Kimball Ade., Logan Square. 


‚gu verkaufen: Meat-Market, mit oder ohne&runds 
eigentbum. Adr.: 9. 654 Ubenppoft. 9jalm 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zur Uebernahme einer rentablen deutſchen Fa— 
brif- Filiale wird ein Partner mit 2—-3000 Dollars 
von einer Wittive gelugt. Intereffen und Garantie, 
Adreffe: AU. M. 270, Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort). 


Zu vermiethen: I N. Mozart Str., 4 Zimmer, 
810. Kraufe Savings Bant, 997 Milmwautee Une. 
mija 


Zu vermiethen: Sch3 Zimmer, Mittelsflat; $12. 
1% Winnebago Ave, F. KHenicel. 


Alleinftebende Frau theilt gefellichaftshalber ihr 
Flat mit jungem Mädchen oder Ehepaar gegen jehr 
fleine Vergütung. 579 Seminary Ave, Ede Lin: 
coln. Flat U. 

Zu vermietben: 4 belle Frontzimmer, lat, Borg, 
Grina Gloiet, $10. HIT R. Weftern pe. 





Zu dvermietber: Prahtvolle neue 6=Zinmer MWohs 
nungen, eleftrijches Licht, marmorifirte Badezimmer, 
Ofenheizung etc. 1145 Southport Ave, Wia1wx 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh). 


Verlangt: Anſtändiger Mann für Board und 
Room. Mers. Zink, 734 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Reinliche warme einfache und 
Doppelzimmer für ein oder zwei Herren; aud füt 
aushaltung; $1.50 aufwärts per Woche. 111 R. 
lark Str. 


Verlangt: 2 anſtändige Roomers. Damen. 10783 
S. Hamlin Ave., yzwiſchen 18. und 19. Str., 
Lawndale. 


Anſtändige Herren finden Zimmer und Koſt, Bad. 
175 Mohawk Str., oben. 


Anſtändige Boarders werden aufgenommen bei 
guter Verpflegung. 94 Rees Str., —— 
imido 


Verlangt: Anſtändiger Mann findet gutes Fr 
Scherer, 360 Oft North Ape. b,210 


Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer an zwei 
Herren. „214 €. HYuron Etr., 3. Flat. bl 


Zu vermiethen: Echönes Fyrontzimmer für Hauss 
beltung, und antere Zimmer vor 81.00 aufwärts 
dei anftändiger jyrau. 314 MW. Randolph Str. dmi 


Berlangt: Roomers oder Voarders. 275 DO. North 
Ave. Ublw 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer und 
Küche, für Ehepaar, leichter Haushalt. 389 Lincoln 
Ane., nahe Halited Str. modimi 


Zu miethen gejudht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu miethen geiuht: Zimmer mit Boarb Kei deut- 
fcher Familie in Groß Rarf. Brieflih mit Breisans 
gabe. Adr.: 156 Pelmont Abe. . 


miethen gefudt: Mann fudt möb 
He mit Bad in Heiner Privatfamilie, —* 
etropolitan- oder Northweſtern ⸗Sochbahn. 
Preisangabe. Adr.: W. 922 Abendpoft. 


Batentanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort). 
a 
Batente geiihert. — Juperläjiige Bedienung gu 
anftändigen Bedingungen. Weorge &. Xew, Bas 
tent-Anwalt, Waihington Chicagoer Bertreter: 

Lommbardt & Eo., 158 Randolph Str. 
Idymifrfon* 


Batente für alle Länder. NMobt.. Rt k 
Schiller Bida. 18 KRandolpp Str. ” He = 


Geunbeigentpum und Hänfer. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daS Word. 
ng, 


Norbieite. 
Zu verlaufen: 2-ftödiges Frame-Haus, 5e und As 
immmer⸗Flats, alle Bütefruneen: Baſement und 
ttie. Eigenthum muß verkauft werden. Große 
Yan Melroje, nahe Southport Uve. Nur $3100. 
ohn Vobel, Southport Ave. mdo 


— — ——— — fe 
Zu perlaufen: 2⸗ſtödiges Frame-Haus, 2 5-im⸗ 
—— = a engen: Telnet Stall. Baus 
ina . nahe Byron Str. >00. ohn Mobel, 
969 Southport Abe. ö . mie 


Zu verkaufen: Feine 6⸗Zimmer-Cottage, Furnace; 
alle Verbeiferungen, nahe Meltoje Str. Nur KW, 
John Bobel, 969 Southport Ave. mdo 


Zu verkaufen: Bargains. Sheffield Ape., 3:ftödis 
—— und Frame-Haus, Miethe $396. Preis 


vedder nahe Larrabee Str., Miethe 8360; Preis 


Mobant EStr., nahe North Ave, Mietbe $444; 
Preis 83700. mido 
Ernft & Co, 0 Oft North pe. 


Zu derfaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, alle 
modernen Einrichtungen, Lot 23 bei 125 Fuß, 
nahe Lincoln und Lawrence Abe. $26 pro Mo» 
nat, billig, vom Eigentümer, megen Abreiſe. 
Nahzufragen: PB. Michels, 297 Eheifield Abe. 


Zu verfaufen: Prächtiges dreiftädines Steinfronts 
gebäude, Stein Por, Parrp Unpe., öftlih von Elart, 
Tampfbeizung, Breis $11,50; Snpothet 85000; Mixs 
the — nehme kleineres Grundeigenthum als An⸗ 
zahlung. 

Faſt neues 2efrlat Brikgebäude, Wayne Ape., 30 
Fuß Lot, Dampfpeizung, Preis_$6750, Hypotöck 
*1750. Nehme Frame Flats oder Sioregebäude. 
„Mehrere 6, 9 und 12 flat Gebäude zu vertafchen 
für fleinered Grundeigenthum. 

‚Pertaufche gute Geſchäfts Lot, Clark Etr., Wert; 
5m und Paar für frame Flat Gebäude. 

Neues 6 Flat und 2 Flat Brid auf Corner Lot, 
54 bei 215, große und belle Zimmer, Ofenheizung, 
222.00. Spnothet $10,000, Miethe $2250, nehme zu 
Theil Baargeld und unbebautes Grundeigenthum. 

Habe 2eftöd. Frame Flat, Racine Uve., in einen 
Zuftand, Werth $4500, fhuldenfrei, nehme -itöd. 
Trrd und bezahle den Unterichted in Paar. 

Pau: und GrundeigentyumssDarlehen 
niedrigften Raten. Schnelle Vedienung. 

Mobert B. Hillinger & Go., 1647 R. Clart Etr. 

mie 


zu der 


Zu verfaufen: Muß verkauft werden, 2 Flat 
Frame Gebäude, Brit’ Bafement, 5 und 6 Zimirer, 
Vad und Gas, & Fub Lot, an Echool Str., vers 
Ichleudere für 400, Teichte Bedingungen, 81000 
Teargeld, Neft wie Miethe. 

Grant Bed, 35 GC. Irving Park Boulevard 
midefr 


Mu verfaufen: Billig, IM1 Wolfram Str., nahe 

Eouthport Ase., 2sftöd. moderne Frame, 5 Sins 

mer jplat2, nur 82100, Miethbe $24 monatlich. 
Cha2. Baumann, 1008 Lincoin Ave. 

Zu berfaufen: 4 Lotten, öftlih von Lincoln Abe., 
nur $25 das Stüd. 3 Plod3 don Meftern Ave. 
Station Northemeitern KHodhbahn. Müffen diefe Wo» 
de verfauft merden. 

Huberty & Loheinrich, Yutlders, 208 Lincoln Ans, 
midofr 


_ gu verfanfen: 2-ftöd. Haus und Let, billie. 4.2 
School Str., 2. Flat. midoft 

Zu verkaufen: Seht dieſen Bargain! Feines 2 
Flat FFrraniegebäude, Konkretbaiement, 5 und 6 Zim 
ner, und ein Zimmer auf dem Dachboden, Rad 
&as, Sementfloor, Saundry Fubs, an Grace Str. 
für fofortigen Nerfauf, Preis 24800. dit 

Franf Bed, 346 €. Irving Park Bipp, 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hobes 

WÜ r ’ 

Baſement, $1900; HM bear, $10 monatlich. A 

Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 €. Belmont 

Avenue. 31mz dimiſa* 

ee si gene er 
Nordweitieite. 

Zu berfaufen: Dreiftödiged Bridhaus; 8 fünf: 
en u Ber, Part; alle Werbeiie- 
rungen. 200. Sculdenfrei, . Henſchel, 148 
North Une. ' —— 

Großer Bargain: Nabe Hohbahn, Milwaufer und 
Weftern Ave, Gars, 6 und 5 und 6 und 4 Simmer: 
Brid:Flats3; Mietbe $128. Wreis $11,500. 

Haas & Xovern, M2 Milwaukee Abe. 


Bu berfaufen: Zwei 6 Zimmer Flat, 1 vier 
immer Bricd- und Stein-paus. Bargain. 1609 
N. Sacramento Ave. B. Serlelfen. milon 
Nur $2W. Monatlihe Sehlungen. 
Neue 5 Zimmer und Bad Frame Gottage. Cat 
Trim. Offene Plumbing. LQaundey Tubs. Concrete 
Fundament, Zementbajement, große Lot. L4TI North 
Campbell Ave. midu 


Parmländereten. 


160 Ares reiches Weizenland, muß vertan fen, 
bertaujhen oder bermietben Mad 
Ciferte. Brieflih. Taylor, 5635 Superior Str., Chi: 
cago. fbẽ.Il.la, i8,21 25, 28 

81600 kaufen hübſche 20 Acker Michigan Hüh— 
ner⸗Farm, 81000. 80 Ader Wislonfin Wald 
land. Gutes Holz. Brodfuehrer, 84 LaSale St. 

mido 


Verkaufe das beſte Mais—-, Weizen⸗, Hafer⸗ und 
Kartoffelland in Monroe Counth, Wisconſin, vJio 
vper Acre. 810 baar, Reſt auf Abzahlung. Sprechen 
Eie vor oder fhreiben Sie für Landfarte uud Bes 
fGreibung. Nebf, 121 Ca Salle Str., Eigentthüs 
mer. Office ceffen Abends. Telephon: 4131 Matır. 

lfedhr X 


— Elberta, Baldwin County, Alı.— 
Sand zu verfaufen zu billigen Preiien. Nedermann 
fann_ ji in Ddiefer erfolgreichen, deutichen Kolonie 
ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 

i L%.. KK Sei Eng, 

Zimmer 5, Keinper Vidg., North Ave. und Halte 
Str, Chicago. Erfurjionen jeden 1. m. 8. Dienſtag. 
12ja*X 
nen 
Verkaufe oder vertaufhe 120 Acreg gute Farm in 
Rulasty County. Zu erfragen beim Eigenthümer, 
Ehas. Glattlie, Denbam, And. Hin, ja,mi,2m 


Wisconfin Central EifenbahnsLand, billig, jür 
wirkliche Anſiedler; verheſſerte armen zu vers 
taufhen. Office ift auch WAbend und Sonntags 
offen. Bauch, 263 Gaft Rortb Ave, Chicago. 

Sian,t&X, 


Verichiedenes. 

Zu verkaufen: Sofort wegen Todesfall, 3 Totten 
in Gary, \nd., verfaufe für denfelben Preis wie gc= 
Tauft, habe diejelben fhon 1 Aare. 26 Mohawtk 
Straße. 


Vinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mor). 


Zu verfaufen: GErite befte Hypotheken 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum 
$ 40W-—6% 3 Sahre....$1200 
$ 600-—6% 3 Sahre....$1600 
$ 650-—6% 3 Sahre... .$2500 
$1400—6% 5 Sahre... .$3200 
$2000—6% 5 Sahre... .$4500 
$3000—6°% 3 Jahre... .$7200 
Reine Papiere. 

Richard A. Koh, 115 Dearborn Str. 
7. Flur. —Nordfeite-Office: 270 Nortf 
Ave., Ede Larrabee. Abends 7—9 um 
Sonntags 10—12. 9fb*} 
Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite bebautes 

Grundeigenthum, zu 5 Vrogent Zinfen. 


Auguft Torpe, 147 Gaft North Ave. 
l6jan,ImX 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinjen. ffen Montag 
und Samijtag Abends bi3 9 hr. Kraufe Sapirgs 
Bank, 997 Milwautee Uve., nahe Paulina Etrake. 

12ja* 

Zweite Hppotheten auf Orundeigenthum prompt 
MR halbe reguläre Raten. Leichte Glen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Elart Etr., Zimmer 504. 

14017X 


315* mi ne u Summen 

vd 0 Si ), au u rundeigenthum. 

&. Conalb, 115 Bearbern Etr., Simmer 2 
lip*t 


Inn — — — 
E. G. —— 133_ 2a Salle Str. — Erſte 
Hppothefen zu verfaufen. Geld p verleihen zum 
niedrigften Zınzfuß. Telephon Main 230. Imar*t 
—— — ——— — —— — —— — 
obn PB. Foerfter & Co. 151 La Salle Str.. 
ant * verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Srundelgenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offericen Hypotheken in verſchie denen Beträgen 
zum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinien. 
171% 
Geld zum Bauen, feine — keine Advo⸗ 
tatengebühren, keine Verzögerung; nleihen auf 
rundeigenthum in Chicago und Vorſiädien, verben 
ſett und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 -- 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. %fb*X 


Greenebaum Gon3, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Nıiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliehigen Summen 
auf bebautes Chicags Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Nordaftede Clark und Randolph Straße. Sin®! 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
ergentbum zu niedrigen Raten bergen mollen, foil- 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gons, Nordoftete 
Clark und Randolph Strake. 22ap*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rheumatol, da3 Beite für Aheumatismus. — 
Apotbete, 117 Wells Str, 


Mik Sillie Senford, Bäder und Manicuricg 
197 Eaſt Madiſon Sıir., Ede Hiftd Une, 2. yloor, 
Simmer 5. SljalmX 


Deutihe Hebamme nimmt Emtbindungen an zu 
mäßigen Preis. Rath frei. Telepbon: Sincoln 42. 
Mrs. Schade, 522 Larrabee Straße, Alja2ıck 


Dr. Weib und Frau, Defterreichsiingern, beban: 
deln verfchiedene, Frauens und Männersrantheiten; 
nehmen ——— in und außer dem Kaufe an; 
unterrichten bie & ammentunft —— Breiten, 
912 Milwautee Une. Zelephon: nroe M. an 

no» 
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Moving Hotel 


Traveling to the coast on The Overland Limited via the 


Union Pacific— 
Southern Pacific 


is Üving three days in an up-to-date 
hotel, delightfully appointed. 


You must look out of the window to 


know that you are moving. 


Monolith 


floors and a perfect roadbed make motion 
and noise imperceptible all the way to 


California 


‚This is especially satisfactory in the 
dining car—no noise—no jar—the finest 
meals money can buy. 


Each car is electrically lighted and well 


ventilated. 
has been provided. 


Every known convenience 


Electric block signal protection all along 
the line — the safe road to travel. 
Send twelve cents in postage for book 


entitled, ‘The Overland Route to the 
Road of a Thousand Wonders.’ 


= For further information, rates, reserbations, etc. 
call on or write 


W.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jaokson Bivd,., Chicago, in. 


8 
se Mn, 


IM ME 
Ir 


Sinanzielles. 


Eine gute Urt, 


Geld zu IParen, 


it, einen Theil Eures Eintommens | Schiffstarten 


jede Woche oder jeden Monat gu 


deponiren in der 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK. 


Bedenkt, fein Geihäft ift jo Klein, 
und feines fo groß, dem nidjt bon 
diefer Bank forgfältige Beachtung 


geichenft wird. 


Offen von 9 Borm. bis 4 Nam. 


Chbenfall3 Samitag Abends von 6 bis 8, 
Beftände über eine halbe Million Dollars, 


652 Blue Island Ave. 


fa,mo,mt* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Wafhtington Strafe, 


$1,500,000 


Edwin &. Yoreman, Vräfibent. 
Dsear ©. Foreman, Bizepräfident, 
George N. Neile, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfd-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 


Brivatperfonen find erwünfcdht umb mer» 


ben zu den liberaliten Bedingungen ent» 


gegengenommen, die mit Tonjerbativer 
mifefon® 


Bankfithrung vereinbar find. 


Kapital... ....52,000,000 
Neberfhuß.- ..- - - $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Sinfen 
gur Rate von 3 Proz., bie Halbe 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
&var: Konto. 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randoiph Strasse. 


2 — auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: vi; und zum Bauen. 


nn figerfte au 534 u. 6%. 


BER Beacdıtet! "iM 


unſere Auslands Abtheilung: 
Kred itb riefe —————— en und Muß 
landswecjiel nad allen Welttheilen. 
u äiſche Staats- engen Altien u, 

a. rthpapiere mit Bins-Coupond ger 

berfauft reip. direkt st ——— 
Boll machten, Erbſchafts⸗ uͤ. Sntaifo, a 
beutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. vehtöträftig 
erledigt u. prompt Bbeforgt 


Ausländ. Gelb zum Kusehturfe gewechſelt. 
Frete Austüunfte mündl. u. ſchriftlich. 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfle Hupolheken 


mit 534 bis 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen, 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St 


27mai,mifamo*® 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum g verleihen. 
Gxite Hypothelen gu verlaufen. a 


i1mat miſone 


* 
su 


I 2 
ae 


K.W. KEMPF 
84 La Salle Str. 


über alle 
Linien zu 


nad 
« allen 
Plätzen der Welt; zweimal wöchent⸗ 


| lich für Weihnadten. 
4: und Öprogentigez 
| B o nd Kapital und Binfen von 


den billigiten Preifen. 


Geldjendungen 


mir garantirt. 
Vollmachten u 
Erbichaften angesoaen. 


Borfhnf auf alle Erbfihaften und 
MWerthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


| 84 LaSalle Strafe, 


Sonntag offen von 9 bis „32 Uhr. 
— 


—VV «Ch. 


gegründet 1864 durch 
Kapital und Ueberſchußg FT. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmaditen, 


Wechſel, Poitzahlungen, Militär- u. Pen» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien Bis 6 Uhr Abends. Sonntag bi3 12 Une 
2UOnod,mifafon® 


Schiffs- Karten 
| 
| 


ao — u billig nad) 
Wien, Budapeft, Temesvar ufw, 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Stel Katferhof, nahe Ban Buren Str, 
An Ehicage jeit 1871. Bin,fr,fo,mi* 


Alte Kleider neu gemacht, 


gr efärbt oder gep > 
bon Chicago3 eritem feiniger“ und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lale Vierv 1888. 
aupt-Gelhäft: 2095 N. sn Etr. 
eichäfte: 400 Center Str. N. State 

Str., 35 Ebanfton Ave., 1050 —— Abe.,, 
622 Dadis Straße, Epvaniton, SU. 
4ia,famomi® 


$5.00 Augengläfer nur $1.00. 
mit den denkbar beiten Linfen. Wbfolut Zeine 
. Dupleg-Linjen, Ih führe nur folde Gläfer, die 
bon allen ugenärzten als die —— richtigen 
| anerkannt find. Alles Andere berdirbt die Cebs 
| Iraft. Spezialität: Anpaffen von ®läfern für 
Kinder und Kopfleivende— Dr. M. Schiwinmer, 
deutſcher Optiker und een ald Doltor der 
Auosnpeillunde, 272 Clhbourn Npe., 
fted Etr., Block füoric bon Nort 
Bian,jamomi,imo 


Bruchbänder. 


Einfaw und dbappelt. 


mt au uns suerfl. a 
nbequemlidleiten. U 
Bänder find die billigften —— * 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ede Peck Court, 


te erfpart Eu Gelb. 


Dr. J. YOUNG, 
@pesialaryt für Augen, 


Obren-, Naien- u. Haldfeiden, Ber 
fan sc un „seine und 
Snel & Preifen —— 

Schwer⸗ 


Na 
Sonntags 8—12 274 Hadım, 


Unter Bolizeifhug getraut. 


Der frühere Hochfchullehrer Ellis und feine 
zwei Bräute, 


AULZ dem an der Norbmweft-Divifion- 
Hochſchule angeſtellten Lehrer Benja⸗ 
min F. Ellis im letzten Frühjahr eine 
große Erbſchaft zufiel, legie er ſein 
Amt nieder und verzog nach New VYork. 
Gleichzeitig verminderte ſich aber auch 
ſein Verkehr mit Frl. Heurietta Roch— 
liß, Lehrerin an der v. Humboldi—⸗ 
Schule, und als dieſe dann unlängjt 
erfuhr, daß Ellis geſtern hier ſein und 
am Abend mit Fri. Zala Tull, einer 
früheren Lehrerin an der Teunyfon⸗ 
Schule, bei deren Mutter er Jahre 
lang gewohnt hatte, getraut werden 
würde, ließ fie ihn durch Schulraths⸗ 
mitglied GSonfteby auf $50,000 Scha- 
benerfaß wegen angeblichen Bruchs des 
Eheverfprechens verflagen. Wie Herr 
Sonfteby verfichert, find vollgiltige 
ſchriftliche Beweiſe für bie Nichtig- 
feit ber Unfprüde bes. Fräulein 
Rodlig in der Geftalt von Liebesbrie- 
fen in feinen Händen; dem Bräutigam 
jagte das Vorgehen —* angeblich von 
ihm gelränkten Dame aber einen ſol—⸗ 
chen Schreck ein, daß er die Wohnung 
der Schweſter der Braut, 1441 Wilſon 
Abe., während der dort ſiatifindenden 
Trauungsfeierlichkeit polizeilich über⸗ 
wachen ließ, und die Blauröcke gewähr⸗ 
ten Niemand Zutritt, der nicht eine 
ſchriftliche Einladung zur Hochzeit 
vorweiſen konnte. Ein Onkel der 
Braut, Paſtor Tull, Sekretär des 
Tawrence College in Appleton, Wis., 
und der Methodiſtenpaſtor Rockwell 
nahmen die Zrauuna bor, nad der da3 
Paar eiligft in eine Drofhle fprang 
und nad dem Bahnhofe fuhr. Ellis 
verfichert, Frl. Rochlitz habe Teine 
jahrelange Freundſchaft falſch ausge— 
legt. Sie war einſt eine Schülerin 


von Ellis. 
—— ü— 


Eingeäſchert. 


Die Gebeine der zufällig erſchoſſenen Frau 
Tuckerman. 


Auf Graceland wurden heute die 
Gebeine der am Sonntag Abend, wie 
berichtet, durch einen unglücklichen Zu— 
fall von Geo. A. Buſſe, Bruder des 
Bürgermeiſters, erſchoſſenen Frau 
Lucius C. Tuckerman eingeäſchert. 
Die Aſche wird von dem Wittwer mit 
nach dem Oſten genommen werden. 
Geſtern Abend fand in der Wohnung 
der Eltern der Verſtorbenen, Brigade— 
general A. C. Girard und Frau, im 
Walton-Miethshauſe an der Nord 
Clark Straße eine Trauerfeier ſtatt, 
an der auch der Bürgermeiſter und ſei— 
ne Mutter, ferner Major Lewis und 
andere Offiziere der Garniſon von 
Fort Sheridan theilnahmen. Geo. A. 
Bufle ift infolge der Aufregung er- 
frank. Der Wittwer ließ ihm jagen, 
daß er ihm nichts nadhıtrage, da er 
überzeugt fei, daß nur ein unglüdlicher 
Zufall vorliege. 

—-1 1 1 


Sparfontos fönnen bon verheirathe- 
ten Frauen eröffnet werben und blei= 
ben unter ihrer Kontrolle. — The 
Merchants’ Loan and Truft Company, 
eine Sparbant, 135 Adams Straße. 


anz 
———— 


Gehört Den Grben. 


Teftamentsvollftreder haben feinen Cheil 
am Werthzumadhs. 


Richter Cutting hat geftern im Nach» 
laßgeriht eine Streitfrage zwiſchen 
dem Gt, Vincent-Waifenhaufe und 
dem Rechtsanwalt PB. 3%. D’Keefe, dem 
Vollftreder des Teftamentz des Pfar- 
rer? PB. M. Flannigan von der St. 
Unnentirche, zugunften des Waifen- 
haufes entfchieden. E83 handelte Fi 
um die Trage, ob ein Teftamentspoll- 
ftreder und fein Anmalt berechtigt 
find, Gewinn aus dem Werthzumanhs 
des bon ihnen verwalteten Nachlafjeg 
zu ziehen. Richter Cutting hat bie 
Yrage verneint und entfchieden, daß 
da& Verdienft um eine foldde Erhöhung 
dez MWerthes dem Erblaffer, auch nad 
deffen Tode, zuzuschreiben ift und der 
Vortheil den Erben zufallen muß. Die 
Gebührenrehnung D’Keefes wurde 
bom Richter um mehr ald die Hälfte 
vermindert. 

— —ñ—— 


Neuartige Unterhaltung. 


Um ihren fünfzig Gäſten eine be— 
ſondere Unterhaltung zu bereiten, lie— 
ßen Herr und Frau John Borden das 
Stück „In Bandana Land“, das im 
Great Northern Theater gefpielt wird, 
geftern Abend bon der Truppe in ih- 
rem Haufe an Bellevue Place und Late 
Shore Drive aufführen. Das Great 
Northern Theater mar gefchloffen, 
denn da3 Chepaar Borben hatte 
fämmtlide Sike aufgekauft, ein Fall, 
der in Chicago noch nie zuvor fich er- 
eignet hatte. 


— —— 


Blut: Bergiftung geheilt. 


weih ganz beftimmt, daß g€ Dbdac 

eijem u — in jedem Stadium 
t, ganz glei, ob die Krankheit zuge- 
sogen oder ererbt ift. 
dh meine, * die Obbae Medizinen jebes 
Nom bon sem sr. aus dem Blut, Gehim, 
Geweben, Dr und Knochen ber- 
84 der Körper von 
ieder Spur des Giftes befreit 


Ss weiß, daB das Obbac 
SHitem asfolut * Gall 
von DBlutvergiftung - heilt 
anz ge wie alt. Ich weiß, 
nicht nur die äußer- 
Ye & mptome 
— die —— 


aus dem Körper aus- 
155* — 
erbeisufübren. 

3% meiß, bie Ebbac Mepigi 


ungsm 
— “uniet dem — 
co rie 
9 ei das ER : 


Kr * 
* — das se sh oder 
ehe — 3 5* 


„Die mir heraus 
Eee bat in — — 1 


“arm — 


Topesfälle. 


Nahftehend veröffentlihen wir bie ber 
eutihen, über deren Lob dem ———— 
Meldung zuging: 
er Str 


Bonner, 149 Kram k 

Beiger, we 2 8* & Vincent’3 Bote. 

Gol berg, X * lſon Abe. 

—— 1 Ban Buren en 
en 


"681 
Kraftmann, ofe S 206 
&oening, Ureb „aofent nv E WR 8 tr. 
Sub ıtba, 18 $ 


018 Bias Blbd. 
Schmitt, Magbaline, En 3 42. Abe. 
Fr Stanizlam, 1 M., 4060 Madinaio Sch, 


gan Str. 


Bantkerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichteiten fuchen 
im Diftrtftsgericht nad: 8 
ven es — Berbindlichteiten $10,122; Bes 

ände 
Geſuch der Columbia Harbwood Lumber Co. 
um Banterotterflärung der Zaito Companh. 
Leo, Bellen — Verbindlileiten $2,790;5 Bes 


Geſu * > — o Beltin 2 &o. um Bantlerott- 
erfl —— der ßeede eel Turbin Engine 
Compa 

Edward % Schultheis— Berbindlichleiten $165; 
Beitände $150. 

> 


Bau-Erlaubnificheine 


turden ausceftellt an: 
obufen En. ⸗ Frame⸗Anbau, M. 
oolegliero 
16 es Ri: 12. er, dreiftödiges Bridgebäubde, 
adora, 
1012 W. Madifon Sir., einitödiges Bridgebäus 
Elfin, $8000 
Harrifon &tr., uentdiee Bridge 


bäude, Rouis Schroeder, $4500. 
817 Eiifton Part Sa „meifiödiges Bridgebäu- 


de, Saın Dlfon, $ 8000. 

2016 Sillmore Er. ‚weiftödiges Bridgebäube, 
Rob. Robertfon, $4000. 

* — =. ng ZETERUER Bridgebäu- 
e, Heury Larſon 

704-800 Colorado Ave. und 437—43 40. Ade,, 
aeeiühtias Brielgebäude, Frant Gaszolo, 


000, 
50. 4 Bieifion sb ⸗⸗⸗ Brick⸗Anbau, S. 
oleman 0 
BE art Amt, 
e3 Bri get jäude, Eugen 
1814-10-18 Wilſon — Aneitöciies Brick⸗ 
vm. H. Dfon, 
— Str., Frame⸗Cot⸗ 


tage, O. And 2700. 
—* Abe. 2 aweiftöcdige Brid» 


— * zus 
uc Cryſtal Gtr., — Brickgebaͤude, 
— —— Ave. zweiſtöckiges Brickge⸗ 
be en höiges Wridgebäude, 8. 
— — amweiftödiges zus 


Apartment —— Mrs. D. H. Dos worth, $12,000 
J t Str., drei einftödige Brid⸗ Ges 


% Dewes, 3,000. 
Sr ig4 G Str. RR ztoeiftödige Bridgebäus 
laherty, 
ee u. 'e a blkurs Bridgebäude, Mond 
NRelion, $3500 


129 Wabaih Ade., ameiftödiger BrideAnbou, €. 


8. Brand Nahlab, $12,000. 
5649 Emerald Ave., ztweiftödiges Bridgebäube, Gons 


DI on, $4000. 
Do Sarrifon Str., und 436 42. on 


ein und azweiftödiges Bridgebäude, G. A. 
Ar 40. Court, zweiſtödiges Bricaebäude, Matt 
ee atveiftödiges Framegebäude, J. E. 
N —J— Str. RE Framegebãu⸗ 
—8X — entödigen 2 aM Ben: 
and D 


73-877—879 m Ei, = —— 


De ebäude, U. lart, $24,000. 
2414 Ehuthhort ne ae ihdaiges Framegebäude, 


wulee, 
—— Som —D Brid:Barn, 
Ige Bating Company, $15,000. 
15 &ın — Abe. und 65 Webfter Upe., ein] und 
weiftädige Brid:Bäderei, Schulte Baling Eo., 
‚000. 
5259 Gmerald Ave., zweiſtödiges Bridgebäude, E. 
Blanfhield, $ R ö ; 
"243 Union Wve., ametftödiges Bridgebäude, MW. 
amweiftödiges Bridgebäude, 


5331 
de, ?. 
70-80 —* 4 
Shi Ta 


— ones, St 
angamon F 
Sb 5 Ghler, 86500. 


—1——— 
Marktbericht. 


CHicago, den 3. Februar 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
en, Nr. 2, in — ——— 
— —* 08%—$1.10; 


1. 3 Inst 81. 
Nr. 3, bart, $l. $1.08 .; 
ri r8mweizen, Nr. 1, $L.il = 3 

8 3 Su 1.11; Rt. 3, —— 
A; Nr. ke meiß, 68c; m 


2 db, Ing: tr. 3 * Nr. 8 
‚ te, ehe: We. a 


N 
weiß, Bar; Nr. 3, 
Ac. 
Hafer, Nr. 2, 506; Ne. 2, weiß, 5-52; Ne. 93, 
weiß. ro Nr. 4 weiß, 
c 


50Yc; Nr. 3, 
: Standard 
Nogaeen, Nr. 2, TE -Tila; Nr. 8, 72-75; Ne. 
4.65—70r. 
Be „Mixing“, 61 660; 
„Scereenings“, 4 


Mehl. Winter- an 85.00-85.10 das ah. 
orsenmebl, $3.55—$3.85; u. Hard Pas 
tent Straight Kun! Bags, $4.70—$4.80; bes 
fondere Marten, $6.0. 
Heu. (Verlauf auf den Geleiien). — Beftes neues 
zn $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.50-$12.00; 
Nr. $10.0—$11.00; Nr. 
u eairie, $11.00—$11.50; do., 
—$11.00; geringere 5* '87.00- 
„Country u 


87.50-89.25. 


Bintermei 


Gerfte „Balting”, 


Timothy⸗Samen. 
$3.75. 

„Caſh Lots“, 
Del 


Standard, weiß, 150......... ——E 2 
esdlight, 175 


Kleciamen. 


Degmm 


MafdinensGafolin 
Seinjamen=Cel, roh, per 5 Fab 
do, gereinigt, per 5 Fab 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Rindpieh. Wute bis ausgeiudte Stire — 
86. J 15 per 100 Pfund;: mittlere bis gute 
Sorte, — mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 8.4045. 35; ſchwere Kälber, Bi 
$. 50; gute bis ausgefuchte Kälber, 85.75-88.25 
Bullen, gute bis ausgejudte, 83.50 84. 76 
Schweine Gute bi3 audgefuchte Völeltvaaze, 
mr 70 ver 10 Pfund; — bis ausgefuchte 
um Perjandt), $6.60-$6.80 sr bis ausges 
juchte SFleticherwacre, $6. 2086. on bis aus 
gejuchte Ferkel, 85.75-56.00; Eher, 8.75.50. 
Shafe. Leite Sammel, per 100 Pfund, 
%.5); „Native Emes*, 8.7 
8. 487. 00; „Native Lambs“, 


Molterei-Produtte, 
Butter 


gem — das Pfund.. 
Kr, 8 Pfu 


a m DI 


wii 


sess>ss>>P® 
5° 


4.%— 
585,25; „Vearlings®, 
56.00-$7.85. 


BEER 


r. 1, ba un 
„Ladies*, das Pfund 
„rar das Pfund 


s2p9F.9> 


52*8* 
FR 


se Maare, chne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüfgefandt) 
., (Kiften eingeichloifen).. 
uhgirfts“, Das Dutend ......... h 
Frtras“, das Dutzend 


ä — 
—5— Be * Bfund.. 0.14 —0.144 
Bun 


—— das 0.1 

"Youn 0. — 16 

Brid, x —.144 

rn = Biund ee a 15 

Limburger, das Pfund........... 0.1 —. 14 
Geflügel und Kalbfleifc. 


Geflügel (lebenn)— 

übner, das PBiund 

„Springe“, das Pfund 

Hähne, das Pfund.. 

Truthühner, das Bund. 

Gänie, das Pfund 

Enten, das Pfund 
Geflügel ——— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“ das Pfund. ...... er 


Enten, da3 Biun 

Gänfe, daß Bas: 
Rälber (geihladtet)— 

0-89 Mb. Geniht. pas Blum 

ewi a und 0. 
80 100 Pid. Gewicht. das Ft ar. 
Obſt und friſches Gemüſe. 

Sepſel de ß 0.75 
Sitronen, Ralifornia, die Kıfte...... 2.00 
Stangen, Kalifo von. die a — 1.50 
Bananen, Jvm das Bund. ..... 
Ananas, die 
Kiaut, das Faß 
—— die Kiſte 
Gurken, das Du p> —— — —3 
Repffalat die Ri 
Slattialat, die Rite 


233855 


5 
* 


A —— 
sa 


38 


boblilı. ll L 
— 83 


An 


— 
c 


Bu —*6 * Bo: Bündchen 0.15 
Btiie Dupend, Bunbden 


9 
30 


h 40 
ber — 075 0.78 
dal·········· 2.75 5 0 


= 
Erbbeesen, Floride, Das Ouatk...u.. 0.15 
23* in Bufdel.... : 


ee 
ee 


E. IVERSON & CO, 


1000--1008 Milwaukee Avenue. 


Wir fauften bie gefammten Vorräthe von 


S. Seltzer & Co. 


708 N. Dafley Avenue. 
Fabrilanten von Coats 


und Suits 


HI. Schottland x#&:. 


1035 Milwanfee Ave., 


Fabrifanten von feinen Damen : Stirts 


BEE Beide Lager zu 35 Cents am Dollar ER 


Wir haben unfer eigene3 Lager von Damen=» und Kinder-Relzwaaren, Waijt3, Drejfing Sacque3 und Kinder-leidern 
Hinzugefügt, um diefen Verkauf ungewöhnlich anziehend zu machen. 


Der Berkauf beginnt morgen, Donneritag, Bormittag. 


Y 


Hier ift nur eine furze Andentung der vielen Partien, die Euch erwarten. 


Schwarze Kerjey Coats f. 
Damen, 50 Zoll lang — 


werth 86.00, 1. 98 


503öllige reinwollene Kerſey Coats für 


—— werth $10 bis $12, 4 08 
+» 


Scivegefütterte Kerjey Eoat3 für Da 

men, werth von $15 bis $20. 

die Auswahl 

Reinmwollene Kerfey Coat3 für Miifes, 

Größen 12 b. 18 Jahre, werth 4 69 

$10 und 12.50, zu 3.88 und. + 

* Winterkleider für Kinder, werth 
2.50, $5 und $7, zu 98e, 


| Goats 


2.39 und 
150 Seide = Maifts für 
Damen,in fehiwargen und 


Waiſts 
| ĩ Waiſts weißen Farben, hübſch 


garnirt, werth $3 und $4 — 
zu 1.49 und 1.98 


Fine Partie von reinwollenen Batiftes 
Waifts für Damen, fanch beftidte Front, 
in fhwarz und alfen Farben, 

werth 82 u. 33, zu 98e und. 

20 Tugend fhmwarze Sateen Shirtwaift3 
— pleated oder befticte Front, 75c, $1 
und 1.50 Werthe — zu 

59e und 


Eine Partie fliekgefütt. Flannelettes 
MWaifts, mehrere hübjche Mufter, — in 
fchwarz, navy und grau, gute 

690: |Werthe, zu 

Ueber 100 Dugend feine weiße Lawn⸗ 
MWaifts — mehr als 25 verfchiedene Mus 
fter von beftidten FrontS — ferner mit 
Spiteneinfat, * 1.50 bis O8e 
in zwei großen Partien — c 


75e und 


Belzwaaren 


290 kaufen einen 50zölligen ſchwar— 
zen ConeyScarf mit 4 Schwän⸗ 


zen — Werth 98e. 

93c faufen einen feinen ConenScarf 
e oder einen fatingefütt. Thromws 
Scarf in braun oder jhiwarz, with. 2.25. 


200 Eoat3 für Heine Mädchen und Ana: 
ben, Größen 1 biS 4 Jahre, gemacht aus 
Chinchilla, Aftrachan und Belourfammt, 
fhön garnirt, werth von 2.50 B9e 

bis 84, 2 große Partien, 69e u. 


Plüfh und Bärenfell Coats für Kinder, 


elegant gemacht, jede — —7 bis 
zu 450 — zu 1.95, 


Eine Partie reinmwollene 
Kerieyg Damen = Capes, 
zu 310 — die Auswahl 
zu nur 


ſchwarze 
werth bis 


1.48 


Speziell! — 50 Dutend Kinder: 
Heider — Größen 4 bis 14 Jahre — 
gemacdht aus einfabrigen Cajhmeres 
und Serges, ferner fancy Plaid3 — 
alle jchön garnirt mit Seide-Braids 
und Sindpfen — wirkliche $1 bis 5.50 
Werthe — jebt zum Verfauf zu nur 
2.48, 1.98, 1.39, 1.19, 69€ 


98c und 

Eine Partie Drefjing Sacques und Si: 
monos, aus Flannelette und baumtoll. 
Ehallie gemaht, fancy Mujter, 
reguläre 50c=:Sorte, 

2 Partien feine Flannelette Drefjiing: 
Sacques und Rimonos — jhöne Mu: 
fter — reich garnirt — Größen bis zu 
52 — werth bis zu 1.50 — in zwei Rar= 


tien — zu 69e und 9e 


Unfer ganzes übriges Lager von Pelzwanren, 


zum Verfanf zu weniger als 
1 3 faufen einen fchiwarzen od. 

DI braunen Klectric Seal: 
Pelz Scarf — 72 Zoll Tang, mit 6 


Schmwänzen, Köpfen und Ornamen— 
ten, werth 2.75. 


1. 1 30 Dre Stirts fir Das 
| Sfirts “men, gemacht aus Serge, 
7 Beoadeloth, Cheviot und 
Panama, alle fhön garnirt, in fhwarz 


und verjchiedenen Farben — 
werth bis $5 — die Auswahl. 1.75 


50 feine reinwollene Chiffon Panamas 


Skirts, fehwarz und farbig, 2,48 


werth $6, zu 
100 feine Woile und Chiffon Panamas 
Tre: Stirts, elegant garnirt in der als 
lerneueften Mode, mwerth 7.50 bis $10, 


in einer Partie, die — 75 


Ueberbleibſel von J 60 Tailore⸗ made 
Dreß-Skirts für Skirts für Miſſes, 
Damen, mwerth b. | verjchiedene Yars 
zu 2.75—die Aus= | ben, werth bis $2, 
wahl die Auss 

wahl u 
40 Dutenb feine 
ſchwarze Sateen⸗ 
Unterröde f. Das 
men, gemacht mit einer, zivei oder drei 
Nuffles, werth $1 bis 2 — zu I 
95c, 75e und 30€ 
10 Dutend der befannten Heatherbloom 


Unterröde, alle haben volle fancyRuffles 
— in jhwarz und Farben — merth bis 


zu 3.50 — zu 1.69, 95€ , 


75 Seide Taffeta Iinterröde für Damen, 
in fchwarz und hellen Abendfchattiruns 
gen, pradtvoll gemadt, werth bis zu 
6.50 — zu 1.98, 2.48 

und 


50: am Dollar. 


1 8 kaufen ein feines ſchwarzes 
Pelz-Set, (Muff u. Scarf), 
in der neueſten Mode, werth 4.50. 


5 Dutzend feine Pelz-Muffs in ſchwarz 
oder braun, werth bis zu 
3.50, zu 980 und 


| Unterröde | 


Spezialitäten von anderen Abtheilungen 


Schwarze baummoll. Kins 
derftrümpfe, alle Größen, die 
10 » Sorte — 

per Paar 

Dardbreiter fchiwerer gebleich- 
ter Muslin, die Ic: 

Sorte, Yard 

Gine Bartie Arbeitshemden 
für Männer, aus fchwarzem 


Sateen und blauem 35C 


Chambray, Stüd.. 


Regenſſchirme 


| Brud 


Die lebte Gelegenheit 


Wenn Ahr Euren 
Bruch billig geheilt 
haben mollt duch Dr. 
[int Methode, ohne 
neiden oder Chlos 
roform und ohne auch 
nur einen einzigen 
Zaq Arbeit zu ver 
—8 
por dem 15. Februar 
NEST Martet nicht. Kommt 
fofort. Dieje Offerte 
endet pojitip am 15. 
Yebritar, dann Mird 
wieder der reguläre 
Nreis von $50 berech: 


net. 
Beachtet, 


Große Brühe maren 
einft klein. Rachläſſig⸗ 
feit, Zögern, Anftrens 
gung, ein ——— 
oder ein Fall mag 
Euren Bruh enorm 
groß machen oder Ers 
ftidung und Xod her: 
beiführen. 

Nisfirt Eure Gefundheit nicht. Werbet geheilt. 
Wenn (uer Bruch bereit3 grob ift, fprecht fofort 
vor. Wrrum mit Bruch bebeftet fein, wenn Ihr 
biflio geheilt werden könnt, ohne ——. 
und ohre Abhaltın von der Arbeit? Nest ift 
Eure Gelegenheit qeheilt zu werden für einen fehr 
niedrige Preis. Sitte Offerte jchließt pofitiv mıt 
vem 15. Februar ab. 


„Kurirte meinen Bruch‘ 


‚Dr. Flint heilte mih ohne Operation oder 
Schmerzen und ohne daß ich auch nur eine Stunde 
Arbeit verfäumte. Ach fchiete verichiedene meiner 
Freunde, die mit Bruch behaftet waren nah Br. 
Flint und gebe allen Bruchleidenden den Rath zu 
ibm am geben und ihn zu fprecdhen. 


Wm. Reis, 1071 NR. Gentral Bart Ape.® 
Andere Krankheiten 
heilen wir zu niedrigen Preifen. 


Haut⸗ und Blutkrankheiten, Nieren- und Blaſen⸗ 
Leiden, Katärrh und Lungenleiden, Magenbeſchwer⸗ 
den, Hämorrhoiden, Verſtopfung, "Beihwüre, ſowie 
ſchmerzhafte Anſchwellungen, Nerven-Zuſammenbruch, 


Gute 
Yard 


Shawls 
weiß — 
Auswahl 


——— 
t, 
130 Dearborn Straße. 


2. 1 W. 
KRonjultation frei und geheim. 
Wir ſprechen Deutſch. 


Dr. E. M. FLINT, Spredht vor oder 


ichreibt fofort. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


10 Dearborn Etr., Ede Mapdifon, ymeiter Floor, 

, Sprechſtunden: Täglih von 9 Borm. 
3. Montag und —— Abends bis 
Sonntags von O bis 1 Uhr. 


Dr. Otto E. Meyer, chin. 
Blut enge und alle Privatira eiten ber 
ndelt ein 


atben bei meiner Behandlung, 
attenten, die von mir bor (1% Seren ebeilt 
mucden, find gefund u. wohl Metboben ! 
reie Konfultation. Dar ns er 
immer 53 und 54, gege enüber The ir. 
Spreditunden 10 Borm 6 ibden er itt- 
bon 1 Nadm. bi8 6 Abds. 


12 Upr. 
Sian,im.? 


WORLD’S MEDISAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die u 4 diefer Anitalt fin) —— deut · 

pezialiſten und betrachten als eine 


enden Mitmenſchen fo — al3 
echen zu heilen: Sie bei: 


wod u. Samsta 
Conntagd don 1 


50c geripptes und 
fließgefüttertes IUnterzeug für 
Männer — 
J— 
Qualität 
Gingham — per 


Eine Partie woll. geſtrickter 


einfaches 


8 ßen 9 bis 2 — 1. 

ea c —** für 

Schürzen⸗ 
eher 
Stüd 


tücher 
das Stück 


— in ſchwarz und 


mwerth $I— 25 c 


Eine Partie leicht bejchädigter NRegenfchirme (Mufter) 
Damen — merth bis zu 1.50 — die Auswahl von allen zu.......... — 


sch furirein5 Tagen 


Sch heile jeden Mann, der an Krampfaderbrudh, Befchiverden, Buerottung Nerden⸗ 
Waſſerbruch oder anderen den Männern nen fie Krankheiten Ile 


ſchwäche, 


Dieſe überale Offerte iſt für Alle, die große 


Kid- und Kalbleder = 
für Mifieg und Kinder, Grös 


= Yard = Stüde 
Binding — 


Weite hohlgefäumte Tajchen- 
de = 


Frei — Ein Packet Grand⸗ 
ma's Powder mit 5 Stücken 


U. S. Mail Seife, 200 


f 
10 Quart Diſh Pans und 5 
Ort. grau emaillirte Sauce⸗ 


u. Auss 10 c 
dc 


Schuhe 
50: 


Y5c 


ſchwarzes 


Partie Mufter = 


MWerthe — 
alle Sorten, p. Strang 


für Männer und 


Krampfaderbend) 
und Waflerbruc) 


De 2 — 


Summen für Doktoren und Medizinen 


ausgegeben haben, ohne Erfolge zu erzielen, und e3 ift mein Beltreben, Een diefen Leus 
ten au beweifen, daß ich die einzige Methode beige, die Euch nachhaltig heilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolgloje Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Sc heile pofitiv Magens, Lungen», Leber» und NierensLeiden, auch wenn dhronifdh. 


Privat» Rrankheiten 
der Männer 


u und nadbaltig geheilt. 
tervenfchwäce, UWeberanitreng» 


ungen, Abfonderungen, Harn 


Reiden. 


Lungen 
Aftpma, Bronditis und Luns 
genleiden, pofitib dur meine 
neuejte Methode geheilt. 
Konfultation und 


Unterfuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


ile E 
u haltig _ 


Cpesialift (ir ma Män- 
ner» und 
Krankheiten, 


SOUTH CLARK STR. 
Iwiihen Late und Ranbolph, 2. Floor. 


Krankheiten der 
Frauen 


Kreusfäämerzen und anbere 
Leiden nadhaltig Itırirt. 


Blut: Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Pidel, Beulen, Kräte, Hämor- 
rhoiden, geſchwollene Drüſen, 
zehrende und =: 
beiten. 


63 wird * —— 


rauens 


Spreditunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nam. 
on 


— 


Männerkrankheiten ſchnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, die andere 
— — 


Von re ab Itefern wir allen Patienten die Medisinen abfolut —— 
——Neueſte erfolgreiche europüiſche Methoden für bie 


deilung von chroniſchen, Nerven- und Sp 


ezialtkrank· 


heiten der Männer. 


Varicoſe Venen 
ruch 
Häãmorrhoiden 


In einer Behand⸗ 
lung geheilt 


Hinderniſſe 


Hautkrankheiten 
Nervöſitãt 
Blutvergiftung 
Gewebe⸗ Verfall 


Nieren- und Blaſen⸗ Krankheite eumati Magen 
leiden und alle chronifchen, nervd 2 u ſpeziellen ——— 
beiten der Männer, nb Beftimung sedeilt. 


te aiten, zuverläſſigen deut⸗ 
ſchen Spezialiſten en 
wenn Andere fehlen 


Sichere Helfung 
Schnelle Heilung 


ſchnell, ſicher u 


Medriafte ra wie fig Gut yaiien- Behandlung vertraufid. Ronfultatien 
Fragebogen frei in einfahem —— En iu verihidt an Männer, bie außerhalb ber 


Stadt wohnen und 
Sprechſtunden: Täglich von 9 


nicht voriprechen fönnen. 


E 8 Uhr, Sonntags von 10 bi8 2 Uhr, 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Siüd-Weit-Ede State 
Eingang 66 Dft Ban Buzen Straße. 


und Ban Buren Straße. 
Ehtesge, JrL 


SCHRDEDER 


ARSEE 


QUpathete mit Der Ipurmupe. 
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‚Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 3. 
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+ 


Februar 1909. 


MARSHALL FIELDE CO! 


Belze: Februar: Offerten 
Spezielle Werthe. 


‘n einigen Partien find bie 
herabgeſetzt worden. 


rines bedeuten eine der größten Erſparniſſe. 
hübſchem Effekt mit Kopf auf der Rück— 
‚ſeite, großem buſchigen Schwanz an den Tabs, 
und gefüttert ſind ſie mit feinem Satin; große 
Große dazu paſſende Pil- 


ſind von 


Preisherabfebung, $10. 
low Muffs, $10. 


Natürliche Squirrel Throws. 60 Zoll 
gefüttert, $5.50; 


Cualität, mit Atlas 
große Stillen -Muffs, 

Geſtückelte Lynx 
Qualität, mit Atlas 
Kiſſen Muffs, 87.00.. 

Schwarze Wolf 
Qualität, MItlasfutter, 


5.50. 


Zable Zquirrel 


tät, Mtlasfutter, jvezieller Preis, $6; 


Kiſſen Muffs, 55.00. 


Die ſchwarzen Fuchs Pele— 


Throws, 60 Zoll lang, von guter 
gefüttert, 87.00; 


Throws, 60 Zoll lang, von guter 
bedeutend herabgeſetzt, 
dazu vaſſende große Kiſſen Muffs, 810. 
Throws, 55 Zoll lang, feine Qua- 


Preiſe ſehr weit 


Sie 


lang, feine | 
dazu paſſende 


paſſende 


dazu 


auf 95; 





dazu paffende | 


Iſabella For Pelerines, hübſche Facons, ShawlEf- 
fekt Kragen, mit großen buſchigen Schwänzen, Preis un— 


gewöhnlich niedrig, 88.75; Dazu pafiende 


für 39.00. 


Rug Muffs,— 


Schwarze Coney Pelerines, neue Facons. Kopf am 


Rückentheil Schwänze an den Tabs, feines Atlasfutter, — 
auf *34 herabgeſetzt, große dazu paſſende Rug Muffs, 54. 


Taſchentücher. 


Spezialpreiſe herrſchen vor für vorzügliche wohlfeile Partien für Männer, Damen u. Kinder: 


Reinleinene JInitial 


men, Hand beſtickt, ein außerordentlich 


Werth, das Stück, De. 
Taſchentücher für Damen, — 


ſtreiften Centers und corded Borders 


Stüd 7c; Dußend, 80c. 


Neinleinene hoblgefäaumte Tajchentücher für 
Damen, in jheer Stoff, mit einadhtel- u. eins 
zu einem 


viertelzölligen Saumen — 


- Taschentücher für Da- 


ınit querge= 


quter | 
- Tafchentücher- 


ner 
— das 
Dub. $1.10. 


ſpe⸗ der ⸗ 


ſpeziellen Preis, das Stück fir 107. 

Weiße hohlgeſäumte u. farbig beränderte Män 
Etück 5c und 7e. 
Reinleinene hohlgeſäumte Männer 
tücher, auch eine vollſtändige Auswahl in reinlei— 
nenen Snitial = Tafchentüchern 


Meiße hoblgeläaunte ıt. farbig beranderte Stine 
Talchentücher — Etück Sc. 
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teln, den Seiten und 
Tront Panels und dem 
Self-Beſatz. 


Die hier veranſchau— 
lichten Modelle ſind ein 
Beiſpiel von der eleganten 
Art dieſer neuen Skirts. 
Die Stoffe beſtehen aus 
ſtrikt ganzwollenen Pa— 
namas, Miſchungen und 
fancy geſtreiften Serges, 
in Schwarz, Blau, Braun, 
Smoke und Weiß. Das 
Paſſen und die Arbeit 
entſpricht denen, die man 
gewöhnlich nur in den 
theureren Partien an— 
trifft zum Verkauf 
Donnerſtag zu 55.00, 
56.75 und $7.50. 


Balement. 


Wichtige Februar: Preife find jet in vollem 


Baſement. 


Taſchen-— 


— Stüück 1006; 
ſen worden. 


ſparniß. 


Einkäufer dieſer Abtheilung zugeführt. 


Gange. 


Werthe ein größeres Intereſſe wachgerufen worden. 


Gingham für Kleider, die Yard zu 1214:. 


Diefe Stoffe find doppelt gefaltet, einfach farrirt, in rofa, blau, lohaelb und jehwarz; Fancy 
farrirt und geitreift in rofa, blau und Iohgelb; ferner eine vollftändige Bartie von einfachen 
Dies tft eine ganz neue Auslage, und vie Qualität ift die allerbeite zu bie- 


Schattirungen. 
fem niedrigen Preis. 


Neiter in Seidenitoffen herabgejekt. 


Viele feltene Bargains in Youlards, Fancy Meffalines, Taffetas, einfachen 
Diefe große Anjammlung ift die Folge der ftarfen Zunahme 
unferer Verkäufe. Deshalb find mir außerft liberal im Neumarkiren diefer Refter. 


Beau de Eyanes und Pongee2. 


Flanell:Reiter— Wichtige Räumung. 


Einfache und fancn Waiftings, Duting- und Shafer-Trlanelle und Flannelettes werben of: 
ferirt in paffenden Längen für Nachtkleider, Nachtbemden, PBajamas, Kimonos, Wrappers, 


Unterzeug, Waifts und Männerhemden. Der große IImfang der Anfammlung veranlaßte 


uns, die Herabfehungen befonders aroß zu machen. 


Reſter in Weißwaaren-Stoffen. 


Ein Räumungs-Verkauf von Tauſenden von kurzen Stücken, paſſend für viele Zwecke, und 
alle ſind weit unter ihrem regulären Werth markirt. 
blümtes Madras, India Linon, Longeloth und Nainſook in vielen ſchönen Muſtern. 


Comforters —Spezielle Werthe, zu 31.60. 
einem guten, wolligen Gewebe gemacht; ein Theil davon iſt bezogen mit einer 
“twilled“ Sateen, geblümt auf der oberen und einfach ſchwarz auf der un— 
beiden Seiten geſteppt mit feiner Qualität geblümter Silkoline und ge— 
extra dick und warm — 
um ſchnell damit zu 


Dieſe ſind von 
guten Qualität 
teren Seite, auf 
knotet. 


Größen 72 bei 78 Zoll und 72 bei 80 Zoll — herabgeſegt, 


auf nur $1.60. 


2olalberidt. 
Die Familie wähl. 


— 


Der Raummangel in den öffentli⸗ 
chen Schulen der Stadt. 


Leidige Advokatenkniffe. 


Derzögern die Meupflafterung der State 
Straße. Die Einführung des eleftrifchen 
Betriebes anf der Illinois Sentral» 
bahn. — Salfhes Gewicht. 


Nach einer Aufitellung, die Schul- 
raths-Präfident Schneider über den 
Geaenftand hat anfertigen Taffen, be: 
finden fich in den ftädtifchen Schulge- 
bäuden, die gemietheten XLofale einge: 
rechnet, nur 268,677 Sie, mährend 
die Zahl der zum Schulbefud ange- 
meldeten Kinder 271,004 beträgt. Die 
Weberfüllung der Schulen mat jich 
natürlich in den unterften Klaffen am 
ftärfiten fühlbar. Wegen bes herr= 
fchenden Raummangels fünnen 7019 
Kinder nur halbtägigen Unterricht er— 
halten. Diefer Umjtand it indeffen in 
der Praris feinesmegs ein jo erjchred- 
Jicher, mie er’3 auf den erften Blid 
wohl jcheinen möchte. Die betreffen- 
den Kinder ftehen durchweg nocd in 
fehr jugenblihem Alter, und bie Ein- 
richtung ift jo getroffen, daß fie ent- 
weder Vor- oder Nachmittags fajt drei 
volle Stunden Unterricht erhalten, was 
von vielen Fachleuten für vollitändig 

enug erachtet wird. Die Gefammtzahl 
* Halbtagsklaſſen beträgt gegenwär⸗ 
tig 158. Schlimmer ift e3, daß 48 
Ssulklaſſen fich in gemietheten Lofa- 


CASTORIA Firsäugtngsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Sie jind gefüllt mit einer Lage ſchöner weicher Watte, 


Einfaches 


len befinden, melche fait Durchgehends 
an Smecdmäßigfeit der Einrichtung zu 
münfchen übrig laffen; 57 Klaflen be= 
finden fi in zerlegbaren Gebäuden, 
welche der Schulrath nad} und nad) an- 
geichafft hat, und die, je nach Bedarf, 
bald in diefem, bald in jenem neuen 
Stadttheil aufgeichlagen erden. — 
Schulfuperintendent Cooley ift am 
Montag nad dem Diten gereift. Seine 
Gefundheit läht noch immer zu mwün- 
fchen übria, und jo fucht er auf feiner 
Reife in erjter Linie Erholung; neben- 
bet wird er fich aber auch in den öf- 
fentlichen Gemerbe- und Handelzfchu- 
len öſtlicher Großſtädte umſehen. 


Gegen die Tuberkuloſe. 
Auf den 11. Februar iſt nach dem 


Saale des Lehrer-Seminars in Engle— 


wood eine öffentliche Verſammlung 
einberufen, in welcher von berufener 
Seite über den Kampf gegen die 
Schwindſucht geſprochen werden wird. 
Die Ausführungen der Redner werden 
erläutert und anſchaulicher gemacht 
werben durch eine entſprechend ausge— 
ſtattete „Tuberkuloſe-Ausſtellung“. 
Als Redner angezeigt ſind Dr. Carl 
Langer und die Herren A. M. Wilſon 
und P. T. Barry. 

Die leidige Verſchleppungs-Caktik. 

Schon vor Jahr und Tag iſt, mit 
Zuſtimmung einer überwiegenden 
Mehrheit der betheiligten Grundbeſi— 
et, die Neupflaſterung der State 

traße, auf der Strede von 39. zur 
63. Straße, befhloffen worden. Es 
wurde von Niemandem in Mbrebe ge: 
ftellt, daß diefe Maßnahme eine brin- 
gend nothwendige ift, und menn bie 
Grundbefiter auch gerade nicht erfreut 
darüber waren, daß fie wieder in bie 
Zafchen greifen follten, fo waren fie 
doch bereit, es zu thun. Dann kamen 
ein paar geriſſene Advokaten, die ſich 
hinter eine kleine Anzahl von beſon— 

— +9 -—n 


Tragt die 


und fanch 


Bniement. 


90, 95c, $1.00, 


Lisle-Zmwirn Strümpfe für Damen, jeh3 Baar, $1.25, $1.50 und 


Meffalines, | $2.00. 


Baienent. 


Baſement. 


Russ: Bpezielle Februar-Herabſehungen 


Wilton Rugs — Einige der hervorragenden Fabrikate in feinen 
Moden ſind um etwa ein Drittel im Preiſe herabgeſetzt worden — 
4% bei 73 Fuß, 89.00; 6 bei 9 Fuß, $16.00; 84 bei 103 Fuß, $23.50; 
9 hei 12 Fuß, $27.50. i 

Arminjter Ruga — eine ertra feine Qualität zu etwa einem Bier- 
tel weniger, al der reguläre Preis beträgt — 84 bei 103 Fuß, 
$15.00; 9 bei-12 Fuß, $18.00. 


Schivere Brufjel3 Nugs, bedeutend 
berabgefeßt, Größe 9 bei 12 Fuß, für 


Laton, ges 


Baſement. 


$10.00. 


räumen, 


Baſement. 


ders jparfamen Grundbefitern ftedten 
und jich bon diefen ermächtigen ließen, 
Einwände zu erheben, nicht fomwohl 
gegen die Neupflafterung an fich, als 
vielmehr gegen die Art der Koftenver- 
theilung. Da die State Str. eine wich- 
tige ftädtifche Verfehrsader ift, würde 
ohne meiteres die Stadtfaffe mit 15 
Proz. der Koften belaftet worden fein; 
hie betreffenden Adpofaten aber mad): 
ten fich anheifchig, zu bemirfen, daß 
der Aojtenbeitrag der Stadt auf 25 
Proz. erhöht werde. Damit war aber 
die Behörde für örtliche Verbefferungen 
nicht einverftanden, und fo fam e3 zu 
gerichtlihen Verhandlungen. Heute 
findet, im Gountygericht, die Haupt- 
verhandlung über: den Gegenftand 
ftatt. Die Behörde für örtliche Ver- 
beilerungen erklärt, daß fie von ber 
Neupflafterung Abſtand nehmen 
würde, fall3 der Gerichtähof dem Ge= 
fuch der Antragfteller ftattgeben follte. 
Wie wenig nun diefe mit der Maffe der 
betheiligten Grunbbejiter in Fühlung 
jtehen, das zeigte fich gelegentlich einer 
Entrüftungs-Verfammlung, welche von 
biefen aeftern Abend im Lofale Nr, 
4300 State Str. abgehalten wurde. 
Dort wurde von fo ziemlich allen Red— 
nern des Abends energifch betont, daß 
man die Neupflafterung nicht länger 
verzögert wiffen will, und daß über das 
Material für die Pflafterung ebenfo- 
wenig mehr herumgeftritten merben 
Tollte, wie über die Koftenfrage. 


Betriebsummwandlung der J. €. 


Daß es der Verwaltung der „is 
nois Central R. R. Co.“ wirklich ernit 
ift mit der Einführung des eleftrifchen 
Betriebsſyſtems im Weichbilde ber 
Stadt, ſcheint daraus zu erhellen, daß 
Herr Louis Charlton Fritch, der bis— 
her Aſſiſtenten des Präſidenten der 
Bahngeſellſchaft geweſen, jetzt zum 
Dberingenieur für bie „Eleftrifizts 
tungs-Arbeiten” ernannt morben. ift. 
Sein Nachfolger in der Kanzlei des 
Präfidenten wird Herr Donald Rofe, 


der feit fünf Jahren bie Intereffen der ; 


Baumivollene Damen-Strümpfe, 


Velvet Nugs—eine ertra Qualität 
zu einem jehr {peziellen Preiss— Größe ſes 
24 bei 410 Fuß, 81.25. 


$1.25 und $1.50. 


Bahngefelichaft in Yondon, England, 
zu wahren gehabt hat. Herr Fritch 
ift Ingenieur von Yah und hat den 
eleftrifchen Bahnbetrieb in den lebten 
Jahren zu feinem Spezialftubium ge= 
madt. 

Widerftreit der Intereffen, 


« Der Gemeinderathb von Wilmette 
bat befchloffen, daß alle fübmwärts fah- 
renden Wagen der eleftrijchen Ehicago= 
Milmaufee Bahn bei der Central Ave. 
anhalten follen. Angeblich ift das eine 
bloße Sicherheitsmahnahme. Da fi 
die Vorfchrift aber nicht auch auf die 
norbmwärts fahrenden Wagen erjtredt, 
fo geht man wohl nicht fehl in der 
Annahme, daß es den MWilmettern 
hauptfächlich um eine Vermehrung der 
Fahrarlegenheiten zu thun ift. Der 
Betriebsleiter ver Bahn faat, Diele 
würde ihren ganzen Durchzugsdienſt 
verkümmern, wenn ſie der Vorſchrift 
Folge leiſtete. Er wird es alſo wohl 
auf eine gerichtliche Entſcheidung an— 
kommen laſſen. 


Falſches Gewicht. 


Der Stadtrathsausſchuß fürRechts— 
Be hat geftern die auf Veranlaſſung 
ed Michamtes eingereichte Vorlage zu 
empfehlen bejchloffen, die eine Gelbbu= 
Be von $25 bis H100 vorfieht für Per- 
fonen, bie beim Hleinverfchleik von 
Kohlen die Rundfchaft durch falfches 
Gewicht übervortheilen. Auf den 
Bufhel Kohle aehen SO Pfund. 3 
foll bei ben Händlern nang und gebe 
fein, 10-15 Pfund von jedem Bur- 
Thel abzaufnapfen. Jetzt ſoll vorge- 
Ichrieben werben, bah ben Hunden mit 
jebem Bufhel Aohle ein Mägezettel ein- 


ng nn — 


Miſcht für Erkältungen. 


— — — — 


Finem halben Pint guten Branntweins 
fugt eine Unze Syrup Sarſaparilla und eine 
Unze Toris Compound hinzu, tweldhe bei je: 
dem Apotheker ju haben ift. Nehmt e8 in 
Theeiöffeldofen dor jeder Mahlzeit und por 
‚dem afengehen. Diefes bringt Linderung 
‚in 24 Stunden und heilt jede heilbare Er: 


Nur die neueften Effekte — Moden, die nie vorher gezeigt wurden — befinden fich in biefem Verkauf. 
vorstehende GSaifon find befonders in den mohlfeilen Partien vertreten. 


Baby: Ansitattungen, farbige Unter: 
röde für Damen, Muslin-Unter: 
zeng für Mädchen und Kinder. 


-MViele neue Einkäufe find für ein jedes diefer Greigniffe abaeichlof- 
Der Preis bedeutet in jedem ?ralle eine bejondere Er— 
Sn jedem Sahre werden durch diefe Einkäufe viele ſparſame 
Aber nie vorher ijt Durch die 


Halbjährliher Schadhtel:Berfauf von 


Surfinglon eclichwarzen Strümpfen. 


jeh3 Baar, 45c, 55c, 65c, 75, 


Gerippte baumivollene Strümpfe für finder, jech3 Paar, A5c, 55rc, 
65, 85c, Höc und $1.25. 


Die Wichtigkeit diefer Erfparniffe wird am beiten dadurch bemie- 
fen, dab eine aroße Anzahl Damen ihren Vorrath) 
hinaus mährend diefer Verkäufe deden. Es befinden fich thatfächlich alle 
gewünfchten Moden in echten jchwarzen Strumpfmwaaren hierunter. 
Partien für Kinder find ebenfo niedria im Preis und zuverläffig in 
Bezug auf die Qualität. 


auf jeh3 Monate 


Reiter von der beiten Qualität von 
Royal Wilton Pelvet Teppichen, in 
Nug Form gemacht, mit dazu paliens 
ders, ın prachtvollen orientaliichen Ptu- 
Itern, zu ungefähr der Hälfte des Brei- 
6 bei 9 Fuß, $10.00; 814 bei 
10% Fuß, $14.00. 


Somer A. 


Baſement. 


Baſement. 


Die 


Damen⸗-Röcke: Februſar-Verkauf von Frühjahr-Facons. 


Die Moden für die be— 
Dies tritt beſonders in den geraden Linien hervor, den neuen Gür— 


Speziell: 50 feine Oualität Panama-Röcke für Damen, zwei von den frühen Frühjahr-Facons, 33.95. 


Knaben-Kleider —Außerordentliche Werthe. 


Eltern wird es zum Vortheil gereichen, ſich dieſe Erſparniſſe zunutze zu machen — 
dieſelben ſind um die Hälfte und mehr als die Hälfte niedriger als die reg. Preiſe. 


100Dutzend Kniehoſen für Knaben, ſchwere 
Sorte, ſchlicht blau u. ſchwarz, ferner aus brau— 
nen gemiſchten Cheviots, Größen 4 bis 10 — 
unter dem halben Preis, per Paar, 25e. 

Neue Sailor- und Ruſſian Anzüge — eine 
gute Auswahl von einfachen Serges und fanch 
Mifchungen, Größen 2} bis 103 ſpeziell, 82. 85. 


Bluſen für Knaben—ESpezieller Verkauf, 35. 


Jedes Jahr ſtellt ein Fabrikant von eleganten Männer-Hemden aus allen Odd- und 
kurzen Stücken auf unſere Beſtellung hin Bluſen für Knaben daraus her. 100 Dutz. 
werden zum Verkauf aufgelegt werden ſo wie ſie von den Maſchinen kommen — un— 
geſtärkt — und zu einem geringeren Preis markirt, als Eltern das Material koſten 
würde — Größen 7 bis 16, 35. 


Jünglingsanzüge und -Ueberzicher zum halben Preis, 57.50. 
Um mit mehreren Hundert dieſer wünſchenswerthen Kleidungsſtücke ſofort zu räumen, 
haben wir alle Odd- und angebrochenen Partien in dieſer Abtheilung zuſammengethan 
und ſie zu einem einheitlich niedrigen Preis markirt. 
Saiſon wie auch die neueſten Schattirungen befinden ſich darunter. 
Anzügen und Ueberziehern, $7.50. 


Seidegefütterte Damen-Handſchuhe, Paar Sie. 


BASEMENT 
SALESROOM 


ten. 


Bänder: Spezial:Berfauf 

Die Preife find viel niedriger, ala Käufer ae 
möhnlid) für Ddiefe Qualitäten zu bezahlen erivar- 
Dies trifft befonders bei dem feinen Satins 


Zaffeta-Band zu — Rofa, Blau, Braun, Navy, 
Cardinal, Nile, Lavender, Weiß und Schwarz — | 
Zzöll, Yard, 12; 33- oder Azöll,, Yard, 1öc; | 
530ll., Yard, 18c. 

Waſchbare Bänder, in weiß, roſa und blau, in dieſem 
Verkauf eingeſchloſſen zu ungewöhnlich wohlfeilen Prei— 
fen. Nr. 1, Bolt, 150; Yzöllig, Bolt, 18c; I230ll., Bolt, 
2öc; %zöllig, Bolt, 40c; 13öll., Bolt, 50c. 

Schwarze Sammet-Bänder in zwei Qualitäten-—die 


beiten und die mohlfeilere Sorte — in 


Diefem Berfauf 


zu zwei ſpeziellen Preiſen: 


Nr. 1, Yd. 3c; Bolt 2öc; 
HYard 5c; Bolt 45c. 
Yzöllig, Mb. Ae; Bolt 
30c; Yard 6e; Bolt 5de. 
%Kaöllig, Dd. dc; Bolt 
400; Yard Sc; Bolt Tr. 
6c; 
500; Yard 9c; Bolt Söc. 
%zöllig, Imd Te; Bolt 
606; Yard 11c; Bolt $1. 


% zöllig, N». 


114 30llig, Yard für 10c 
und 17c. 
1zöllig, Yard für ide 
md 20c. | 
1% 30llig, Nard für 18c | 
und 2öc. 
Bolt 2% z0llig, Yard für 208 | 
oder 30c. 
2% 300., Hd. 25c u. 3öc. 
314 30llig, Nard Aöc, 


Einzöllig, Mard 9e und 31% 3öllia, Nard 50c. 


13c. 


hofen = 


Bajement. 


Reefers umd lange lleberzieber für Pnaben, in 
guten, dunflen, reinwollenen Cheviots, Größen 6 
bi3 15, redugzirt auf weniger als die Hälfte,$2.50. 


100 einzelne ımd umvollitändige Anzüge, Grö- 
Ben 8 bi3 16, Aniderboder ımd gewöhnliche Ainie- 
Facond, au dauerhaften Mifhungen, zu 
weniger al3 dem Koitenpreis, — Anzug, $1.95. 


Baſement. 


Viele von den Stoffen dieſer 
Alle Größen in 


Baſement. 


75 Dutzend in wünſchenswerthen Schattirungen in Suede, ſehr praktiſch während die⸗ 


ſer Saiſon des Jahres. 


Parlors. 


Baſement. 


befinden ſich hierunter. 


regulären Werthen offerirt. 


gehändigt werden muß. Die Vorlage 
wird nächſten Montag dem Stadtrath 
unterbreitet werden. 

Städtiſche Saumkultur. 

Der ſtädtiſche „Forſtrath“ Solota— 
roff von Eaſt Orange, N. J., wieder⸗ 
holte geſtern ſeinen Vortrag über ſtäd— 
tiſche Baumkultur beim „City Club“. 
Er führte aus, daß ſeiner Anſicht nach 
die hieſigen Parkbehörden zu einer Ab— 
theilung der ſtädtiſchen Parkverwal— 
tung verſchmolzen werden müßten. 
Dann könnte die ſo wünſchenswerthe 
Anpflanzung von Schattenbäumen in 
den Straßen ſyſtematiſch betrieben und 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit allge— 
mein durchgeführt werden. 


— ——“se⸗— — 
Neue Banfen in Gary. 


Anfangs nächfter Woche merben in 
Gary, Ynd., die Calumet Saving & 
Truſt Eo. mit $50,000 und die M. M. 
Duhih’fche Bank mit $25,000 Kapi=» 
tal den Betrieb aufnehmen. Die |» 
haber der Geldanftalten haben fih an 
der Maffachufett3 Straße und 8. Abe. 
prächtige Bankgebaube errichten laf- 
fen. Eine dritte neue Bantgefellfchaft 
läßt ebenfalls ein Banfgebäude auf- 
führen und hofft, es im Frühjahr be- 
ziehen zu fünnen. Die bereits in Gary 
beitehenden Banten haben viel zur 
Entwidlung von,Neu-Pittsburg“ bei- 
getragen. 


ee 
Beamtenwahl, 


Die Chicago Affociation of Coms 
merce hat geftern in ihren Räumen im 
Great Northern Gebäude folgende Be- 
amte gewählt: Präfident, Edward M. 
Skinner; Vize-Präfidenten, Harry X. 
Wheeler, Edwin S. Conmay, Yofeph 
Baich und George W. Sheldon; Gene= 
ral-Schapmeifter, Eugene U. Kimbarf; 
General-Setretär, Don Yarnsmworth; 
Direktoren, Elmer H. Adams, Edwin 
©. Conway, Louis WA. Feraufon, Ri- 
hard E. Hall, Walter E. Miller, Eb- 
win Sherman, James Simpfon und 
Stillwell. 


— ñ 
Verſonal · Aachrichten. 


— Im Hauſe ihrer Tochter, Frau Marie 
Kabell, der Präſidentin des Frauenvereins 
des Deutſchen Altenheims, 962 N. Clart 
Str. iſt geſtern Frau Chriſtiane Hanſen im 
hohen Alter von 90 Jahren geſtorben. Frau 
Hanſen kam vor 42 Jahren, bald nach dem 
Tode ihres Gatten, von Deutſchland nach 
Chicago. Die Todtenfeier findet morgen 
Nachmittag um 2 Uhr im Trauerhauſe ſtatt, 
die Beifegung auf dem Friedhofe Graceland. 

— An jeinem Arbeitspult wurde geitern 
A. Charles Ganijius, ein langjähriger Bud): 
halter der 8. G. Schmidt Brewing@ompany, 
vom Tode abberufen. Herr Kanijius war 67 
QIahre alt und hatte in den 35 Jahren jei: 
ner Thätigkeit bei der genannten Brauerei 
nie einen Arbeitstag verjäumt. Bis geftern, 
als ein Herzichlag fich einftellte, fchien er ich 
ungetrübter -Gefundheit zu erfreuen. Gr 
wohnte mit feiner Familie im Haufe 366 
Burling Str. 

— Baftor Waldemar Holz von der evan— 
——————— Kirche in Mannheim, 
Ill. ftarb geſtern plötzlich in ſeiner Woh— 
nung an einer Verlegung am Kopf. Vor ci» 
nem Monat war ein Baum auf den Geift: 
lichen gefallen. Paftor Holz war erft 30 
Qahre alt. 

— — — 


— Theures Möbel. — „Na, Dein 
Grammophon macht Dir wohl viel 
Spaß?“ — „Ja, aber elend theuer! 
Koſtet mich jährlich einhundertzwan— 
zig Mark. —, Wieſo?“ —, Ja, um fo 
biel hat mich der Hausherr deswegen 
geſteigert.“ 


Rattengefahr 
Jeder ſollte helfen, dieſe Plage auszu—⸗ 


rotten. 


Eine einzige Ratte verurſacht manhmal mebrt 
als zehn Zollar3 werth Schaden in Eurem Heim 
oder Laden über Nacht. Und die Ratte lebt nie 
allein, ſondern ſie ſchafft grotze Familien, wel— 
che Eigenthum vernichten und die Geſundheit 
— * 

enn Ihr Ratten bemerkt, treibt ſie aus dem 
Haufe wo fie kreyiren, mit Stearns Electric 
Rat and Road Paſte. Garantirt ſie abıolut aus: 
aurotten oder Euer Geld zurüd. Vernichtet 
aud abfolut Schwabenfäfer und anderes ln- 
—“ 
tearns’ Electric Bafte wird überall verlauft. 
zpreß nah Empfang des Breifes 
Schadtel 2öc, 16 Unze 


Steaen’s Electric Pafte Co., Chicago, II. 


Sorafältige Aufmertfamteit ift bei der Arbeit und der Mode 
verwendet morden, mit dem Refultat, daß dies ein jehr ungewöhnlicher Werth ift. 


Spikengardinen—icehr jpeziell, Baar 82.50. 


Cable Net- und Nottingham Spitengardinen in einer auten Auswahl von Muftern 
Sie eignen fich befonders für Wohnzimmer, Ehzimmer und 
Die Qualität ift eine, ungemöhnlih gute und ift fehr dauerhaft und jehr 
gut zu majchen. 


Linnen⸗Reſter — Februar-Verkauf. 


Bedeutende Herabſetzungen ſind an einer großen Anhäufung von gebleichten und Cream 
Tiſchleinen, Craſhes, Gläſer-Handtuchzeug, Huck-Handtüchern und Odd-Handtüchern vor— 
genommen worden — ein jeder derſelben iſt ein Bargain. 
Satin-Damaſt Zeuge und Servietten von unſerer Haupt-Leinenabtheilung — beſchmutzt 
und zerdrückt während des Januar-Verkaufs — werden im Baſement weit unter den 


Baſement. 


Feine iriſche und ſchottiſche 


Baſement. 


Ed. Ahlswede, 


743-753 West North Ave. 


Zwei Blod3 weitlich von Weftern Ave. 


Spesielle Berkäufe 
_— Mi 
Donneritag, Freitag u. 
Samitag. 
65c aanamollene Storm Seraes, in 


allen Staple Schattirungen, 36 Zoll 3 
breit 2 


$3.00 Männerfchube, gemadt 

aus Ratent Colt, Mat Calf, 82. 19 
ver Paar 

15c Corfet Coder&, befegt mit Spt- 

gen, Einfügen ınd Peading — 


$1.25 Damen-Wrapperd, gemadt 
ihwarz und Weiß Tarrirten Slan- 
SEEN runs area needed 


Unterröcke, gemacht aus ſchwarzem mw ( 
Cateen, mit breiter Slounce umd e) £ 
Duft Ruffle 

$3.00 Damen-Schube, nemadt aus ) 
Patent Colt, Gunmetal Calf, High + 
EB. IRRE. Allee inanes Sana da nenenee 
15c Schwarze Cotton, Fleece gefült- 
terte Kinder-Strümpfe, extra lang, c 
extra Tchwer 

25c Gürtel, nemadht aus Xeder, 
Seide oder Elajtic, in Schwarz und € 
Farben 

Knaben-Schuhe, Satin Calf, 
halb doppelte Sohlen, Blucher J F 
JJ 
Muslin Hofen für Kinder, aus 4 w 
uter Qualität Muslin, geläumte Ic 
slounce, 2 Raar zu 


Europäifhe Wedieiraten, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Truſt Co.“ ftellten jich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.85 

Oefterreicdh: 100 Kronen... 20.35 

Schweiz: 100 Franes 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner.... 

Rußland: 100 Rubel....... 31.75 


— Auf taufend Tröſter kommt 
mer erft ein Helfern, 





